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Hmdenburgs Besuch im befreiten Gebiet .

3 ** <>Mne - SUmtftt »
* Der Rcichspräsideut hat in einem Schreibe «

!"1 den Reichskanzler die Reichsregierung er -
"»cht , ihm alsbald Vorschläge sür den Erlaß
»v« Verorduuugen z» unterbreiten , die im
Gahmen des Artikels 48 der Reichsversasinng
r c Sanierung der öffentlichen Finanzen und

a »l,t die Grundlagen der wirtschaftlichen E « t -
^ 'ckluug sicherstellen .

ch
* Jetzt werden auch von den Deutschuatio -

N ' eu , den Demokraten und dem Zentrum
^ ahlausruse veröffentlicht , in denen diese Par -
!Nen ihre bisherige Haltung verteidigen und
^ e» weiteren Weg anzeigen .

Ol " *

H Nach einer Meldung aus Washiugtou hat
^ kasident Hoovcr die Mitglieder seiner Regie -

augewieseu , eine eingehende Prüfung
darüber anzustellen , welche Ersparnisse in den
^ egieruugsausgaben gemacht werde » könnten ,
^ as Budget sür das Finanzjahr 1981, das am
^ Juli begann , wird aus 4 203 2S4 473 Dollar
schätzt . Dies bedeutet eine Zunahme von
r 1? 101970 Dollar gegenüber den Ausgaben im
^ nauzjahr 1SSV.

* Die Durchführung des zusätzlichen Woh -
?^«gsbanprogramms des Reiches soll die Er -
u l̂luug von rund SO OOS Wohnungen ermög -

%
a^Nach Mitteilung des Bergrevieramtes in
Waldenburg sind aus der Wenzeslans -Grube
£ Hausdors bis Samstag mittag weitere fünf
i » o geborgen worden , so daß gegenwärtig noch
48 Leichen nicht geborgen sind.

„ *
i Hugo Stinnes wurde in der BerusnngS -
. »stanz von der Anklage des versuchten Be -

^ Zes we
^

en Mangels an Beweisen wiederum

Wie aus Nanking gemeldet wird , hat die
j . Mische Regierung gegen die Lieferung von
«!° ue » ischen Bombenflugzeugen an General
f{ett Protest eingelegt . Die Nanking -Regierung
» der Ansicht , daß eine Wassenliefernng von

in « Italiens vollkommen nnznlässig sei und

w >i Verlängerung des Bürgerkrieges beitrage »
^

urde. Die Regierung werde alle Maßnahmen
»reisen , um jegliche Waffeneinfuhr nach China

®tt unterbinden .

t, dem Prozeß des ehemaligen Kaisers gegen
sJ ' Chefredakteur Mendel von der „Berliner
y, . Lsenpost " ist das Hauptverfahren eröffnet
W ' Die Verhandlung wird am 5 . Septem -

1>C,W Berlin -Mitte statt -

IoÜ tt' &cm belgischen Trunpenübuugsplatz Bever -
ei,

° k^plodierte beim Läden eines Geschützes
n>at Granate . Ein Leutnant « nd ei « Soldat
ilii,« "us der Stelle tot , ein Hauptmann wurde
tern ^ ?M ^ tzt, «in Reserveoffizier und ei » Un -
^ ^ Nlzier erlitten leichtere Berletznngen .

Näheres siehe unten.

Schweres
Touristenunglück.

. Uebex ei .

in den Pitztaler Alpen .
WTB. Wie« . 19. Juli .

ef schweres Tonristennngilück in den
Alp«» , das viele Todesopfer forderte ,

* die Korrespondenz Herzog folgende Ein -
\ y1 !. ^ ier Mitglieder der Sektion Chem-

^p ^ uvereinK , und zw«r dle drei Bor ^
u-n^ L^ ltgclieder Franz Lotterhot , Kurt Twuel
ihife l^ alther Seyfarth , sowie der Ingenieur

^ ' fert unternahmen gestern von der
^cvirfi , aus eine Tour über die Sil -

ÖU f die Geige in die Pitztaler Alpen
schx. »

^ rieten , als sie anseseilt über den Glet -
u n d in einen furchtbaren Sturm
^ ften ^ ' n Unwetter . Als die vier Tou <

u?ehr in die Schutzhütte zurückkehr-
Ue versprochen hatten , machte sich eine

^ ißt-u auf die Suche nach den Ver -
ei ' Die fand drei der Touristen an
vor ^. .Seile hängend als Leichen

hu des vierten Verunglückten
<xt <

äUr ^ >ude noch nicht geborgen iver-
Wahrscheinlichkeit nach it-t*r £>c die«PK vom Blitz getroffen .

BegMeter Empfang in »er Pfalz.
Fesiaki in Speyer . - Fahrt durch die Pfalz . — l^ heinfahrt nach Mainz .

fVon nnferem in die Pfalz entsandten Redaktionsmitglied .)

o . Speyer . 19. Juli .
Mit einem Sonderzug aus zwei Personen -,

einem Schlaf - und einem Packmaaen traf der
Reichspräsident 9 .41 Uhr am Samstag morgen
aus dem grüngeschmückteu Bahnhof der alten
Kniserstadt und pfälzischen Kreishauptstadt
Speyer ein . Iii Hiudenburgs Begleitung
befanden sich außer dem repräsentativen kleinen
Gefolge der in Bruchsal eingestiegene badische
Staatspräsident Dr . Schmitt und Reichs-
außenminister Dr . Curtius . Den pfälzischen
Willkomm sprach nach Jntonieruug des Deutsch-
landliedes durch die Polizeikapelle Minister -
Präsident Dr . Held .

Der aus sechs Autos bestehende Wagenzug
suhr im langsamsten Tempo durch die überaus
reich und schön geschmückte Stadt . Das Wetter
kämpfte immer einen verzweifelte » Kamps,
aber immer wieder grüßen die weißblauen und
rvtweißen Fahnen in allen Straßen und aus
allen Häusern . In die Farben von Bayern
und Stadt wehten sparsam die alten und die
neuen Reichsfarben . Die Straßen waren von
einer sichtlich und börbar freudig bewegten
Menge überfüllt , doch sorgte unermüdlich die
freundliche blaue und die besonders schmucke
grüne Polizei für musterhaste Ordullng - Aus
dem Weg wurde Hindenburg st ü r in i s ch b e -
grüßt . Den ersten Halt machte der Reichs -
Präsident bei der Protestatio » s - G e d ä ch t -
niskirche , wo die evangelische Gemeinde ver -
sammelt war und an deren Portal Kirchen-
Präsident Dr . Keßler eine kurze Begrüßung
an den hohen Gast richtete . Auf dem Weiterweg
entboten etwa ein Dubend Reitervereine hoch
zu Roß ihre Grüße . Durch die von Jugend -
bünden , Schülern , Krieger - nnd Wafsenvcr -
einen dicht umsäumten Straßen aings zum
Dom , wo Bischof Dr . Sebastian in form -
schönen Worten und Gedankengängen an das
Domjubiläum , an die Befreinngsfeier und an
den heutigen Besuch anknüpfte . Im Gewoge
der Feststadt verließ der greise , ausrechte , aber
ernste Reichspräsident zu Fuß den Dom , wo
er eine halbe Stunde zur Besichtianng der
Kaisergräber und Kunstschätze geweilt hatte ,
um dem

Festakt im Rathaus
anzuwohnen . Dieser Festakt bildete den Mittel -
puukt der Befreiuugsfeier . Der alte Sitzungs -
faal war stimmungsvoll mit Lorbeergrün ge -
schmückt.

Als erster entbot , durch die Lautsprecherüber -
tragung auf der Straße gut vernehmbar , der
bayerische

Ministerpräsident Dr . Held
dem Reichspräsidenten namens der bayerischen
Staatsregierung und der Rbeinpsalz den Will¬

kommensgruß . Es sei traditionell geworden ,
daß der Kamps um den Rhein immer in der
Pfalz seinen Schwerpunkt habe . Die Pfalz sei
sonach ein Angelpunkt der deutschen Auslands -
Politik . Daß die Pfalz sich auch im Laufe der

jüngsten Geschichte als ein absolut sicherer Hort
des Deutschtums und als ein treuer Grenzwäch -
ter des Rheines erprobt habe , sei heute der
Stolz Aller . Was zerstört , was in seiner Ent -
Wicklung gehemmt sei , müsse jetzt wieder neu ge-
schaffen oder zu neuem Leben erweckt werben .
Die Pfalz fei für die Zukunft erst recht ans die
kraftvolle Unterstützung auch des Reiches an -
gewiesen . Solle sie als Grenzwache des Deutsch-
tums ' auch in der Zukunft ihre deutschen Auf -
gaben erfüllen , dann müsse sie dauernd eine
weitgehende wirtschaftliche und kulturelle För -
derung durch das Reich erfahren .

Reichsaußcnministcr Dr . C « rti « s

überbrachte sodann die Grüße und den Dank
der Reichsregieruug . Mit besonderem
Stolz könne die Pfalz auf die vergangenen
Jahre zurücksehen. Nur weil sich die Reichs -
regierung auf den geschlossenen Willen der Be -
völkerung der Pfalz und des Rheines habe rer -
lassen können , sei es ihr möglich gewesen , avch
in Zeiten , wo Deutschland hart am Abgrund zu
stehen schien , diese Lande fest und untrennbar in
der alten Verbindung mit dem Reich und Ba -
yern zu erhalten . Dr . Curtius gedachte seines

Vorgängers in der Leitung der deutschen Nutzen^
Politik . Der Name Gustav S t r e s e m a n n ge¬
höre der Geschichte an , er sei sicher , daß die Ge»
schichte ein ruhmvolles Blatt dem Manne wid -
meu werde , der bis zur letzten Erschöpfung sei-
ner Kräfte für seine Ziele gekämpft habe .

Die Besetzung war für Deutschland , so führte
der Minister weiter aus , eine unerträgliche Last,
sie war aber auch , selbst vom Standpunkt der
internationalen Verträge , ein Widersinn , längst
stberholt durch die Entwicklung der Politik . Es
kann uns nur ehren , festzustellen und anzuerken -
nen , daß das uns aus der Haager Konferenz
gegebene Wort gehalten worden ist . Gewiß ,
außerordentlich schwer sind die Opfer , die wir
haben bringen müssen. Aber die Tatsache , daß
das Ziel erreicht wurde , daß sich in den Ländern
der Besatzungsmächte doch die politische Ver -
nunst durchsetzte und daß so die gefährlichste
Schranke zwischen uns und unseren Nachbarn
beseitigt werden konnte , soll uns in dem Glau -
beu bestärken , daß wir auf dem Wege der Ver -
ständigung und fortschreitenden Befriedung nach
den Grundsätzen der Gerechtigkeit weiterkom -
men und den inneren und äußeren Wiederauf »
bau unseres Vaterlandes erleichtern .

Noch sind wir nicht am Ende dieses Weges .
Das zeigt uns schon der Blick auf die Saar -
pfalz und die ganze Saar . Gerade heute
muß es uns mit Schmerz erfüllen , daß ihre
Wiedervereinigung mit dem Vaterlande noch
nicht gelungen ist . Unerschütterlich steht die Be -
völkcrung an der Saar zu ihrem Deutschtum
und zum Reich, so daß wir mit voller Ruhe dem
Jahre 1935 entgegensehen können . Ich gebe aber
die Hoffnung nicht auf , daß es auch in tiefer
Frage gelingen wird , die Lösung schon früher
zu finden .

M Grliße Badens
das auch durch Landrat Schindele nnd Bür -
germeister Dr . Luthmer , sowie Surch die
überall vornehmlich sreudig begrüßte Hanauer
Trachtengruppe mit Kapelle vertreten war ,
überbrachte Staatspräsident Dr . Schmitt . Er
entbot zunächst dem Reichspräsidenten im Na -
men der badischen Regierung , des badischen Vol -
kes und besonders des besetzten Hanauerlandes
mit der Stadt Kehl ein ehrerbietiges und a u s -
r i ch t i g es Willkommen und übermittelte
die Grüße des badischen Volkes an das nachbar -
liche Brudervolk der Pfalz und der Saar und
schilderte dann in folgenden eindringlichen Wor -
ten die besonderen Verhältnisse und
Wünsche des badischen Grenzlau des :

Die besetzten Teile des badischen Landes ,
gleichviel , ob sie vorübergehend besetzt waren
wie Mannheim , Karlsruhe und Offenburg , oder
ob die Besetzung wie im Hanauerland bis zum
letzten Tage gedauert hat , haben während der
Besatzung die gleichen großen Opfer gebracht ,
wie das übrige besetzte Gebiet des Westens .
Aber das Land Baden hat , auch nachdem die Be -

Reichspräsident von Hindenburg begibt sich vom Spcyercr Dom zum Festakt ins Rathaus .
Links vom Reichspräsidenten Reichsaußenniinister Dr. Curtius.

satzuug abgezogen ist , durch den Inhalt der ab-
geschlossenen Verträge Wunden erhalten , aus
denen es immer bluten wird . Die übrigen ge-
räumten Gebiete treten jetzt in ihre srüheien
geographischen und politischen Verhältnisse zu-
rück , das Land Baden aber leidet dauernden
Schaden durch eine neue Reichsgrenze , durch die
Rhein grenze . Diese zerreißt von Basel
bis fast nach Karlsruhe die historischen , knltu -
rellen , wirtschaftlichen und sozialen natürlichen
Zusammenhänge der beiderseitigen Rheinufer .
Und diese Spaltung naturgegebener Zusammen -
gehörigkeit hat das badische Volk dauernd zu
beklage » . Ja »och mehr ! Hier bei Speyer ist
der deutsche Rhein nunmehr frei . Der Rhein
von Basel bis Karlsruhe ist aber nicht frei und
wird auch nicht frei . Die Rheinbrücken auf die-
fer Strecke sind kein deutsches Eigentum und die
französische Hoheitsgrenze geht bis zum Talweg
in die Mitte des Rheins . Die deutsche und
badische Schiffahrt auf unserem Oberrhein ist
stark beeinträchtigt , es droht immer noch die
Austrocknung des badischen Oberlandes durch
etwaige Ausführung des großen elfässischen Sei -
tenkanals von Hüningen bis Straßburg . Der
Kehler Hafen erliegt dem Wettbewerb des
Straßburger Hafens .

Hier hat das deutsche Volk noch heilige
Pflichten gegenüber dem badischen Volk ,
welches doch in der Südwestecke des De « t-
fchen Reiches der Eckpfeiler deutscher Kul¬

tur sein soll « nd sein muß .

Vermöge seiner langgestreckten und schmalen
Form wird ferner das Land Baden durch das
Entmilitarisieruugsgebot stärker getroffen als
andere abgerundete Länder . Wir haben ja in
unserem Lande fast kaum noch eine Garnison .

Der Staatspräsident legte dann weiter ein
Bekenntnis zur V e r st ä u d i g u n g s -
Politik ab , zu einer Verständigungspolitik ,
die sich mit unserer Ehre und unserer Freiheit
vereinbaren läßt , verlangte , daß endlich die
K r i e g s s ch n l d l ü g e wirklich als Lüge in
der ganzen Welt gebrandmarkt wird und schloß
mit der folgenden Mahnung zur gerade
heute dringend nötigen Einigkeit
imJnneren :

„Eigentlich möchten wir heute laut jubeln ,
daß der Tag der Freiheit gekommen ist. Aber
der Jubel erstickt in unserer Kehle angesichts ,
der großen deutschen inneren Not , angesichts
der inneren deutschen sozialen , wirtschaftlichen, ,
seelischen , staatspolitischen und parteivolttischen
Kämpfe des deutschen Volkes . Möge der heutiges
Tag uns zur Einigkeit mahnen , denn er :
kann alle Deutschen zusammenführen , wenn sie
guten Willens sind . DaS , was uns heute alle
einigen kann , das ist die gemeinsame Liebe zu



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 20. Juli 1930. Nr. 199

unserer Heimat , bie uns geboren , zur Scholle ,
auf der wir groß geworden , zu unseren Bergen
und Tälern , das ist die Liebe und Treue zum
Deutschen Reich, zum deutschen Bruder im In -
land und Ausland , zur deutschen Kultur und
zum deutschen Volkstum . Wir wollen lebendige
Glieder der deutschen Volksgemeinschaft sein.

Das versprechen wir heute , Herr Reichspräsi -
dentl

Nach warmen Worten des Speyerer Ober -
bürgermeisters Leiltna Wer die deutsche und
Pfälzische Not , bei deren Uebenvindung die
Pflichttreue Hindenburgs Beispiel und Vorbild
sein soll, sprach »um Schluß

RMWMent « Ii Mtenbmi
selbst. Bei seinen Worten erhob sich die ganze
Versammlung . Er dankte fiir die freundliche
Begrüßung und fuhr dann fort :

,/Es ist mir eine besondere Genugtuung , daß
ich heute unter ihnen weilen darf , um mich mit
Ahnen der wieder erlangten Freiheit der Pfalz
zu freuen . Ausrecht und stolz dürfen Sie , dürfen
die Deutschen am Rhein «nach den langen , dunk¬
le« Jahren fremder Bösatzung die Tage der
Freiheit grüßen . Besonders schwer und hart
war der Druck , der vom ersten Tag der Be -
satzuna an auf der Pfalz gelastet hat . Besonders
stark wareil auch hier die Anstreugungeu schlech -
ter Elemente , welche die Losreißuna deutschen
Gebietes versucht haben , und sich in Verblen -
düng an dem heiligen Boden unseres Vater --
landes vergriffen Mit Würde und Festigkeit ,
mit nie versagender Treue und niemals wan »
kendem Mut hat die Bevölkerung der Pfalz in
allen diesen Gefahren ihr Deutschtum be -
Haupt et . In einmütigem Zusammenstehen
aller Schichte« und Bernfsstände hat die Pfalz
durch diese lange Notzeit hindurch das Bauner
des Reiches wie die heimatliche Fahne des bay-
erischen Landes in die Freiheit hinüberqerettet .
Das Heimatgefühl der Verbundenheit mit dem
Boden der Väter , die Liebe zum Vaterlande ,
haben Sie befähigt , fremder Gewalt ttttd Ver¬
lockung zu widerstehen und verräterische An»
schlage auf deutsches Land m. it rechten, Mannes -
mut und Freibeitswillen zunichte zu machen.
Bewegten Herzens danke ich allen Männern
und Frauen der Pfalz für Ihre unerschitter «
liche Vaterlandstreue .

Es ist mir weiter eine Freude , die V er dre¬
ier Badens hier zu sehen, und auch Ihnen
mit Herzlichen Grüßen an das Hanauer
Land und die Stadt Kehl für ihre während
der langen BesatzungAzeit bewiesene treudeutsche
Haltung namens des Reiches Lob und dankbare
Anerkenung aussprechen zu können .

In tiefer Trauer senken wir das Haupt in
Erinnerung an alle , die Leben und Gesundheit
gaben für Heimat und Freiheit . Mit Stolz
grüben wir heute die Vielen , die ihre Treue
zum Vaterlande trotz Gefängnisstrafen und
trotz Verjagung von Haus und Heimat uner -
Mütterlich gehalten hnben .

Ihnen allen , die ein Beispiel mannhaften
Deutschtums für alle Zeiten gaben , gebührt
Dank , unauslöschlicherDank . Ihr Vor -
bild soll uns dienen , das Vaterland über alle
persönlichen Interessen . und Anschauungen zu
stellen , und alles Trennende zu überbrücken
durch die Treue zur Heimat des deutschen Vol -
kes. Diesem Ziel zu dienen geloben wir , indem
wir rufen : Deutschland , unser geliebtes Vater -
land , es leibe hoch !

Der Reichspräsident begab sich dann mit den
übrigen Herren auf den Balkon des Rathauses
und begrüßte die zahlreiche Volksmenge mit
den Worten : „Meinen Dank für die Treue der
Pfalz habe ich in der Festsitzung im Rathaus
Ausdruck gegeben . Sie alle bitte ich, stets ein-
gedenk zu sein , dieses Beispiel vaterländischer
Bürgerpflicht und über allen Streit des Tages
das Vaterland zu stellen . Dann wird es mit
uns vorwärts und aufwärts gehen . Mit diesem
Wunsche rufen wir : Unser geliebtes Vaterland ,
unser Deutschland , lebe hoch ! Darauf fang die
gewaltige , dem volkstümlichsten Mann in
Deutschland begeistert zujubelnde Menge begei¬
stert das Deutschlandlied .

Beim Frühstück im Stadthaus brachte Mini -
sterpräsident Dr . Held den Trinkspruch ans den

Reichspräsidenten und das deutsche Vaterland
aus . Reichspräsident von Hindenburg dankte
mit den Worten :

„Ich habe mich immer bemüht, meine Pflicht
zu tun . So bin ich erzogen und so bleibe ich ."

Die Fahrt durch diePfalz
Nach dem Frühstück hob die Pfalzfahrt über

Neustadt . Deidesheim , Bad Dürkheim und Lud-
wigKhafen an .

Das weinfrohe Neustadt
hatte ' prachtvollen Flaggenschmuck angelegt .
Sieben sämtlichen Bereuten war aus der ganzen
Umgegend eine unzählbare Menge erschienen ,
besonders aus den berühmten Weinorten . Ans
dem Neptunplatz begrüßte nach einem Sänger -
spruch, vorgetragen von den Neustadter Gesang -
vereinen . Oberregierungsrat Wagner als
Stadtkommissär den Reichspräsidenten , worauf
Bürgermeister Dr . Forthuber seine Glück-
wünsche und den Dank an den Reichspräsiden -
ten mit einem Hoch schloß . In seiner kurzen
Erwiderung kam der Reichspräsident auch auf
die Familie Helfferich zu sprechen und ließ sich
deren Angehörige vorstellen . Der Reichspräsi -
dent begrüßte dann sämtliche Nenstadter Alt -
Veteranen , die er einzeln an sich vorbeigehen
ließ und von denen er jedem einzelnen die

Hand brückte. Die nach Tausenden zählende
Menschenmenge bereitete dem Reichspräsidenten
sowohl bei der Ankunft , wie bei der Abfahrt be -
geisterte Ovationen .

In Deidesheim
läuteten bei der Ankunft Hindenburgs die
Glocken, am Rathaus wurde kurzer Halt ge¬
macht, wo Bürgermeister S i b e n Herrn v . Hin -
denburg willkommen hieß« Er verband mit sei-
ner Ansprache an das Reichsoberhaupt die Bitte ,
der Reichspräsident möge als Erinnerungs -
gäbe an das deutsche Edelweingebiet ein klei¬
nes Angebinde edlen Flaschenweins entgegen -
nehmen . Der Reichspräsident erwiderte mit
herzlichen Dankesworten und betonte , daß er
Deidesheim und seinen Wein schon lange kenne.
Er gab seiner besonderen Freude Ausdruck über
den festlichen Schmuck der Stadt und die begei-
sterte Beteiligung der Bevölkerung . Zu einem
Altveteranen , der 1871 in Versailles der Kaiser -
Proklamation beiwohnte und der ihm vorgestellt
wurde , sagte der Reichspräsident u . a . : „So
sehen wir uns also zum zweiten Male .

" Nach
zehn Minuten Aufenthaltes verließ der Reichs -
Präsident freundlich grüßend und für den herz -
lichen Empfang dankend unter den begeisterten
Hochrufen der Bevölkerung , bei Böllerschüssen
und Glockengeläute das Städtchen , um mit fei -
ner Begleitung nach Bad Dürkheim zu fahren .

Bad Dürkheim
bereitete ebenfalls dem greisen Reichsoverhaupt
bei seinem Eintreffen begeisterte Ovationen .
Die Stadt hatte reichen Flaggenschmuck angelegt .
Im Kurgarten begrüßte Erster Bürgermeister
Dr . Dahlem den Reichspräsidenten mit einer
kurzen Ansprache . Das Töchterchen des Bürger -
mcisters überreichte dem Reichspräsidenten einen
Blumenstrauß , den er mit herzlichen Dankes -
worten entgegennahm . Nach «tom zehn Minuten
Aufenthalt erfolgte die Weiterfahrt nach Lud-
wigshasen .

B«i MwiMafm nnft Mainz.
Der Reichspräsident traf , von Bad Dürkheim

kommend , über die Oggersheimer Straße in
Ludwigshafen ein . Auf dem Ludwigsplatz
begrüßte an Stelle des verhinderten Ober -
bürgermeisters Bürgermeister K l e e f o o t den
Reichspräsidenten in feierlicher Weise . Namens
der Mannheimer Stadtverwaltung nahmen die
Bürgermeister Böttger und Büchner an der
festlichen Begrüßung teil .

Wie in Speyer und in den übrigen Pfalz -
orten waren auch hier in Ludwigshafen die
Kriegs - und Waffenvereine vollzählig vertreten .
In naturgemäß zahlenmäßig noch viel stärkeren
Anteilnahme feierte Ludwigshafen den Besuch.
Vom Bahnhof bis zum Rhein war eine un -
übersehbare Menge zur Begrüßung und Hul -
digung erschienen.

Die Rheinflotte harrte in Flaggengala und
grünem Kranzschmuck des Reichspräsidenten ,
der seine Fahrt nun auf dem Rhein fortsetzte.
Das glückhaft Schiff hißte in dem Augenblick,als Hindenburg , kurz vorher von einem Regen -
guß überschauert , das Deck betrat , die Reichs -
präsidentenslagge . Die Menge sang : „Deutsch-
land . Deutschland über alles "

, Salutkanouen
schössen, Flieger kreisten . Barkassen umschwirr -
ten den Dampfer „Hindenburg " der Düsseldor -
ser Rheinschifsahrtsgesellschaft - Vor dem Lauf -
steg zum Schiff schrieben der Reichspräsident
mit den Herren Schmitt , Held nnd anderen ihre
Namen in das g o l d e n e S t a d t b u ch .

Mit dem Augenblick , als sich das Schiff , das
Hindenbnrgs Namen trägt , langsam rheinab -
wärts bewegte , brach die ungeheuere Menge —
die Pfalz schien richtigen Sonntag zu haben —
in endlose Hoch- und Hurra -Rufe aus .

Die Befreiungsfahrt hat in ihrer ehrlichen
Begeisterung glücklicherweise auf den Pfalz -

befuchstag die dunkeln Sorgen um des Reiches
weiteres Geschick vergessen lassen.

Während der Dampfer mit dem Reichspräsi -
denten auf dem Wege nach Worms den Rhein
hinabfuhr , konnte man an den Ufern überall
zahlreiche , jubelnde und tücherschwenkende
Menschenmengen bemerken - Zu besonders
stürmischen Begrüßungen kam es wiederholt bei
Begegnungen mit den zahlreichen dichtbesetzten
Vergnügungsdampfern . Bald nach 17 Uhr
kündeten gelle Pfiffe die

Ankunft in Worms
an ^ wo die Fahrt unterbrochen wurde . Am
User hatten die Kriegervereine sowie andere
Organisationen mit ihren Fahnen Aufstellung
genommen . Der Reichspräsident wurde von
einem Vertreter der hessischen Staatsregierung
begrüßt . Etwa 40 Ehrengäste , darunter die
Vertreter der hessischen Staatsregieruna . kamen
an Bord , um die weitere Fahrt mitzumachen -
Gegen 17.25 Uhr setzte sich uuter den Klängen
des Deutschlandliedes der .Dampfer wieder in
Bewegung .

Sobald ein Ort sichtbar wurde , waren die
User wie schwarz besät mit jubelnden Menschen .
Vis ans den letzten Platz waren die Dampfer
besetzt , die dem Reichspräsidenten das Geleit
gaben . Sirenen heulten , während Schüsse über
deu Rhein krachten . In riesigen Buchstaben las
man irgendwo „Willkommen , Hindenburg , am
freien deutschen Rhein !"

Gerade an dieser Stelle passierte man einen
kleinen französischen Dampfer , der zum Gruß
sofort die Trikolore hißte . Die Begrüßung durch
die Bevölkerung wurde immer lebhafter , je
mehr der Dampfer sich Mainz näherte . Der In -
bcl erreichte feinen Höhepunkt , als der Reichs -
Präsident in Mainz wieder an Land zing .

An Bord des Dampfers war Reichspräsident
von Hindenburg von dem Generaldirektor der
Preußisch -Rheinischen Dampfschiffahrtsgefeu -
fchaft kurz und herzlich begrüßt worden . Der
Reichspräsident fügte seinem Danke hinzu , dav
er sich freue , zum ersten Male mit dem Schiff i®
fahren , das seinen Namen trägt .

Die Ankunft in Mainz .
WTB . Mainz . 19. Juli .

Reichspräsident von Hindenburg ist um 19$ !
Uhr in Mainz eingetrosfen . Das Ufer bei W»
Anlegestelle war von Zehntaufen de *
von Menschen besetzt , die dem Reich» '
Präsidenten beim Verlassen des Schiffes 6g*
digten . Der Oberbürgermeister von Mainz ,
Külb . begrüßte den Reichspräsidenten
brachte ein Hoch auf ihn aus , das von der un >
geheuren Menschenmenge begeistert anfgenow '
inen wurde . Auf dem Rhein waren sämtliS »
bei Mainz liegenden Schiffe zur Parade aN'
getreten . Als der Dampfer mit dem Reichs
präsidentm ankam , wurden Böllerschüsse a»'
gefeuert . Schon vorher waren Flieger dem
Reichspräsidenten entgegen geflogen , um
auf der letzten Strecke das Ehrengeleit zu gebei>'
Nach der Landung begrüßten der Bischof v»"
Mainz , Luwig Maria Hugo , und das Obel -
Haupt der hessischen Landeskirche , Prälat u.
Diehl , den Reichspräsidenten . Der Reichspran '
dent machte nach seiner Landung zunächst eine
kurze Rundfahrt durch die Stadt . AU>
Straßen , die er passierte, waren von einer diof
ten Menschenmenge umsäumt . Der Reichspra !«-
dent nahm dann im großherzoglichen Schlw
Wohnung , wo heute abend auf Einladung »y
Stadt Mainz ein Essen in engerem Kreise stau'
fand . Um 2130 Uhr wurde dem Reichspräfide »
ten ein Fackelzug dargebracht .

In der Begleitung des Reichspräsidenten »t
finden sich noch der bayerische Ministerpräsidew '
der hessische Staatspräsident Adelung , weu ^

»
eine Reihe von Mitgliedern der hessischen 9»*'
gierung . der oldenburg . Reg .-Präsident der
Prov . Birkenfeld , der Präsident der ReichsverM » '
gensverwaltnng . Collatz. der Reichskommisl^
sür die besetzten Gebiete , Freiherr Langwerl «
von Simmern und Ministerialdirektor Gra>
Adelmann .

Merkwürdige
Volksgemeinschaft«

SPD . und Rheinlandfeier.
# Köln , 19. Juli .

Der Bezirksvorstand der S .P .D . für
Oberrhein veröffentlicht in der „RheiniW ?
Zeitung " eine neue Kundgebung an seine
glieder , in der diese aufgefordert werden , an »e
Befreiungsfeiern nicht teilzunehmen . «J?
der Kundgebung heißt es : Die S .P .D .
nicht dort erscheinen , wo auch der Stahlhelm e*
scheine . Jede Berührung mit dem StahlhelA
sei sie auch rein äußerlich , müsse scharf abgeleh»
werden ( ! ) Der Bezirksvorstand greife "ve*
den schon längst bestehenden Plan wieder am -
zu geeigneter Zeit eine besondere Befreiung ^
seier zu veranstalten , die mit einer Riesenkuno
gebung verbunden werde . Die bereits
Koblenz eingeladenen Vertreter der Sozia »
demokratie werden von dem BezirkSvorstan
aufgefordert , ihre Zusagen zurückzuziehen . N»
den in amtlicher Eigenschaft geladenen SM ™ '
demokraten sei die Teilnahme freigestellt .

Magie der Worte .
Von

Klara Maria Frey .
Es ist etwas Köstliches um die Sprache !
Wir bewegen Zunge , Lippen und Stimmbänder

im feinsten Muskelspiel , wir stoßen , hauchen,
zischen die Luft ans und lassen hundertfach ver -
schluugene Ton - und Lautgebilde entstehen . Und
mit den Schallwellen , die , von nns erzeugt ,
sich ausbreiten und Trommelfelle vibrieren
lassen , schwingt überstofflich das Geistige . Es
ward Bild in uns undwirdBild im Gehirn dessen ,
der uns vernimmt . Lust und Leid , Wissen nnd
Erkenntnis , Aussage über Dinge — alles , alles ,
was je uns angeht , ist wesen- und wirkhaft nur
unter der Bedingung , iwß es ins Gefäß des
Wortes geschöpft werde .

Die Worte sind das ewige lebendige Ver -
nlächtnis der Menschen , die seit unbenannt tau -
send Jahren vor uns gelobt haben . Sie selber
sind vergangen : ihr Wesen hat irdisch anfge -
leuchtet zwischen Geburt und Tod . Es ist nur
noch in den dunklen Unterströmnugen unseres
Blutes — nicht ersaßt , kaum geahnt — und in
der Wirklichkeit der Sprache .

So ist die Sprache das Strombett spielender
Kräfte , sowohl zwischen uns und unseren Zeit -
genossen, als auch zwischen uns und den Dien -
schenhintergründen unserer jetzigen Existenz .

Die Sprachwissenschaft jagt den Wörtern
lautgeschichtlich rückläufig uach . Sic legt die
Wandlungen der Laute fest und hat zum Teil
die Gesetze der Veränderungen entdeckt oder
besser gesagt , ihre Regeln erkannt . Denn Ge-
setz« im eigentlichen Sinne gibt es nimmermehr
bei allem , was Träger der geistigen Ausspie¬
lungen eines tilendigen M .' un ist.

Die Wissenschaft fingerte auch nach dem Rät -
selhaften im Gefühlswert der Worte . Die
Männer mit den Brillen u .id den faltenge -
slügten Stirnen stellen fest , daß gewisse Worte ,
( meist sind es die „ctrchoi'ichen "

, die alten ) höhere
„Gefühlsexponenten " haben als sinngleiche Be-
zeichnungen . Ja , merkwürdigerweise klingt
Wange durchaus lnst- nnd weribetonter als

Backe : Haupt wirkt entschieden poetischer als
Kopf . Man stelle sich vor : „O Kopf voll Blut
und Wui 'ten " ) .

Doch das Warum der anzapfenden Wissen-
fchaft konnte ans dem Gebiete der wortlichen
Gefühlstöne kein lebendiges Wasser der Er -
kenutnis hervorsprudeln lassen. Denn sie nahte
damit dem nebelhasten Gebiet , das man als
„Magie der Wrrte " bezeichnen kann .

Wenn ivu Magie als geistige Wirksamkeit er-
fassen , deren versponnene Fäden wir nicht „be -
greifen " können , dann leuchtet uns sofort ein ,
duß man mit logischen Erwägungen niemals
etwas vom Seelenton , der um die Worte ist ,
erfahren kann .

Jeder Mensch spricht nickt nur seine eigene
Sprache , holt sich aus der Unzahl J>er Wendun¬
gen t ; c ihm gem 'istc vor , tönt und schwingt
b :im Reden sein einmalig seiendes We'en aus ,
sondern er hört auch seine nur ihm zukam-
mende Sprache . Das heißt , er vernimmt mit
tiefsten Wurzeln seiner Worrempfängnis eine
ganz individuelle Sinngestaltung .

Ach, wir leben und atmen : äg ! ich in einem
Zaubergarten , sind umsponnen von lnst- und
wehevollen Bezüglichkeiten ans Ersterlebtes in
unserer Kindheit , wenn wir 's nur einmal ge-
wahr werden wollten ! Der Dust vieler löst -
licher Augenblicke , der Niederschlag herznagender
Erfahrungen ruht im Gefäß der Worte .

Welch eine Flut von Vorstellungen durch-
schwillt uns z . B . beim Hören des Wortes
.LZater " und „Mutter "

. Aus einer gewissen in
uns hausenden Kräfte Ökonomie heraus haben
wir uns ziyar daran gewöhnt , daß wir die
heraufbeschworenen Bilder abstoßen und tot -
denken , uns in die lauterste Abstraktion slttch-
ten möchten, so daß nur noch ein nebelzarter
Widerschein durch die Bezeichnung geistert . Aber
gerade dieses fast Unnennbare ist es , was den
Wörtern den Schmack gibt , sie mit den Sinn -
Abstufungen von Lust und Pein lädt .

Bemerkenswert ist , daß uns die Bezeichnun -
gen , wie sie in ferneren Gegenden üblich sind ,
gefühlsbetonter erscheinen : sie sind „weit her "
und haben daher Glanz und Schimmer . Schmeckt
uns Süddeutschen «Sahne " nicht feiner als

„Rahm " und mundet uns die „Pellkartoffel "
nicht besser als ihre hausrüchige Schwester , die
„gekochte Kartoffel " ? (Darin müssen wir der
geschätzten Mitarbeiterin widersprechen : uns
schmeckt der Schlagrahm besser als die Schlag -
sahne und Grumbiereu in der Schale besser als
Pellkartoffeln , nicht weil sie von weither sind ,
sondern gerade weil sie von daheim sind. Die
Schriftleitung ) .

Handelt es sich gar um eine fremde Sprache ,
die wir durch Wort oder Schrift vernehmen , so
werden wir immer wieder inne , ( selbst bei
bester Beherrschung der betreffenden Sprache ) ,
daß uns krasse Berichte , ja selbst solche über
widerliche Dinge , appetitlicher und bekömmlicher
erscheinen , als wenn sie durch unsere Mutter -
spräche ausgedrückt würden . Auch das ist „Ma -
gie der Worte ".

polenblui .
Operette von Oskar Rcdval .

. Aufführung im Konzerthaus .
Seit » der Zeit ^ da im früheren Hoftheater

Hans Bussard und Therese Müller -Reichel die
Hauptgestalten in Nedbals ..Polenblut " ver -
körperten , ist diese Operette in Karlsruhe be-
liebt - Das bewies auss neue der aute Besuch
der vorgestrigen Vorstellung im Konzerthaus .
Sie hatte zwar noch nicht ganz den schmissigen
Ablauf , dessen sie zur vollen Wirkung bedarf ,
wird ihn aber gewiß bei der nächsten Wieder -
holung finden - Mit stürmischem Beikall wurde
die virtuose Leistung Otto Hans Nordens
bedacht, der mit einer Spiel - und Tanzlebendig -
keit aufwartete , um die ihu Jüngere beneiden
dürfen . Rassig in der Darstellung , sympathisch
im Gesang war die Helena Hertha Jensens .
Gerd Post ( Boleslaw ) hatte vorzügliche Mo¬
mente „schwamm" aber ein bischen . Es hatte
den Anschein, als habe er sich die Partie im
Presttssimotempo aneignen müssen. Leo
Macher ( Popiel ) begann etwas matt , wurde
jedoch im Laus des Abends immer besser . Hed-
wig Schöning (Wando ) muß sich stimmlich
etwas mehr Mühe geben . Gut war wieder
Olby Stüwen (Jadwiga ) . Ein sröhlliches

Quartett bildeten Ottomar Lnkäes
leitung ) , Hans Hofer , Franz Wagner u>
Karl Fred Probst . Die Tanznummern 0
fielen durch hübsche Tanzeinfälle Cilla
m a u n s . Trefflich bewährte sich wieder 0
Orchester uuter der Leitung von Dr . Be»
hard Grün : Torsten Hecht zeigte in . ? t
schlichten aber schmucken Bühnenbildern iL
bedeutende Kunst . Ä.

Karlsruher Kunstausstellung ^
Galerie Moos . }

Das Szepter des Badischen Heimatta ?^
herrscht noch in allen Karlsruher Knnltou .
stelluugen . In der Landschaft vor allem
sich ja das „badische Gesicht " und so hat
Galerie Moos in der Hauptsache sür die ä*? ft
dieser Bildgattung entschlossen und von e » .
großen Reihe von Künstlern repräsental .
Werke ausgeschlossen. Von Hans Thvma
man die „Quellnymphe am Schwarzwaldvo «
von Rudolf .Hellwag „Forbach im Murgl
von Ludwig Dill „ .Herbstliche Buchen", von
Graeber „An der Alb bei Rüppurr ",
Winkler „Am Neckar", von Hans Haufaw ^^ .
„An der Wutach " , von A . H . Bühler
fchiffer vom Kaiserstuhl "

, von Herm .
„Blick nach St . Peter "

, von G . Hofn^ j
Grötzingen , „Bauernhaus bei Gutach ",
Wagner „Frühling am Rhein ", von O . *

i eti
mann .Schwarzwälderin "

, von Walter ^
„Feldsee "

, von Karl Bartels „Wintertag ^ ^
Schwarzwald " . Mit guten Werken ihrer V ^
sind außerdem vertreten : R . AmtsbU » ^
„Herbsttag im Rittnertwald ". L . M.
„Bauernhof ", A. Rhode „Schwarzwald - Wa> ^
fall "

. Karl Oertel ..Waldbach"
. P . I .

„Bodensee "
, Ferd . Dörr „Dils -bera "

I . W Schüttlers „Waldlandschaft " und £ n
c#

v . Bolkmanns Bilder erregen befon^ .^.
Interesse , ebenso im Schaufenster Josevh
bachs „Festtag im Sck)warzwald " und W. 5
mann ? „Mädchen ans dem Mühlenbacktat - ^

Wer sich sein Heim mit einem keimarl ^
Bild schmücken will , findet also hier
Auswahl und beste Gelegenheit . ^
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Der Löwe im Fangeisen
. Wir beschließen sofort nach dem nächtlichen
N ^rsall ans das Negerdorf , diese gefährlichen

»über , die sich nicht scheuen , in stiller Nacht in
,

e
. Dörfer der Eingeborenen einzubrechen , auf -

Möbern .
^ Zuerst werden die Spuren der Bestie , die das

überfallen hat , verfolgt und genau ge-
uft . Wir sehen deutlich an den Schleisfpuren

v s geschlagenen Viehes , nach welcher Richtung
Raubkatze ihre Beute geschleppt hat . Hier

d? zeigen niedergedrückte Stellen im Grase
d }

1 Platz an , wo der Löwe seinen Raub nieder -
hf. 8t , sich seiner schweren Last einen Augen -

entledigt hat , um auszuruhen und sich an
? warmen Blute seiner Bente zu stärke » ,

der ungeheuren Steppe nicht ein Stück
M . Es meidet offenbar die gefährliche Nähe

Königs der Wüste . Der hat es aber viel
Achter , seine Beute aus diesem oder jenem

zu holen . Ist es nicht ein Rind , ein Schaf
eine Ziege , die er in seiner Mordlust zer -

3 *. so scheut er sich auch nicht , einen Menschen
" Zusagen , der für ihn ein noch weit begehrens -

^ Uerer Leckerbissen zu sein scheint . Die Ein -
"°°°renett sagen , daß

Löwe, der einmal Menschenfleisch ge -
kostet hat , es sich immer wieder z« ver-

schassen versucht .
. '" ei, solchen Löwen bezeichnen die Eingebo -

"ei< schlechthin als Menschenfresser .
Stunden folgen wir schon der Spur des

-Wen . Es mütz «in « roher und starker Geselle
der bin solch schweres Stück Vieh eine

fiifcÜ̂ tte Streck « fortschleppen kann . Die Spur
M eine Zeitlang durch das aufgetrocknete

eines Wasserlaufes nach Süden , dann durch
xAushohe Savanne , die uns die Nachsuche sehr
^ Awert , nach Westen ! über Hügel , durch
suchten , und endet schließlich in einem aus -

N >uen Dickicht .
äußerste Borsich ' ! Mit jedem Schritt .

!>;
' wir jetzt weiter machen , können wir aus die
verraschunq stoßen .

« leitet wie ein Aa . geschmeidig und
-^ Uvs das Gebüsch . Wir anderen rückentftv. „ " VUIU ] 'VUZS VJJCVU|U,
tzMam und leise noch . Da saufen wie d«r

Ävei — drei — vier Schakale durch das
iftm u,nd sind in der nächsten Sekunde ver -
zünden . Die Tiere hoben Witterung vr n der
li^ umahlzeit , die hier in der Nähe irgendwo

muß .
Upr cni tt kommt Hussein zurück . Er hat die
t̂ eri 'reste des geraubten Tieres unter einem

Dorngest rüpp, sein säuberlich zugedeckt ,
•»eis • Der Löwe ist ein ganz schlauer . Er
tai, ' . baß auch noch anderes Raubgesindel
ĵ Mtreist . Um sich sein Futter nicht weg --
kjchs^ vcn lassen , hat er es sorgsam im Dik -

^ versteckt .
inj « der Eingeborenen werden nnter Füh -
Äxi. j Ndugus ausgeschickt , um das Lager der
Mitfl auszukundschaften . Nach einer Stunde
i» ' ' fie zurück . Sie haben die ganze Gegend
»ich,/tt °m Umkreis vorsichtig abgesucht , aber

^ " ^ eckt , was ans die Anwesenheit des
Wr j

, e* & hätte schließen lassen . Es liegt jetzt
tgvsressen irgendwo in einer Bodenfalte

hatten eines Strauches und schläft sich wie -
?

^ig - Hussein glaubt , der Löwe werde' Aminen , um sein : zweite Mahlzeit zu
octei? - Wir treffen Mo die erforderlichen Vor -

;fte tn fangen Zangen , die wir vorher in nn *
% e ^ Mcr schon ausgeglüht haben . damit der
WtLtt a * t >ie Mensche »Witterung bekommt ,

^ Ueberreste des gerissenen 1 ieres ,
0t ftef)olt

®en " ^ en wolle » , vorsichtig

*
* * legen wir ein großes Fangeise »

hn, daß es in gerader Richtung von
? °r» >«V? ' ^ l des Raubwildes her dicht vor den

tzj .- ^ uch zu liegen kommt . Nachdem wir
,,5 . verankert haben , wird der Köder auf -

W mit etwas leichtem Gestrüpp bedeckt ,
? oit auf „sein " gestellt und auch sonst
,^ e Hn«

" ' au » -Vis Eingehen der Raub -
c *1 Steil n ,fl »eben kann . Dann treten wir
v .1 in »Marsch zum Lager an . Dort können
haften «r> abwarte » . • erst am
Mt 'orgen nachsehen , ob unsere Mühe

imaeivesen ist und der Löwe wirk -
Eile »

Ä ' b ™ tt Ruhestunden beziehe ich mit
i/ & ii Wachposten .
fr uwc>.prt ? 'en ^ lwa eine Stunde um das Lager
JuSP ^ bcr <v^ eu ^ in , als plötzlich ein gedämpfter

^ an unser Ohr dringt . Betroffen
ih, J ; , ^ eu und lauschen gespannt . Klang^ »den <> !

bas gequälte Aufstöhnen eines tot -
leres ? " Noch einmal ! Diesmal ist der

VON G . MI ENDORF
(19. Fortsetzung .)

geängstigte Laut von einem scharrenden Geräusch
begleitet . In der nächtlichen Stille , die rings -
um herrscht , hören wir es ganz deutlich . So
scharf wir auch Umschau halten , wir vermögen
nichts zu entdecken . Im Busch nnd Dickicht ,
die von der unsicheren Helle der Tropennacht
umzittert sind , rauscht es leise . Schon wollen
wir unseren Rundgang fortsetzen , da ertönt
abermals ein tiefes , anhaltendes Stöhnen .

So schnell wir es in dem Halbdunkel vermö -
gen , gehen wir zurück , um Scheinwerferlampen
zn holen . „Dann schleichen wir , die Lampen ab -
geblendet , näher an das Dornengestrüpp heran .
Bon Zeit zn Zeit sind die sonderbare » Töne ,
jedoch immer schwächer werdend , zu höre » . Nach
wenigen Schritte » prallen wir überrascht zu -
rück . Der lang ausgerenkte Körper einer Jm -
pallaA -Antilop « liegt dort , kaum zehn Schritte
vor » » s . Eine Pusfotter hat das arme Tier
umringelt . Von den , grellen Lichtschein unserer
Lampen geblendet , liegt sie jetzt regungslos still .
Es scheint , als sprühten aus ihren Augen
Feuerflammen . Nur wenige Sekunden dauert
diese unheimliche Situation , dann hat das ge-
fährliche Reptil unsere 9,3 Stahl gesch jjs-e im
Schädel .

Wie rollender Donner hallt das Echo unserer
Büchsen durch den tiesschwatzen Urwald . Wie
unheimlich « Gespenster huschen bei jeder Bewe -
gung die Schatten der Bäume hin und her . Jetzt
tobt ein Höllenlärm ! Laut schimpfend flüchten
ganze Affenscharen bis in die höchsten Spitzen
der Bäume , Papageien in allen Größen nnd
Farben flattern kreischend hin und her . Aus
dem untersten Aste einer Schwarzfarne fleischt
ein großer Pavian , wütend über die plötzliche
Störung die Zähne , dann springt er mit lautem
Geschrei in weiten Sätzen davon und nerschwin -
det in der pechschwarzen Dunkelheit . Wie der
Blitz saust ein Katzentier durch das dichte Unter -
holz .

Dumps rollt plötzlich das Gebrüll des Löwen
aus weiter Ferne über die Steppe ! Der
Urwald gibt das Echo in tiefem Baß zurück .
Und mit einem Schlag ist es still ! Das Getier ,
das eben noch schimpfte und zeterte , rührt sich
nicht mehr .

Kein Laut ist zu hören , alles respektiert das
Marvtwvrt des Königs der Steppe .

Nochmals hallt es mahnend , drohend zu uns
herüber . Unsere Schüsse haben auch den Misten -
könig aufgerüttelt , der jetzt seinen Raubzug au -
tritt . Oder sollt « es unser Räuber fein , der
seine zweite Mahlzeit verschlafen hat ? Eine
Weile noch horchen wir , doch es bleibt ruhig .
Ueber Urwald und Steppe liegt wieder tiefe
Stille .

Mit frischer Morgenröte lacht der junge Tag
in unser Lager hinein . Aus der Tief « des Ur -
walds weht «iue würzige stärkende Luft hinaus
in die Savanne . Ehe die Sonne noch ihre
ganze Kraft entfaltet hat , sind wir schon weit
draußen — auf dem Wege zum Fangeisen .

Der Busch , in welchem das Eisen liegt , taucht
endlich vor uns ans . Unser alter Eingeborenen -
führer Hussein prüft die Richtung des Windes .
Wir haben Pech ! Der Wind fächelt leise vor
nns her in Richtung des Busches . Ob der Löwe
im Eisen sitzt : wir müssen also versuchen , in
weitem Boge » hinter das Gebüsch zu gelangen ,
damit er » icht verfrüht unsere Witterung be¬

kommt . Hussein gleitet wie eine Schlange , flink
und lautlos durch das dichte Gebüsch . Ein tiefes
Knurren ! Also doch ? Alles bleibt wie auf
Kommando stehen . Tief ducken wir uns zur
Erde nieder . Hussein ist noch im Misch . Jetzt
wieder ! Lauter und zorniger dringt es zn uns
herüber . Dann taucht , wie aus dem Boden ge-
wachsen , Hussein plötzlich vor uns auf . Ein
feines Lächeln umspielt seinen Mund — die
schwarzbraune Pergamenthaut feines Gesichtes
legt sich in gemütliche Falten . — Das kennen
wir ! —

Also sitjt der Löwe wirklich im Eisen.
Plötzlich stürzen die Eingeborenen —. sie mögen
ahnen , daß der Menschenfresser gefangen ist —
mit wildem Geschrei in den Busch .. Im nach -
sten Augenblick hören wir ein gefährliches Fan -
chen der Raubkatze . Dann durchzittert ein
markerschütterndes Gebrüll die Luft . Mit angst -
verzerrten , aschfahlen Gesichtern stieben die
Schwarzen auseinander und suchen ängstlich
hinter uns Schutz . — Was ist da geschehen ?

Mit schußfertiger Büchse dringen wir , so
schnell es die dichten Dornensträucher und
Schlinggewächse zulassen , weiter vor . Wir trauen
unseren Augen nicht . Wie war es möglich ?

(Copyright 1930 by Dr . Rudolf Dämmert ) .

Mit fünfzehn langen , vergifteten Wurfspeeren
im Körper liegt der Löwe , mit immer matter
werdenden Bewegungen seines Schweifes , im
— Eisen . Ein dicker Strahl Blut sickert ans
Maul und Nase zur Erde . — Gemordet — . Er ,
der Mörder und Menschenfresser , von den Ein »
geborenen , deren Angehörige er verschleppt ,
deren Vieh er gerissen — in unbändiger Wut
gerichtet — von den Giftspeeren seiner grim »
migeu Feinde durchbohrt .

Eigentlich ist es schade um diesen prächtigen
Burschen , daß er so wehrlos im Eisen nieder -
gespeert wurde . Aber auch sonst sind wir uuzu »
frieden . Ein so glücklicher Fang ist selten . Der
Löwe ist noch ziemlich jung , aber doch voll aus -
gewachsen , mit prächtiger Mähne und kraftstro¬
tzende » Pranke » . Wahrhaft — ei » königliches
Tier . Wir alle ärgern uns . Besonders Hussein
ist von diesem Tage an auf lange Zeit nicht zu
genießen . Er hätte den Löwen gern in unserem
Käsig gesehen . i

Die sehr kurze Dämmerung , die der Tropen -
nacht vorausgeht , wirst schon ihre laugen
grauen Schatten vom Urwald her weit über die
Savanne , als wir wieder im Lager eintreffen .

lFortsetzung in der Dienstag -Ausgabe ) .

Wolkenbrliche über Berlin.
Ueberschwemmte Keller . — Die Feuerwehr 150 mal alarmiert.

( Eigener Dienst des „Karlsruher TagblattcS " )

# Berlin , 19 . Juli .
Wolkeubruchartiger Regen , der gestern abend

in Berlin einsetzte und die ganze Nacht über an -
dauerte , hat in der Reichshauptstadt schlimme
Folgen gezeitigt . Hunderte von Kellern füll -
ten sich mit Wasser , tiefer gelegene Plätze ver -
wandelten sich in kleine Seen , und auch die Stra -
ßen waren von den ungeheuren Regenmengen
überschwemmt . Vor 8 Uhr abends trafen schon
bei der Zentrale der Berliner Feuerwehren die
ersten Alarmierungen ein . Von da an standen
Alarmglocke und Telephone bis
Mitternacht nicht mehr st i l l . Sämt -
liche Wachen wurden restlos in Anspruch genom -
inen . Im ganze » wurde die Feuerwehr über
löl ) mal alarmiert . I » der Hauptsache galt es ,
Keller und Baugruben auszupumpen . Hier und
da wurden Betriebe durch Wassereiubrüche ge -
stört , so ein Maschinenbaus in Heinersdorf . Alle
Stadtteile , das Zentrum und auch die Peripherie
von Berlin sowie die weiter abgelegenen Bor -
orte hatten unter den großen herniedergehenden
Wassermengen zu leiden . Ein großer Teil der
Feuerwehr war die ganze Nacht über bis in die
Vormittagsstunden hinein damit beschäftigt ,
Wasser aus den verschiedenen Räumen aus -
zupumpen .

Das schwere Regennnwetter hat sogar ein
Todesopser gefordert . In einem Hause in
der Xantener Straße wurden sämtliche Keller -
räume durch die Regenmassen iiberschwemnit .
Ein Heizer , der seit einiger Zeit der Portiers -

Die Unruhen in Aegypten .

Schußbereite Eingeborenenpolizei ,
die bei den furchtbaren Unruhen in Alexandria eingesetzt wurde , bei denen es 14 Tote und zahl¬

reiche Verletzte gab .

vormals J . Stüber
Kaiserstraße 130Otto Fischer
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frau Hilfsdienste leistet , wurde noch nachts her - '
beigerufen , um den Keller auszupumpen . Er
äußerte , daß er zunächst einmal nach dem Rech -
ten sehen wolle , um dann die Feuerwehr zu
alarmieren . Als er nach einer halben Stunde
noch nicht wieder aus dem Keller zurückkam ,
ging die Portiersfrau in den Keller und stellte
fest , daß der Heizer verschwunden war . Das
Wasser in dem Keller war aus mehr als einen
Meter angeschwollen . Wie sich nachher heraus -
stellte , muß der Heizer in dem mit Wasser voll -
gelansenen Keller mit der elektrischen Leitung
in Berührung gekommen , vom elektrischen
Strom getroffen wordeil uud zufammengebro -
chen fein , worauf er dann in den Wassermassen
ertrunken ist .

Sehr empfindlich machte sich der Regenguß
auch bei der Post bemerkbar . Zahlreiche Kabel -
leitungeu sind durch den eindringenden Regen
schadhaft geworden , was mehr oder weniger
schwere Störungen im Fernfprech -
verkehr zur Folge halte . Einige Aemter find
längere Zeit hindurch nicht zu erreichen gewesen .
Die Oberpostdirektion hoff,t bis Montag alle
Störungen beseitigen zn können . Das Unwetter
vom Freitag war eines der schwersten , die Ber -
lin seit Jahrzehnten betroffen haben . Die
Niederschlagsmenge betrug bis Samstag früh
fast 60 Millimeter . Die normale Regenmenge
im ganzen Monat Juli ist durch den gestrigen
Regen bereits weit überschritten . Seit dem
Jahre 1848 ist es die drittgrößte Niederschlags -
menge , die an einem einzigen Tage gefallen ist.
Der in Berlin gemessene erste Niederschlag die -
ser Art betrug 76 Millimeter und fiel am
31 . Juli 1860.

Nach Rußland entführt.
Die G .P .U. in Deutschland am Werke.

G Hamburg , 19. Juli .
Das „ .Hamburger Echo " meldet : Der bei der

Derutra , der Deutsch - russischen Lager - und
Transportgesellschaft in Hamburg als höherer
Angestellter feit 4 'A Jahren beschäftigte Schein -
hold erhielt vor kurzem von sowjetistifcher
Seite in Rußland die Aufforderung , sofort , und
zwar innerhalb weniger Tage , nach Rußland
abzureisen , um sich dort wegen irgend einer
Angelegenheit zu verantworten . Scheinhold
weigerte sich und wurde darauf von einem Ge -
licht in Rußland in Abwesenheit zum Tode ver -
urteilt . Am 3 . Juli wurde nun der 18jährige
Sohn Scheinholds durch den in russischen Dien -
sten stehenden Kanzleisekrctär Philipp nach Kiel
gelockt und dort auf ein Schiff gebracht , das mit
ihm sofort nach Rußland abdampfte .
Was dort mit ihm geschehen soll oder geschieht ,
darüber fehlt dem Vater bisher jede Nachricht .
Es liegt jedoch der Verdacht nahe , daß der Min -
derjährige , nach sowjetrussischem Recht aber dem -
nächst großjährig werdende Sohn Scheinholds
der Tscheka als Geisel dienen soll .

Das Flugbootunglück
auf der Ostsee.

Ein zweites Opfer geborgen .
WTB . Danzig . 19. Juli .

Der deutsche Dampfer „I . W . Brohne ", der
heute in den Danziger Hafen eiulief , hatte eine
weibliche Leiche an Bord , die bei Rixhöst in der
See gefunden worden war . Es handelt sich um
das bei der Flugzeugkatastrophe in ber Nähe
vou Bornholm mit verunglückte Fräulein Nor -
trop aus Philadelphia . Die Leiche war 5ei der
Auffindung noch mit dem Schwimmgürtel ver -
sehe » . Ein Armband erleichterte die Feststellung
der Persönlichkeit der Toten .
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Badische Rundschau.
Hochwasser im Gchwarzwald .

Der Rhein steigt !
At . Freiv « rg i . Br ., tv . Juli . Die seit

eiuer Reihe von Tage « mit Unterbrechnngen
immer wieder eintretenden Regenfälle haben ei«
« icht unbedenkliches Anschwelle » der
Schwarz waldgowässer heroorgernfen
und dadurch ei« erhebliches Steigen des
Oberrheins Verursacht . Der Wasserstand ist
im Laufe des Tages « m ei « e « Meter ge -
stiegen . Die Flutwelle des Oberrheius er-
streckt sich bereits bis Breisach und ist im wei -
teren Ansteigen begrissen. Ans der Strecke
Schasshansen—Basel ist es bereits mehrfach zu
Uebcrslutungen der Userstrecke « gekommen. So
siehe « z . B . in Waldshnt die Rheinwiesen seit
heute mittag «nter Wasser .

Verregnete Ernte im Angelbachtal
bld. Wiesloch . 19. Juli . Durch de« erfolgten

Wetterstmz hat die allenthalben begonnene Ge-
treideernte eine starke Verzögerung erfahre « .
Ein «froher Teil des Getreides liegt geschnitten
auf den Fluren und wirb auf die häufigen
Regengüsse ständig durchnäßt . Die Landwirte
befürchte« , daß nunmehr zu t>em schlechten Aus -
fall der diesjährige « Ernte infolge der ungün -
stigen Witterung nun noch eine Verschlechterung
der Qualität hinzukommt . Von dem schlechten
Körne raus fall geben in Rauenberg dürftige
Ernteergebnisse ein Bild . Dort erhielt ein Land-
wirt von 72 Garben Gerste beim Maschinen -
drusch nur 50 Pfund Körner . Für die Ernte ist
es daher notwendig , daß recht bald die Sonne
wieder hervorkommt .

Günstiger Gianb der Reben
besonders in der Bodensecgegend und im

Taubergrnnb
Der Stand der Reben in Baden ist bis jetzt

im großen und ganzen gut . Besonders gute Er -
iräge verspricht in diesem Jahre die Bodensee -
gegend . Auch der Taubergrund wird wieder
einmal einen Herbst liefern , wenn nicht ganz
unvorhergesehene Witterungszwischenfälle die
günstigen Aussichten beeinträchtigen . Die
Hauptweingebiete im Rheintal weisen alle guten
Behang aus . AÄerdings haben Gewitterregen
da und dort großen Schaden an den Reben an -
gerichtet , wie z . B . das Hagelwetter am 6. Juli
den Reben des Weinbauinstituts am Lorettoberg
sehr geschadet und drei Viertel des reichen Be -
Hangs vernichtet hat . Aehnlichen Schaden haben
die Reben in Merdingen am Tuniberg erlitten .
In manchen Weinbergen hat die Peronospora
Schaden angerichtet , weil der Aufforderung zum
Spritzen nicht nachgekommen wurde . Das kühle
Wetter hat das weitere Umsichgreifen öejS ver¬
einzelt gemeldeten Mehltaues verhindert . —
Von 1929 er Weinen lagern nur noch geringe
Mengen in einzelnen Kellern dagegen vom
Jahrgang 1928 noch größere Mengen .

Die Lagerhauezenirale
Tauberbischofsheim.

dz. Tauberbifchofsheim , 19. Juli . Der über
das Vermögen der Lagerhauszentrale A .- G.
verhängte Konkurs wurde auch vom Oberlan -
desgericht bestätigt . Die Verhandlungen mit
dem Einheitsverband über den Verkauf der La-
gerhäuser in Tauberbischofsheim , Osterburken ,
Seckach , Grünsseld , Königshofen , Unterschopf ,
Hardheim und Walldürn haben zu einem glück -
lichen Gnde geführt . Es wurde ein Kaufpreis
von 249 999 Rm . erzielt . Der Einheitsverband
wird bar ausbezahlen und soweit möglich die
Angestellten übernehmen . Das Lagerhaus
Krautheim übernimmt um den Betrag der dar -
auf ruhenden Hypothek die Volksbank Kraut -
heim . Nachdem auch die Ziegelei in Lauda um
189 990 RM . verkauft werden konnte , ergibt sich
ein Mehrerlös gegenüber dem Status von
Kg 000 RM .

Klage der Nationalsozialisten
beim Staatsgerichtshof gegen das Land Baden .

Die Landtagsfraktion der Nationalsozialisten
hat beim Staatsgerichtshof in Leipzig eine Klage
gegen das Land Baden erhoben , weil die badi -
sche Regierung die öffentliche Werbetätigkeit
vnd die Annahme von Parteiämtern in der
N .S .D .A. für Beamte in Baden verboten hat .
Die N .S .D .A . betont in ihrem Klageantrag , daß
dieses Verbot mit Artikel 118, 130 der Reichs -
Verfassung nicht vereinbar sei.

Schweres Unglück
im Zirkus Sarrafani .

Zwanzig Personen aus der Zuschauermenge
abgestürzt.

Mi Freiburg , 19. Juli . Ei« schweres Un-
glück ereignete sich Freitag nachmittag « ach
Schluß der Vorstellung im Zirkus Sarrasani .
Eine Treppe brach infolge lleberlaftung und
ungefähr 20 Personen ans dem Publikum stürz-
ten ans einer Höhe von 5 Metern in die Tiefe .
19 Personen , davon g Frauen , erlitten Arm-
und Beinbrüche nnd mußten ins Krankenhaus
transportiert werden . Einige Verletzungen
sind Art , aber nicht lebensgefährlich.
Der Unfall rief im ausverkauften Zirkuszelt
große Erregung hervor .

Großfeuer.
El « ganzes Anwesen nieder ,

gebrannt .
dz. Haslach -Simo »swald , 19. Juli . Heute vor -

msittag M9 Uhr brach im Hofe des Sebastian
Wehrle zum Wangerhof ein Brand aus ,
dessen Ursache unbekannt ist. Das ganze An -
wesen wurde ein Opfer der Flammen .
Nur das Vieh konnte gerettet werden . Schon
vor 20 Jahren ist das Hofgut niedergebrannt .
Der Besitzer und seine Frau waren bei Aus -
bruch des Brandes unterwegs nach Freiburg ,
um ein schwererkranktes Familienmitglied in
die dortige Klinik zu verbringen . Der Schaben
ist sehr groß und durch Versicherung leider nicht
gedeckt .

Familteniragödie in Fretburg.
Tochter erschießt die Mutter und sich selbst ,
dz. Freibur « i. Brsg . . 1». Juli . Gestern nach-

mittag ereignete sich hier eine in ihren Motive »
völlig ungeklärte Tragödie . Die Seniorin der
weltbekannte« Orgelbausirma M . Wälte ».
Söhne . Freiburg i . Brsg ., Frau Kommerzien-
ratswitwe Emilie Wälte , die seit längerer
Zeit bettlägerig ist. wnrde von einer verhei-
rateten Tochter, die ««angemeldet zu Besuch ge-
komme « war , durch einen Schläsensch « ß
getötet . Dara « fhin richtete die Mörderin
die Waffe gegen sich selbst .

l . Kehl , 19. Juli . Selbstmord beging um
die Mitternachtstunde vom 18. auf 19. Juli der
im 4«. Lebensjahre stehende hiesige Metzger -
meister Georg Wesel . Von einem kühlen
Trünke nach Hanse gekommen , begab er sich in
sein Schlachthaus und nahm sich dort durch einen
Schuß mit seinem Revolver in den Kopf das
Leben . Seine Angehörigen , die durch das Ge-
räufch vom Schlafe aufwachten , konnten nur
noch den Tod feststellen.

Lm Rebgelände
rings um Offenburg .

Kaum eine basische Staöt , Heidelberg unö
Freiburg natürlich ausgenommen , hat so viele
liebliche und stets wechselnde Ausflüge in der
nächsten Umgebung wie gerade Offenburg . Wo-
hin man auch gehen mag , nach Ortenberg , über
öen Kamm des Bergvorlandes nach Fessenbach
uni > Albersbach , an der Weingarten -Nische vor -
bei nach Zell -Weierbach unö Rammersweier ,
nach -dem Lauberländle oöer nach Durbach , über -
all ist mau stets mitten in Wiesen , im Wald ,
im Hügelland mit dem weiten Blick in die
Rheinebene .

Schloß Ortenberg .

Da ist als Eckpfeiler das Ortenberger
Schlo tz. Ein altes Reichslehen , 1678 von den
Franzosen zerstört , im Jcchre 1349 im Stil eng-
lischer Herrensitze wieder aufgebaut , thront es
auf der vorspringenden Bergkuppe Wer dem
gleichnamigen Dors Ortenberg . Ringsum aus
den Hügeln wachsen die köstlichen Weine der
Ortenau ; Hügel an Hügel reiht sich , alle mit
unendlicher Sorgfalt bebaut und gehegt . Weit
reicht der Blick vom Schloß hinaus ins Kinzig -
tal , in die Rheinel -ene , bis er am Straßburger
Münster haften bleibt - Von Dorf Ortenberg ,
wo es ausgezeichnete Gaststellen mit vorzüglich
gepflegten Weinen gibt , führt der Weg durch
Rebgelände , durch Kastanien - und Tannenwald
um den Berg , auf prachtvollem Rundweg Fes »
senbach zu . Da liegt im Blickfeld die kleine
Kirche „im Bühlweg , Käsersberg und Offen -
bürg . Dort versteckt das Ferienkinderheim der
Offenburger Fürsorge . Längs der musterhaft
gepflegten Rebstücke des Andreashospitalfonds
Offenburg , wo berühmte Weine wachsen, kommt
man an den Schmekshos, von wo man auf be-
gnemem Weg zum Hohen Horn ansteigt , an der
im französischen Landhansstil erbauten Villa
des Herrn von Seebach und der Besitzung des
Offenburger Klosters vorbei zum Dorf Fes -
senbach , das in zwei nicht allzu breiten Tä -
lern des Re 'bgeländes eingebettet liegt .

llnd da gibt es noch einen wundervollen
Frühjahrsweg , den nicht allzu viele kennen .
An der ehemaligen Kaserne vorbei , zwischen den
neuerbauten Häusern des Kamcradenwegs
durch, führt parallel , südlich, zur Fahrstraße
nach Weingarten und Zell -Weierbach der Zu -
gangsweg nach Alb ? rsbach . Im Winter
besucht von all den Skifahrern , die nicht allzn
viel Zeit , oder Geld oder Können haben , um in
den Schwarzwald zu fahren . Das Albersbacher
Tal ist ein ideales Skigelände . Flache , sich
ziemlich weit hinziehende Talränder , für den
Anfänger wie geschaffen. Der Weg nach dem
kleinen , im Tal sich hinzieHenden Dorf Albers -
bach ist besonders reizvoll durch seine' Ausblicke .
Hügelaus , hügelab zuerst , bis man plötzlich in
das liebliche Tal hineinsieht . Am Ende des
Tales streckt als Abschluß der B ü h l st e i n
seine Zacken in die Lnft . Der Anstieg wird mit
weiter Fernsicht belohnt .

Gleich auf der andern Seite des Tales liegt
das Zell -Riedle mit dem Brandeckmassiv , Zell -
Weierbach und die hübsche Weingartenkirche .
Das Dors Zell -Weierbach ist ein typischer, sog .
Rebort , am Berg und seinen Einbuchtungen
angeschmiegt . Hier war einst ein weitbe -
rühmtes Stahlbad : die Reste stehen noch . Es
gibt Leute in Offenburg , die viel Zeit . Ueber -
reduug uud Hoffnung daran setzten , dieses

Stahlbad wieder zum Leben zu erwecken. Da
sind alte , berühmte Gaststätten , eine der stattlich-
sten die Linde , mitten im Dors . Da sind alte ,
tief in den Berg eingetriebene Keller . Eine
Menge hübscher Wege führen von hier aus durch
liebliche , kleine Täler zur Brandeck , zur Ma -
rienquelle , zum Bühlstein .

Am Stahlbad vorbei nach Norden , führt die
Straße nach Rammersweier , einem lang sich
hinziehenden Dors , das den gleichen Charakter
ausweist , wie all die andern Roborte . Ein
Neues muß man erwähnen : die neue Zeit ist
auch hier eingedrungen . Ueberall in den Dör¬
fern gibt es jetzt Winzervereine , Vereinigungen ,
die es sich zur Aufgabe machen, nur reine ,
bestens ausgereiste und gepflegte Weine zum
Verkauf und Ausschank zu bringen . Sie haben
gemeinsame Kellereien , gemeinsame Pflege und
eine einheitliche Verkaufsorganisation . Was

Im ObertaL

unter diesen Bemühungen aus den Weinen
Ortenau gemacht werden kann, das lehren o
öffentlichen Weiwversteigerungen und Prov«^
das lehrt aber auch ein -Besuch i« den ^
statte« . .

Als nördlicher Eckpfeiler des ReVbergvorlanoA
als Abschluß gewissermaßen , und zwar Äs
lichster Abschluß schließt sich über dem Berg A?
Tal von Durbach an . Man kennt dies
landaus und landab , weil aus den Hügeln »
beiden Seiten mit die besten Weine der Orten «
wachsen. Klingeliberger . Klevner , Riesling . K
nur die bekanntesten zu nennen . Das Tal <?,
nichts Enges , trotzdem die Berge oft sehr ny
zusammen rücken , das Brandeckmassrv
einen wundervollen Hintergrund . Mitten >
Robge lande ragt das Stausenberger Schloß ,
wissermaßen das Wahrzeichen von Durbach . "i ,
Familie Prinz Max von Baden gehörend . ^
ist mit den Besitzungen des Barons von Nevc
der Herren von Berckheim und Zorn von VW »
ein Stück der reichen Geschichte des Tales .
Weinbau ist in Durbach natürlich die Gründls
des Erwerbslebens , alles ist darauf abgest «
Trotz der schweren Jahre , die der Wei»»^
durchzumachen hat , trotz Mißernten , trotz c

{
steten Kampfes mit den Rebschädl-ingen , trotz ®
schweren Absatzkrise geht man hier immer rviĵ
mit neuer Krast und neuem Mut an die TO ®*
Arbeit .

Durbach ist einer der beliebtesten Aussln - .
orte . Aus vielen Wegen kommt man hin , du>
den Rammersweierwald aus einer schon
Landstraße , über die Brandeck , über das He« *»
knie , im weiteren Bogen über die Moos . ,

So schließt der Umkreis des BergvorlaU
rings um Offenburg , reich an landschaftl ^
Schönheit , reich an Arbeit und Erzeugnis '
reich in Geschichte und Kultur , einer der
ziehendsten Punkte unseres an landschaftl !^
Schönheiten so reichen Badner Landes .

Dr .

Gaggenau
im Klaggenschmuck .

Die Stadt im Zeichen der süddeutschen
S chwimm-Meisterschasten.

k. Gaggena « , 19 . Juli . Die Stadt prangt ^
Flaggenschmuck . Alle Straßen sind sestlich 0
schmückt , überall herrscht Leben und Treibe?
Schon gestern abend trafen die ersten Teiln ° .
mer an den süddeutschen Schwimm - Meistersw»

^
ten hier ein und , nachdem die Witterung ' ,
erheblich gebessert hat , ist man im Lager
Schwimmer voller Hoffnung aus den morgw
Haupttag .

Gaggenau steht völlig im Zeichen des 8*^ ?..
sportlichen Ereignisses und setzt alles dal"
seinen Gästen alles zu bieten , was sie sich ®
schen können . Das ideal schöne Waldseebav
seit den frühen Nachmittagstunden das Ziel *
ler Hunderte , aus Nah und Fern sind schon -
suchet eingetroffen , um den heutigen
kämpfen beizuwohnen , der morgige Haupts
verspricht ein ganz großes Ereignis für ®
Stadt zu werden . Ein Postkraftverkehr ist v " .
Innern der Stadt nach dem Bad eingerM
und wird allen Anforderungen gerecht
Die ersten Gäste , die die herrliche Anlage "
nicht gesehen hatten , sprachen sich ganz auß° „
ordentlich lobend über das Bad aus . HA .
nachmittag war das Gros der Aktiven schon D'
nahe vollzählig versammelt , denn um 6 Uhr ,,
gannen schon die ersten Wettkämpfe , die ,
weg gute Leistungen zeitigten . Anschließe „
werden sich alle Festteilnehmer bei einem
der Stadt veranstalteten Begrüßungsabend
der „Gambrinushalle " vereinigen , wo ein rc >
haltiges Programm dazu beitragen wird ,
festliche Stimmung «och zu hebe«.

Auf der Fahrt nach Speyer.
Reichspräsident von Hmdenburg auf der Fahrt durch badisches Gebiet.

Auf der Reise nach der Pfalz traf gestern
früh 7 .08 Uhr mit dem ? V-Zug Reichsvräsident
von Hindenburg aus dem Bahnhof Mann -
heim ein . Zum Empfang hatten sich im Auf -
trage der badischen Regierung Landrat Geh .-
Rat Dr . Guth - Bender und Polizeiöirektor
Dr . Bader eingesunden . Dem Reichspräsiden -
ten brachte das auf dem Bahnsteig anwesende
Publikum , als er am Fenster seines Wagens
erschien, lebhafte Huldigungen dar . Der Herr
Reichspräsident unterhielt sich in freundlichster
Weise mit den Erschienenen und gab keiner
Freude Ausdruck , wieder einmal nach Baden
zu kommen , wo er s. Zt . eine Division gehabt
habe . Unter lebhaften Hochrufen erfolgte - .43
Uhr , vormittags , die Weiterfahrt nach Heidel -
berg - Der Schnellzug mit dem Salonwagen
des Reichspräsidenten traf um 8 .02 Uhr in
Heidelberg ein . Hindenburg wurde vom
Landrat Geh .-Rat Kiefer begrüßt . Der
Reichspräsident frischte in seinem Gespräch mit
dem Landrat die Erinnerungen an die Neckar-
stadt auf und bedauerte , daß er nicht die Fahrt
unterbrechen könne , um wieder einmal das
Heidelberger Schloß zu scheu. Nach einem
Aufenthalt von 11 Minuten wurde die Fahrt
fortgesetzt .

In Bruchsal traf der Salonwagen 8 .40
Uhr von Heidelberg kommend ein . Brauseiide
Hochrufe der mit Fahnen aufgestellten Abord -
nungen der Militärvereine und der zahlreich
erschienenen Bevölkerung erklangen bei der
Einfahrt des Zuges . Der badische Staatspräsi -
deut Dr - Schmitt bestieg hier den Sonderzug
und begrüßte den Reichspräsidenten . Der
Reichspräsident erschien hierauf am Fenster nnd

nahm die Huldigungen freudig bewegt <ttj
<

eiit 'gegen . Oberbürgermeister Dr . Meister ^
bot namens der Stadt Bruchsal die berzliw > „
Grütze und überreichte dem Reichspräst ^ .^
einen Blumenstrauß . Ein kleines
entbot in poetischer Form einen Gruß -
des Kraichgan -Militärvereinsverbandes m»«

(,
Präsidiums des Badischen Kriegerbundes J ,( It
bot Gauvorsitzender Becker die ehrerbietig ' ^
Grübe der Kameraden und brachte ein Ho ?, , »e»
das deutsche Vaterland und den verev ^
Reichspräsidenten aus . Auch der Stahl ^ .^
Gau Mittelbadeu , begrützte , durch seinen ® tj
sührer . Herrn W e i tz-Karlsruhe , Hinde »^ .
als Ehrenmitglied des Stahlhelm . Der RC
Präsident dankte bewegt für die überaus « «
liche Ovation . Nach etwa 10 Minuten iustl .L
Sonderzug unter den Klängen des De » '
landliedes in Richtung Germersheim we >t ^ ■

Der
heim

t
Reichspräsident wurde in Gerwr ^ k
bei feinem Eintreffen namens, „it

Bürgerschaft von Bürgermeister Schmidt .t
einer Ansprache begrüßt . Unendlich
habe die Stadt gelitten , erklärte Büraermc ^ ^,
Schmidt , sich aber niemals von der Treue " je
Vaterland abbringen lassen. Wenn ibr
die hohe Ehre zuteil werde , den tre «
deutschen Mann auf der befreiten
begrüßen zu dürfen und ihm die „ fl*
Versicherung zum Ausdruck zu bringen , [° jjt«
die Stadt darin den schönsten Lohn ff" , -^et
seitherigen Leiden und den Leitstern
besseren Zukunft erblicken . Der Büraerwc .
schloß mit einem Hoch auf den Reichspräsioc "

Der Zug fuhr dann nach Speyer lveiter -

IUI
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Aus der Landeshauptstadt .
Reifende Kornfelder

rings um die Stadt .
Nun ist nach einigen düsteren Regentagen die

Sonne wieder hervorgekommen , hat die feuchten
Nebel verscheucht und begonnen , das Gewölk ,
das dunkle und graue , zu verjagen . Noch weht
Zwar eine etwas frische Brise über die Gefilde ,
doch vom sommerlichen Himmel strahlt wieder
das Tagesgestirn , freundlicher , denn zuvor und
bringt dem wogenden Korn zur fruchtbringen -
den Kraft die Glut der Reife .

Wer gegenwärtig eine kleine Wanderstreife
außerhalb des Bannkreises unserer Stadt unter -
nimmt , hinüber ins Albtal zwischen Wolfarts -
weier u . Ettlingen , oder in den Pfinzgau , oder
in Richtung Neureut , Linkenheim und Eggen -
stein, oder auch dem Rheine zu , nach Neuöurg -
weier , der beobachtet mit Freude , wie sich zu-
sehends das Korn zur Reife färbt . Ueberall , wo
die Sonne mit ihren segnenden Strahlen hin -
dringt , über das weite , wogende Grün der frnch-
tenden Felder , da setzt sie bunte Lichter aus und
läßt das volle Korn in neuen Farben sich tönen .

Dem Gerstenfelde flimmert sie zwischen den
langen Grannen hindurch , bringt den Körnern
das Reifefeuer , daß sie hart und fest werden und
gießt einen weißglänzenden Schein und Schim¬
mer darüber aus . Den Roggen aus den nahen
wellenartigen Hängen hat sie seine vollen Aeh-
ren , deren Körner zwar noch weich sini ^ doch der
Reife nicht mehr fern , mit gelblichem Glänze
überflutet und nun sucht sie ihren Weg zwischen
den Halmen hindurch , die sie von oben her gelb -
weiß zu särben sich anschickt , bis das Grün vcr -
schwunden. Vom Roggen springen die warmen -
den Sonnenstrahlen zum Weizenfeld hinüber
und lassen die dicken Aehrenkolben , die so
straff aus den Halmen stehen, goldgelb erglühn ,
so daß es wie leuchtendes Feuer über dem dunk-
len Grün der Blätter und Halme liegt . Auch den
Hafer hauchen sie mit einem feurigen Kuße an ,
und feine körnerschweren , schwankenden Rispen
setzen gelbleuchtende Lüsterchen auf und breiten
über das stumpfe Grün strahlenden Glanz .

So hat nach den erquickenden Regengüssen
nunmehr die Sommersonne all den breiten Ge-
treidefeldern ihr einfaches Grün genommen und
sie in Silbergrau , in Lichtweiß und Goldgelb
getaucht. Nur die Ackerraine , die sich zwischen
den reisenden Feldern hindurchwinden , hat sie
noch in dunklem Grün gelassen, so daß sie schon
von weitem deutlich vom helleren Korne sich ab-
heben, doch auch ihnen hat sie farbenfrohe Lich-
ter angesteckt. Da leuchten die Lichtnelken in
strahlendem Weiß , das Johanniskraut mit den
goldgelben Sternen , die Glockenblumen in zar -
iestem Himmelblau und die wilden Wicken in
Violett . So liegen die Raine wie grüne , bunt -
Durchwirkte Bänder im Silbersonnenglanz der
Felder . All diese feurigen Garben zaubert die
strahlende Sonne hervor , nachdem sie die Wol -
Ansetzen verscheucht und sich voll über Feld und
Wiese verbreitet — doch wirkt sie auch unter dem
bunten Schimmern noch weiter still und heimlich

läßt ste die Körner , die vom Wachsen noch weich
sind, allmählich fest und hart werden und zur
vollen kräftigen Frucht heranreifen . So liegt
allerwärts , draußen vor der Stadt , wo sich der

grüne Gürtel um die Peripherie schmiegt, über
den weiten Gefilden jene köstliche Sommecstim -
mung der glänzenden Farben und werdenden
Früchte . . . ca.

Lehr- und Sonderausstellungen
des Badischen Landesgewerbeamies .

Scheinbar ohne inneren Zusammenhang hat
das Landesgewerbeamt in seinen Ansstel -
lungsräumen anläßlich des Badener Heimat -
tages neben seinen ständigen Lehrausstellungen ,
den technischen Sammlungen iReprodnktions -
technik, Holz- und GlaSsammlung , Heizungs - ,
VentilationS - , Schwachstromtechnik und wirt¬
schaftliche Betriebsführungs für mehrere Wochen
noch einige Sonderausstellungen zur Schau ge-
stellt. Ihr semeinsamer Zweck ist vor allein , die
sommerlichen Besucher von nach und fern hei -
matlich anzusprechen . Vielen derjenigen , die
ihre Sommerfahrt Hievher führt .md die viel¬
leicht länger aus Baden abwesend waren , ist
noch die Buntheit und vielfache Reichheit Ba¬
discher Trachten in Erinnerung , wie sie gerade
erfreulicher Weise in unserem Lande noch heute
getragen werden und deren Weitererhaltung
auch staatlicherseits gerne erstrebt , unterstützt
und gefördert wird . Verschiedene der hente noch
arbeitenden Trachten -Schneider . -Näherinnen
und -stickerinnen haben sich daher , durch ihre
Innungen veranlaßt , zusammengetan , um allen
neuzeitlichen Gegenströmungen zum Trotz ihre
seit Generationen ihrer engeren Heimat eigen-
tümlichen Volkstrachten lebendig zu er-
halten und sie ausstellungsmäßig zu zeigen . Die
auch die genannten Berufe bedrängende wirt -
schaftliche Not war die Veranlassung , daß die
ausgestellten Trachten leider keinen Anspruch
aus Vollzähligkeit Haben. Der Hauptsache nach
sind die durchwegs käuflichen und bestellbaren
Trachten des Wolsacher und St . Georgener -Bil -
linger Bezirks vertreten , die in einer Gruppe
und als Einzelfiguren , sowie in genauer Mi -
niaturansführung als Teepnppen dem Besucher
im Eingangsraum begrüßen . . . . Die

Bor - und Ausstellarbeiten besorgten mit bestem
Geschick die Jnnungsmeisterinnen Frl . Fehren -
bacher , Wolfach , und Frl . Schönewald , Triberg .

Einen andersartigen Kontakt mit den som-
merlichen Besuchern und zugleich belehrenden
Zweck erstrebt die andere Sonderausstellung :
„Bilder der Technik einst und jetzt
im Bild "

, die bezüglich ihres Inhalts der
Hauptsache nach der vom Landesgewerbeamt ange¬
legten Sammlung „Bilder der Technik" ange -
hört . Die die Interessen aller gewerblichen Be -
triebe Badens wahrende und fördernde Behörde
sucht in einer Art Bilderarchiv der Technik so-
wohl ältere und neuere Techniken itnd Gewerbe
als auch Werkstätten und industrielle Betriebe
in Zeichnungen , Stichen , Litographiea , Photo -
graphien und anderen Abbildungen festzuhalten ,
wabei insbesondere auch auf bereits i-eischwin -
dende oder im Aussterben begriffene Techniken
nnd Gwcrbe sowie auf bedeutendere , aber beute
nicht mehr bestechende Betriebe eingegangen
wird . Beim weiteren Ausbau dieser Sammlung
wird daher auch das allmähliche Entstehen , die
Erweiterungen nnd das Wachsen unserer Heu-
tigeu Badischen Industrie und auch größerer
haudwerkerlicher Unternehmungen anHaud von
Außen - und Betriebsinnenansichten verfolgt
werden können . Der Fremde und Einheimische
wird anhand der ausgestellten Bilder sich über
vieles Wissenswerte Aufklärung holen können
und einen allgemeinen — ebenfalls leider aber
noch nicht vollkommenen — Ueberblick über die
Wichtigkeit unseres gewerblichen nnd industri -
ellen Lebens in Baden verschaffen können . Es
wäre außerordentlich erwünscht , wenn diejenigen
Firmen , welche in der Sammlung noch nicht
vertreten sind , zur Vervollständigung dieses

Bilderarchivs auch ihrerseits durch Einsendung
von Ansichten aus ihrem Betriebe au das Lan -
desgewerbeamt beitragen wollten . Die alljähr -
lich auszustellende Sammlung wird laufend er¬
gänzt und fortgesetzt werden . Wir haben ferner
Gelegenheit , durch poesievolle Darstellungen
mittelalterlicher Werkstätten einen
Blick in die Arbeitsweisen früherer Jahrhun¬
derte zu tun , deren Einrichtungen >tuch Jahr¬
hunderte laug wenig verändert waren . Erst
das Maschinenzeitalter , dem wir entsprossen ,
bringt Neuheiten und nene , in der Industrie
ost bis ins Gigantische wachsende Eindrücke . Die
Stätten und Werke der Krafterzeugung tauchen
in ihrer Monumentalität vor uns ans und
viele Fliegeraufnahmen vermitteln nns Ge-
samtan - und UÜbersichten von Großbetrieben ,
wie sie uns srü 'her unbekannt waren . _

Für die Geschichte der Krasterzeuguug ist die
Stiftung unseres Badischen Erfinders des Dreh -
stroms , des vor kurzem siebzigjährig gewordenen
Dr - Jng . h . e . Haselwander , Offenburg durch
Darbietung mehrerer Ansichten des Drehstrom¬
motors von Bedeutung .

Das Groß - und Kleingewerbe benötigt außer
Kraft aber auch Verkehrswege zu Wasser und
zu Land , weshalb Straßen - und Brücken -
bauten , abgesehen von ihrer technischen
Bedeutung auch hierwegen gezeigt werden . Die
Kunst und das hochstehende technische Gefühl
der alten Brückenbauer lehren uns die alten
überdeckten Holzbvücken schätzen , ebenso wie die
frühere Zimmermeisterkunst durch die alten ,
heute noch im Betrieb sich bewährenden und
interessanten Tvrkelbanteu im Bild repräsen -
tiert wird . Die ehemalige Goldwäscherei , Glas -
vläserei , Spinnerei , Uhrniacherei , Strohflechterei ,
Flößerei etc . sehen wir durch alte LitograpHicn
vor unseren Augen wiedererstehen .

Ein Raum ist unseren bedeutenden Badischen
Bädern und ihren Betrieben gewidmet , wobei
allerdings auch noch manche Lücke aufzufüllen
sein wird . Wir sehen hierunter auch die um-
sangreichen Römischen Badeanlagen von Baden -
Baden nnd Badenweiler , lernen unsere Salinen
Dürrheim und Rappenau kennen und als Neu -
heit das Radinmsolbad Heidelberg . Besonders
betrachtenswert sind zwei Nebenräume mit klei -
nerer Sonderausstellung des Kunstmalers ,
Dipl . Jng . Knpferschmid , Karlsruhe , dessen Ra -
diernngen und Temperagemälde den mächtigen
Eindruck aller von ihm künstlerisch-darst .' llerisch
bearbeiteten Großbetriebe durch die starke Un»
mittelbarkeit ihrer Auffassung allerbestens wie-
dergeben und den Beschauer miterleben lassen.

Mögen diese sommerlichen Darbietungen zur
Erweiterung der Kenntnis des Menschenwerks
und menschlicher Arbeit beitragen und Jnter »
esse weckend zur Lieferung weiterer Ergänzun -
gen und Vervollständigung der angelegten
Sammlung ,/Bilder der Technik" Anlaß geben.

Otto Linde .

Amerikaner -Besuch bei der Concordia .
Zn den bad . Heimattagen hatten Verkehrs -

verein und Gesangverein Concordia auch den
Männerchor „Nochester" , welcher Ehrenmit -
glied der Concordia ist . eingeladen . Durch
verschiedene mißliche Zufälle bedingt , gelangten
die Zuschriften nickt rechtzeitig an Ort und
Stelle , so daß die Vertretuua des Männerchors
erst nach Beendigung der schönen Tage anlangte .
Am Donnerstag abend konnte die Concordia ,
während der Singstunde , durch ihren 2. Präsi -
denten Gabel die Abordnung begrüßen und
der großen Freude Ausdruck über den Besuch
geben . Herr Chordirektor Lechner erfreute die
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Karlsruh amWoche 'end.
Karlsruh ', den 1v- Juli 1930.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Also d'r Badner Heimattag war ' 'rum !

bn
'
i Waz e ' sehr anfchtrengende Sach un ' ich

m 'r als gar nemmeh zu helfe « 'wiegt , wo
i .erfcht hi ' geh will , so viel isck Uff ei 'm

^ tgfchturmt . 's war nomme Schad . daß d 'r
^ ettergott mit uns Karlsruher un ' Badner so
Hötfer Mitleid ghat hat . Un ' wenn d 'r Hei»
Z ^ttag , namentlich d' r Haupttag , d 'r letscht
. ..

" ntag , net ganz so ausg 'falle isck . wie 's Publi -
„7,

® stch's gern g
'wünscht hätt '

. so war dodran
« vlnwe d 'r Rege ' bezw . des veränderlich
fetter Schuld . Im allerletschte Moment hat
. ann s Wetter umgschlaage un ' so hat m 'r
in? « £en Genuß vom Milizeseschtzug ghat , der ,

a e ' bißle kurz ansgsalle isch . doch gro -
Interesse begegnet isch . Nei . wenn m ' r do

uwwer nochdeiikt, was sellemols for Zeite
frf« ' i°0 die „Bürgergarde '" usw . d ' r militäri -

.®chtolz von 're Gemeinde gebild 't henn .
wvitzwegsche Gschtalte sin ' jetzert ei 'm viel

zn. ^ uter , nachdem daß mir fozusage seine
odelle lebendich g 'seh' hawwe - Interessant

tni>L .Q bie Begegnung mit dene zwei Bürger -
vom Johr 1789, die s. Zt . noch

sZeit vor 'm hi est che Rathaus , in dem
Siirü 1 die Hauptwach von d 'r Karlsruher

?*rwehr unnergebrocht war , g' fchtanne sin '.
Nock

°5^ . ,Z
'sammehang möcht ich doch a glei '

nje „J a ® ichichtle aus sellere Zeit v ' rzähle . des,
fundx js ^

t mindeschtens gut er-

ffolli in dere „gute alte Zeit " isch emol aneme
Kui !5

, Dwend irgend en Malefikant uff d 'r
Rathaus ei 'gliffert worre . weil er sich

ttionvl verdächtich g'mackt hat - Der Kom-
fiib d'r Bürgerwehr , en Lentnant . hat

weil ihm d'r Ausenthalt uff d 'r Wachtschtub

zu langweilich worre isch , in des unweit
g 'legene Gasckthans „zum Bäre '" begewwe , um
dort im Kreis annerer froher Zecher ewefalls
fei ' Schöpple zu bechere. Uff d 'r Wach hat 'r
hinnerlaffe , falls was vorkäm '

, so sollt m ' rsem
in de ' „Bäre " nüwwer melde . Wie der vorer -
wähnte Schpitzbu ' nss d 'r Wach abglissert worre
isch , hat dann en Bürgerwehrgardischt em
Leutnant die entschprechend Meldung erschtattet .
Dem war awwer net viel dra ' glege un ' so
hat 'r den Auftrag gewwe , den Mann einfcht-
weile zu bewache, er käm dann schpäter. wenn 'r
sei '

„Schöpple " trunke Hütt' , uss d 'Wach
nüwwer um 's Nötiche anzuordne . In Karls -
rnh '

, des sellemols v 'rleicht zwanzischtansend
Ei 'wohner zählt hat , hat die Bürgerwehr net
viel Arweit ghat un ' so henn sich die Bürger -
wehrfamilieväter uff d 'r Wach die Zeit mit
Biertrinke ' un ' mit Kartefchpiele ' v'rtriewe .

Also in des Milljö isch der besagte Häftling'rei 'gfchneit komme,
's muß ganz g 'mütlich zu-

gange fei' , mir Karlsruher sin ' jo von jeher kei '
Unmensche gwefe , un ' so henn die Gardischte
un ' die Unneroffezier in ihrer gute Laun
schließlich a den G 'sangen « zum mitmache '
ei 'glaade .

E ' bißle schpät , ' s isch schon uff zwölfe nachts
zugange , isch dann a d'r Kommandant uss d ' r
Wach widder ei 'getrosse sweil d 'r „Bäre " in -
zwische zng 'macht ghat hat ) un ' hat sich jetzert
nach dem „verdächtiche Individuum " erkundicht -
Do isch awwer kein's m«h ' dogwese- Uff die
erschtannt Froog vom Leutnant , wo denn der
Kerl fei' , hat d' r Feldwebel g 'saagt : „Denkese,
Herr Leitnant , den Kerl henn mir e ' bißle
mittrinke lasse , un ' wie ' r e ' bißle warm worre
isch, hat 'r a'gsange nss ganz Karlsruh ' zn
schelte ' . Do henn m 'rn awwer g 'nomme un '
Hennen 'nansgschmisse !"

So wäre des g
'mütliche Zeite sellemols , un '

deszweg d 'r Name „die gute , alte Zeit ".
Doch, um uff die Kanone Widder z

'rückzu-
komme, muße faagc , daß ichme riesich gfreut Hab,

die Dinger , die lange Zeit nff 'm Lauterberg
gschtanne sin '

, Widder emol zu sehe . Als Buwe
henn m 'r als an dene Kanone dort drowwe
exerziert un ' Richtnwunge vorg 'nomme . M 'r
hat nämlich die Kanone mit ' re Kurbel russ un '
runner bewege könne un ' bsondcre Bedeutung
hennse immer an Kaisers - odder Großherzogs -
geburtstag kriegt , weil dann unser sreiwilliche
Feuerwehr mit dene Dinger Salut g

'
schosse hat .

Die Ladung hat den Name „Katzeköps " ghat ,
un ' wie mir zum erschtemol g

'saagt worre isch ,
daß d 'Fenerwehr nss 'm Lauterberg mit „Katze -
köpf " schieße dhät , Hab ich net g

'nug die arme
Katze bedauere könne , denne die Köpf weger
dem Salntschieße 'rnnnergmacht worre sin ' .

Des Schieße nff 'm Lauterberg hat bei d ' r
Stadtverwaltung awwer ewefalls e ' Besorg -
nis ausg ' löst . M ' r weiß jo , daß d 'r Lauterberg
e ' künschtlich 's Gebilde isch un ' kein „g 'wach -
sener " Berg . Um den im Schtadtgaarde er -
schtellte Wasserhochbehälter zu verdecke , hat m ' r
en riesiche Sandhaufe drumrum uffgworfe un '
hat 'n a mit vieler Müh ' un ' Not bepflanzt .
Durch des Schieße un ' die dod ' rmit v 'rbnndene
Erfchütternnge hat m ' r g 'fürcht '

, der Berg könnt
z' famme rutsche un ' m 'r hat deszweg widderholt
Messung « angschtellt . Es sin ' dabei a tatsächlich
geringe Bewegung ? bezw . Senkunge sescht-
g ' schtellt worre , die awwer kaum d 'r Rede wert
wäre . V ' rmutlich wäre die Senkunge nsf 'n ganz
natürlicher Vorgang z

'rückznführe , indem sich
d 'r Sandberg ewe mit de' Jahre in sich selwer
g 'seschticht hat un ' was d 'r Volksmund mit
denne Worte saagt : „Er hat sich g 'sctzt-"

D 'r Volksmnnd hat awwer for die „Sen¬
kunge" odder for des „Rutsche" noch e ' annere
Deutung gchat . Beim Bau vom Lauterberg sin ' ,
wie des früher fo üblich war , en ganzer Haufe
italienischer Erdarweiter beschäfticht gwefe. un '
die wäre bekannt als große Freund von Kau -
tabak . Un ' do henn die Karlsruher behauptet ,
beim Bau vom Lauterberg , hätt ' einer von
denne Italiener sein ' „Schick " verlöre ' un ' der

brächt den Berg bei d ' r g ' ringschte Erschütternng ,
un ' namentlich beim Salntschieße , in 's Rolle ,

's
muß also demnach schon en großer „Schick "
g 'wese sei' .

Im Johr 1923, wenn ich mich net irre dhu , hat
dann denne Kanone ihr Schtündle g 'schlaage. D '
Franzose hawwe Miene g 'macht Karlsruh ' zu
besetze un ' henn sich tatsächlich a am Rheinhafe
dra -iiße häuslich niederglafse . Ihre Poschte
hawwe sc in d 'r erschte Zeit bis an d ' Kreuzung
Honsellschtrooß un ' Knielinger Allee vorgschowe
ghat . D 'r Grund zum Salntschieße nff 'm Lau -
terberg isch wcggfalle gwefe, un ' um net a noch
weger denne Vorderlader von 1789 mit Frank -
reich in 'en Krieg verwickelt zu wcrre , hat d 'r
Schtadtrat die Kanone vom Berg 'runner gHolt
un ' in ' S badische Landesmuseum v' rbringe lasse .
Do sinse dann irgendwo in 're schtauwiche Eck'
gschtanne , wosc kei ' Mensch entdeckt hat , bis m 'r
sich ihrer beim Milizfeschtzug dann widder erin -
nert hat . Die allerwenichschte vom Publikum
hawwe beim Anblick von dere Batterie sich an
die Kanone vom Lauterberg erinnert , un ' do der -
mit an denne ihren Lebenslauf . Zudem wofe
noch so scheen blau angschtriche wäre . Des war
a ganz in Ordnung so , denn sellemols , un ' bis
kurz vor 'm Krieg , hat d 'Artillerie ihre Lafette
un ' Wage ' famUich blau g ' fchtriche ghat , von
feldgrau hat m 'r noch nix gwtßt .

Also wie ich die Kanone in, Feschtzug g'sehe
Hab , hawwe wirklich e

' Freud b'souderer Art
empfunde , un ' blitzartich isck m'r im Moment
des Borbeizugs alles des ei 'gfalle , was ich im
Vorfchtehende niedergschricwe Hab . Ich wünsch
blooß . daß die Kanone im Landesmuseum jetzert
e ' Plätzle angwicse kriege , an dem sie vom Mu -
seumsbesncher a sofort g 'sehe werre könne , denn
sie bilde mit en Ausschnitt aus d 'r Geschichte
unserer Baterschtadt Karlsruh '

, die trotz ihrer
„Jugend " e ' ziemlich wechselvolle isch .

Mit viele Grieß
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänssedderle .
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GWe durch eine Anzahl unserer herrlichen
Volkslieder und sonstige Chöre .

Herr Funk vom Männerchor Rochester über -
brachte die Grüße und ein namhaftes Geschenk
unserer Amerikaner -Freunde und dankte ficht-
lich ergriffen für den lieben Empfang - Die
gesamte Borstand - und Sängerschaft vereinigte
sich mit den lieben Gästen nach der Singstunde
im unteren Lokal des Hotel Nowack zu gemut -
lichem Beisammensein , wobei noch manches
Chor - und Sololied , letztere durch unser Mit -
glied Neunion lTenor ) , meisterhaft gesungen ,
in den Austausch der Erinnerungen an frühere
Besucher vom Männerchor Abwechslung und
frohe Stimmung brachte-

Das Bundesehrentreuz
des Badischen Kriegerbundes.

Die Beschlüsse des diesjährigen Landesabge -
orönetentagcs in Rastalt haben zu einer Aen-
öerung der Richtlinien für die Verleihung öes
seit 1929 eingeführtem Bunde schien kreuz es ge¬
führt . insofern , als Sie I. Klasse schon nach 30-
jähriger Tätigkeit im Dienste des Bundes ver -
liehen wevden kann - Mit der Aunchrist JS0
erhalten diese die Kameraden , welche volle 50
Jahre einem Verein des Badischen Krieger-
bundes angehören , wobei auch die in anderen
Bevbänöen des Deutschen Reichskrieqerbundes
.Fyffhämer " verbrachte Zeit in Anrechnung
kommt . Das Ghre »kreuz besteht aus einem in
Gold gefaßten , weiß emaillierten Kreuz , aus
welchem im Mittelseld in den badischeu Farben
der Greif mit der Zahl „50" eingelassen ist . Als
Auszeichnung für hervorragende Verdienste
um den Badischen KriegerbunS , seine Verbände
und Vereine während 30 Jähren trägt die I.
Klasse d :e Ausschrift Jahre in Treue fest
zum Badischen Kriegerbunb " und zwar gleich »
falls im Mittelfeld .

Das Bundeschrenkrem n . Klasse wird an
Präsidialmitglieder und l . Gauvorsitzende nach
Mähriger , an 2 . Gauvorsitzende , Gauschrist -
führer und -Rechner , Gauleiter , 1 . und 2. Ver -
einSvorstände . Schriftführer und Rechner nach
15jähriger Tätigkeit im Dienste des Badischen
Kricacrbundes verliehen . Dieses Ehrenkreuz
besteht aus einein in Silber gefaßten . Hellblau
emaillierten Kreuz . Im Mittelfelde ist in den
basischem Farben der Greis eingelassen , das
Mittevfeld selbst von einem schwarzen Band um-
schlössen , das die Inschrift trägt : „Badischer
Kricaerbnwd "

, „dem Verdienst die Ehre ". —
Die Kreuze I . und II . Klasse werden auf der
rechten Brustseite getragen . Die Verleihung
des Bundesehrenkreuzes erfolgt durch das Prä -
sidium des Baöischen Krieaerbundes , das auch
die Vesitzurkunde ausstellt . Zu erwähnen ist
noch, daß bei Berechnung der Zuständigkeit des
Kreuzes I . Klasse die im Frieden und Krieg ge-
leistete aktive Dienstzeit voll angerechnet wird .

Die plaketten>Hielsahrt
nach Kalssruhe

die der dem A .D .A .C . zugehörige ,.Badische
Motorrad - Club anläßlich der Badischen
Heimattage für den 12. und 13. Juli ausgeschrie¬
ben hatte , versprach nach dem Eingang von rund
2S9 Meldungen aus dem ganzen Reich ein schö -
ues motorsportliches Ereignis für die badische
Landeshauptstadt zu werden . Leider machte der
Wettergott einen gehörigen Strich durch die
Rechnung des Veranstalters . Der unaufhörliche
Dauerregen hielt fast die Hälfte der gemeldeten

Abwanderung von der Reichsbahn.
Mangelnde Frequenz . — Die 2 . Klasse ist leer.

Der Betriebsrückgang im Bereich der deut -
schen Reichsbahn , der sich in den beiden ver -
gangenen Wochen besonders stark in der man -
gelnden Frequenz der Feriensonderzüge ans -
drückte, hat , wie aus dem letzten Bericht der
Deutschen Reichsbahngesellschast hervorgeht , auch
in den beiden vergangenen Monaten angehal -
ten . Sowohl die Zahl der beförderten Perfo -
nen als auch die Wagengestellung ist nicht un -
erheblich zurückgegangen . Wohl unter dem
wachsenden Einfluß der Automobilkonkurrenz
ist die Zahl der beförderten Personen je Kalen -
dertag gegen April um rund 2 Prozent , gegen
das Vorjahr sogar um 14 Prozent gefallen . Auch
im Stadt - und Vorortverkehr der Großstädte ist
ein beträchtliches Sinken der BesörderuugSzah -
leu zu verzeichnen . Im ganzen hat seit Be -
ginn des Jahres bis jetzt gegenüber der glei -
chen Zeit des Vorjahres die Gesamtzahl der

beförderten Personen um rund 4 Prozent ab -
genommen und im Fernverkehr ist sie um rund
9 Prozent gefallen , und eine Steigerung ist nur
im Stadt - und Vorortverkehr von Berlin und
Hamburg um rund 10A Prozent zu verzeichnen .
Auch die Ausnutzung der Reisezüge , gemessen
an der Zahl der Personen , die auf einen Zug
kommen , ist gegen den Vormonat um rund 6'A
Prozent und gegen das Vorjahr sogar um rund
21 Prozent niedriger gewesen . Am fühlbarsten
ist indessen für die Reichsbahn der Rückgang des
Anteils der zweiten Klasse am Fernverkehr , der
sich ständig weiter fortsetzt . Seit Beginn des
Jahres ist gegenüber der gleichen Zeit des Bor -
jahres der Anteil der zweiten Klasse bei den
beförderten Personen um 15 'A Prozent bei den
Personenkilometern und bei den Einnahmen
um rund 3 % Prozent gefallen . tUnb da svll
„Tariferhöhung " helfen ?)

Fahrer davon ab , die Reise nach Karlsruhe zu
unternehmen . Zahlreiche Zielfahrer , die dem
schlechten Wetter mit Gewalt zu trotzen versuch-
ten , kehrten entmutigt auf halbem Wege wieber
um , da sich keine Besserung zeigte . Immerhin
trafen an der hübsch hergerichteten Zielkontrolle
auf dem Ausstellungsplatz während der ofsi-
ziellen Einschreibzeiten am 12 . Juli , nachmitags
zwischen 4 und 8 Uhr , und am 13. Juli von
morgens 9 bis mittags 3 Uhr , rund 120 Kraft -
fahrer ein , die für ihre Fahrtleistungen eine
wirklich schöne , künstlerische Plakette erhielten
und mit sonstigen kleinen Gaben erfreut wur -
den , die der Brauereiverband und die Zucker-
Warenfabrik Speck A .- G . gestiftet hatten . Be -
merkenswert ist , daß nicht nur aus der näheren
Umgebung Karlsruhes , also aus Baden , Würt -
temberg und der Pfalz , sondern teilweise von
weitentfernten Punkten des Reiches Zielfahrer
eintrafen . So konnte man solche «ns Wilhelms -
Häven, Hamburg . Berlin , Bielefeld , Dortmund ,
Düsseldorf , aus Gießen , Frankfurt , Saarbrücken
und Mainz am Zielort willkommen heißen . Da
der Veranstalter noch eine besondere Clubwer -
tung ausgeschrieben hatte , wobst jene beiden
Clubs Ehrenpreise bekamen , deren Fahrzeug¬
zahl mal zurückgelegter Kilometerstrecke die
höchste Punktzisfer ergab , konnte der Polizei -
Motorsport - Club Seilbronn smit 11 Fahrzeu -
gen ) den von der Agrippina gestifteten Ehren -
preis erringen , während der Automobilelub
Saarbrücken den zweiten Ehrenpreis zugespro -
chen bekam.

Im Union -Theater
läuft zurzeit wieder ein neuer stummer Film ,
der sich seinen Vorgängern ebenbürtig an die
Seite stellen kann . „Die Regimentstoch -
t e r " ist eine ganz reizende lustige Filmgeschichte,
die wahre Lachstürme bei den Besuchern zu ver -
zeichneu hat . Die Darstellung mit Betty Bal -
four und dem unverwüstlichen Kurt Gerron an
der Spitze stempelt dieses Lustspiel zu einem
der größten Lachschlager der Saison . Da auch
das Beiprogramm einige ausgezeichnete Bilder
aus dem befreiten Rheinland und einen hüb -
schen „Rappenwört -Film " bringt , so kommt jeder
auf seine Kosten.

Aus Beruf und Familie .
Seinen 80. Geburtstag kann am 24 . d - Mts .

ein angesehener Bürger unserer Stadt , Herr
Eugen H e l s s feiern . Als Sohn eines Ober -
lehrers in Ueberlingen geboren , gründete er
im Jahre 1879 ein Kolonialwarengeschäft .
Durch sein freundliches , rechtschaffenes Wesen
schuf er sich einen großen Kreis von Freunden
und Bekannten , die dem körperlich und geistig
noch recht rüstigen Jubilar ihre herzlichsten
Glückwünsche darbringen -

Verkehrsunfälle.
Am Freitag vormittag kam es Ecke Adler -

und Steinstraße zwischen einem Personen - und
einem Lieferkraftwagen zur Karambolage . An
dem Personenauto entstand ein Sachschaden von
250, an dem Lieferwagen ein solcher von 100 Mk.
Personen wurden nicht verletzt , Der Führer
des Personenautos hat sich nicht an die Vor -
fahrtsbestimmungen gehalten . — Am Karlstor
verursachte ein Autosührer einen Zusammenstoß
mit einem Motorradfahrer . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt. — In der Rheinstraße stieß
ein Motorradfahrer aus eigener Schuld mit
einem Radfahrer zusammen , wobei das Fahrrad
stark mitgenommen wurde . — Außerdem er -
eigneten sich einige leichtere Verkehrsunfälle .

Diebstähle .
In der Nacht zum Freitag stiegen unbekannte

Täter in einen Ecke Garten - und Schillerstraße
gelegenen , eingefriedigten Garten ein und ent -
wendeten einen Zentner Pfirsiche im Wert von
etwa 80 Mark . — Am Freitag vormittag wurde
aus dem Hauseingang der Lindenschule ein
Damenmontel im Wert von 00 Mark gestohlen .
— Am Freitag wurden drei Fahrräder gestoh-
Icn ; ein vermutlich früher gestohlenes Fahrrad
wurde herrenlos ausgefunden . — Im Keller
eines Hauses der Auerstraße in Durlach wurden
in der Nacht zum Donnerstag drei Gasauto -
maten gewaltsam ausgebrochen . Der Dieb ent¬

wendete daraus Geldbeträge in Höhe von etwa
13 Mark .

*
Wegen Unterschlagung eines BetragH von

200 Mark gelangt ein Mechaniker von Offen -
bürg zur Anzeige .

Wetteenachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrube .

Das englische Tief umströmend brach
unter heftigen Böen die Hauptstaffel der Kalt -
luft von Westen herkommend bei uns ein . ES
kam dabei zu verschiedentlich sehr ergiebigen
Niederschlägen . Die Temperaturen sänke«
weiter und waren erheblich unternormal .

Der tiefe Druck mit seinem Schwerpunkt ist
nach Westpreußen gezogen , während von Süd -
westen her kräftiger Druckanstieg erfolgt . Fit ?
morgen ist mit weiterer Besserung , aber noch
nicht beständig schönem Wetter zu rechnen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 20. Juli :
Zeitweise noch wolkig . Vereinzelte Strichregen .
Etwas wärmer bei abflauenden westliche«
Winden .

Wassertemperatnren früh 8 Uhr : Bodenfee
10 Grad , Rhein bei Rappenwört 10 Grad .

Wetterdienst des frankfurter UnioersitStS »
Instituts für Meteorologie und weophysik.
Aussichten für Montag : Noch nicht ganz be-

ständig , aber weitere Besserung mit Erwär -
mung wahrscheinlich.

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände. morgens 6 Uhr:
Basel . 19 . Juli : 215 cm : 18 . Juli : 146 cm .
RaldsSut . IS . Juli : 40g cm : 18. Juli : 337 cm.
Sckusterinsel , 19 . Juli : 295 cm : 18. Juli : 211 cm.
Kehl, 19 . Juli : 346 cm : 18. Juli : 337 cm .
Maxau , 19 . Juli : 538 cm : 18 . Juli : 527 cm;

12 Mir : 524 cm ; abends 6 Ufjr : 526 cm.
Mannheim , 19 . Juli : 433 cm : IS . Juli : 4SS cm

Vagesanzeigev
Rur be« Aulgabe von Aittetseo gratis

Sonntag , Zl>. IM .
Sommer -Overette lKonzerthaus ) : 15% UHr : Die aoidn«

Meisterin : 26 Uhr : Psbenblut .
Städtisch« Ausstellungshalle : Aufstellung : deutscher

Lebenswille " u . a .
Stadtgarten : 11— 10% UHr: Krühkr>n« rt : 16—18%

20—22i6 UHr : » eftfonaerte der £xrrmortieftit * fl:e .
Ratnrtbeater Tmrlach-Lerchenberg: 16 UHr : Dos tolle

Mädel .
Restdcnz-Lichtspiele: Hiri Tan « kD«r Weg zur Schänzel -
Uuion -Theater : Di« Reaimcntstochier .
D .H .B . : Gartenfest im „FMeneck" : 1W4 Uhr : SUnbtf

belustigunsen ; 20 UHr : Sommernachtsfest .
LSwenrachen : Familien -Konsert .
Bad . Sunftverein : Ausstellung : SünstlerkveiS 1990 ,

München e . B .

X Winschermann KohlengroßhandlungStefanienstraSe 94
Telefon 815, 816, 817 55

Der Zentralmarkt .
Nach den neuesten Meldungen der Tageszei -

tungen ist damit zu rechnen , daß Karlsruhe sei-
nen Zentralmarkt bekommt . Mit der Umgestal -
tung des Terrains hinter dem alten Bahnhof
soll dieser langgehegte Plan Verwirklichung sin-
den . Es ist zu begrüßen , daß man endlich dazu
kommt , auch in Karlsruhe , wie in vielen Groß -
städten , der Marktfrage die Beachtung zu schen-
ken , die ihr gebührt . Gilt es doch vor allen Din -
gen für die Stadtverwaltung , dem Großmarkt
eine Stätte zu schaffen , wo er durch Gleis -
anfchluß und entsprechende Hallen gegen die Un -
bilden der Witterung sich derart entwickeln kann ,
daß die Vorbedingungen für erstklassige Ware
und billige Preise gegeben sind.

Dem Großmarkt soll sich selbstverständlich ein
Kleinmarkt anschließen , und ist außerdem die
Ausgestaltung eines besonderen Fischmarktes
vorgesehen . Dieser Zentralmarkt ist als täg -
licher Markt gedacht, was einem dringenden Be -
dürfniS entspricht . Die Stadtverwaltung kann
aber trotz dieses täglichen Zentralmarktes wohl
nicht daran denken , die bereits bestehenden , ab-
wechselnd an einigen Tagen der Woche ank dem
Werberplatz und Ludwigsplatz stattfindenden
Märkte eingehen zu lassen. Ihr Weiterbestand
ist ein Gebot der Notwendigkeit . Es kann den
Haushaltungen vom Hartwaldviertel , der Süd -
west- und Mittelstadt , die bis jetzt den Ludwigs -
platz -Markt für ihre Einkäufe aufgesucht hoben ,
oder den Haushaltungen im Umkreis des neuen
Bahnhof -Viertels , die den Werderplatz zu ihien
Einkäufe » benutzten , nicht zugemutet werden ,
nun nach dem in der Kriegsstraße durchaus nicht
zentral gelegeneu täglichen Wochenmarkt zu
fahren . Es spielt hier die Kostenfrage >,nd der
Umstand mit , daß sich sehr viele Haushaltungen
heute keine Dienstboten mehr leisten können und
die Hausfrau selbst viel Zeit für die Eiukänfe
opfern muß .

Es sei zugegeben , daß die Verhältnisse aus den
bisherigen Wochenmärkten dringend nner Ver -
besseruug bedürfen , einmal mit Rücksicht aus den
immer stärker werdenden Verkehr , zum andern ,
um die fundamentalsten Grundsätze der Hygiene
zur Durchführung zu bringen . Dem wicd Rech-
nung getragen dadurch , daß der Großmarkt , der
jetzt noch auf den beiden genannten Wocheumärk -

ten viel Platz beansprucht , nach dem neuen Zen -
tralmarkt abwandert und dort seinen ständigen
Platz erhält . Wenn man außerdem noch dazu
übergeht , all die Lebensmittel , die man fast in
allen Straßen der Stadt in den einschlägigen
Geschäften erhält , ausschließt , und auf de » bei-
den alten Wochenmärkten nur noch Frischgemüse
und Obst zum Verkauf zuläßt , dann wird auf
den beiden Märkten so viel Platz frei , daß die-
selben kein Verkehrshindernis mehr bedeuten
und den Interessen der Haushaltungen wäre in
erster Linie Rechnung getragen . W. A.

Wo bleibt die Polizei ?
Am g . d . M . , vor 8 Uhr abends , wurde in der

Verckmüllerstraße vor den Häusern 24 und 26
die öffentliche Ruhe auf das schlimmste gestört .
Ein Schutzmann war nicht in der Nähe . Andere
fanden nicht den Mut , die Ruhe wieder her -
zustellen . Ein Mann in alten Schlavpen und
schmutzigem Hemd drang zu einem Parterre -
fenster vor , um handgreiflich zu werden und
schrie so laut , als wäre er vou Tobsucht befallen .
Diese öffentliche Ruhestörung dauerte über eine
Stunde und setzte die Anwohner in große Auf -
regnng . — Vielleicht genügen diese Zeilen , baß
von maßgebender Stelle aus Veranlassung ge -
nommen wird , derart unliebsame öffentliche
Ruhestörungen in dieser Straße zu unterbinden .

Polizei und Radfahrer .
Vor wenigen Tagen ereignete sich an einer

Straßenkreuzung in der inneren Stadt , die um
die Mittagszeit immer sehr belebt ist . folgen -
der kleiner Unfall , der jedoch ohne jede schlimme
Folge blieb . Trotzdem möchte ich dieses als
Ursache und als Grund für eine kleine Be -
trachtung verwenden , um auf Mißstände bei
Polizei und Radfahrern hinzuweisen .

Der eine Straßenzng . den auch die Straßen -
bahn benützt , war freigegeben . Eine Rad -
fahrerin fnhr scheinbar geradeaus und wurde
von einem Radfahrer , der rascher als sie fuhr ,
überholt . Im gleichen Augenblick bog die
Dame nach links ab und stieß natürlicherweise
mit dem Radfahrer zusammen , während der
Polizist , der beiden den Rücken k ehrte , die
Querstraße freigab ohne den anderen Fahr -
zeugen ein Zeichen zu geben , und einen Last-
wagen mit Anhänger in rascher Fahrt über die

Kreuzung passieren ließ . Da sich die Dame und
der andere Radfahrer noch aus dem Fahrdamm
befanden , mußte der Wagen stark bremsen , um
ein Unglück im letzten Augenblick zu verhüten .
Der Polizist machte nun dem Radfahrer Grob -
heilen , nahm ihn auf die Wache mit und ver -
suchte ihn zu maßregeln - Da der Beamte selbst
nicht wußte , wegen welchen Vergehens er den
Radfahrer bestrafen könne , mußte er sich erst bei
seinen Kollegen erkundigen und in den Vor -
schristen nachlesen . Sogar einige andere Poli -
zisten wollten noch ihre Meinung kundtun , ob¬
gleich sie keinen Dunst von der Sache hatten .

Das war die Praxis und nun wollen wir
auch die Theorie betrachten . Nur allzu bekannt
ist es ja . daß in Karlsruhe jeder Polizist sich
selbst für viel zu vornehm hält , um den Rad -
fahrern nur das geringste Zeichen zu geben . Es
ist eine große Seltenheit , wenn der Polizist
den Radfahrer auch nur andeutungsweise dar -
auf aufmerksam macht, wenn von der anderen
Seite ein Fahrzeug kommt . Dagegen icheint
es bei den Beamten sehr beliebt zu sein , den
Radfahrer in dem Augenblick anzuhalten , wenn
er genau aus dem Fahrdamm ist und somit den
ganzen Verkehr hindert ; daher auch der Name
„Verkehrsschutzmann ".

Andererseits möchte sich die Polizei dadurch
rechtfertigen , daß sie alle Schuld aus die Rad -
fahrer schiebt , behauptet , diese fahren zu schnell
und zu unvorsichtig , geben kein Zeichen und
richten sich nicht . nach den Verkehrsregeln . Das
ist aber nur beschränkt richtig . Leider gibt es
sehr viele unvernünftige Radfahrer , die viel -
fach aus Angst und teilweise aus unsinniger
Renomiersncht falsch und zu rasch fahren . Daß
diese Fahrer aber so fahren , ist die Schuld der
Polizei ; denn weil die Polizei die Radfahrer
im Verkehr nicht nur nicht berücksichtigt, fon-
dern offensichtlich benachteiligt , entstehen der -
artige Situationen wie die obengeschilderte , die
jedoch selten so glimpflich ablaufen , daß jemand
ohne Grund ein paar Mark Strafe zahlen darf .

Nuu darf man aber keine Vorwürfe machen
ohne einen Ausweg zu wissen . In diesem Falle
wäre beiden Teilen damit geholfen , baß man
sich dem Verhalten in anderen Großstädten
szu denen sich Karlsruhe doch so gern zählen
möchte ) anschließt und den Radfahrern im Ver -
kehr die gleichen Zeichen wie den anderen
Fahrzeugen gibt -

Doch ein Opfer.
Die Notopfervorlage ist vorläufig außer

Kraft , die Regierung plant aber neue „Not -
Verordnungen ". Hier , an dieser Stelle war
unter » Beamtennotopser und EinzeMudel " und
„Eine bedauerliche Aeußerung " betont , was
werden wird , wenn die in manchem Lager
freudig begrüßte Kürzung der Beamtengehälter
eintritt .

Borausgeschickt sei , daß ein Opfer für die
nicht in Frage kommt . Man nenne die Sa « e
mit richtigem Namen . Noch von keiner Stelle
erklärt worden : „Die Löcher, durch die das Gel»
des deutschen Volkes luxuriös weaaeflossen y*'
sind für immer zugemacht". Damit wirft y®
die Frage auf , ist es gerechtfertigt , ein OvK*
zu verlangen und — zu opfern .

Es ist nicht richtig zu sagen : „Nachdem bt*
Staat in steuerlicher Hinsicht die deutsche Win '
schast wie eine Zitrone auspreßte , soll jev' '
angeblich um die Wirtschaft zu schonen , der
deutsche Beamte herankommen ". Zur WirtsclM
gehört der Verbraucher , dazu gehören die Be'
amten auch und die waren noch immer
angekommen "

. Da gibt es keiue Steuer -
befreiung und keine Steuerstundung .
können die Beamten , die ihr Festes haben ist ,
haben es oft gemerkt , daß es fest ist ) tfl ®»
sagen , heute , morgen , übermorgen kostet es f"
viel mehr .

Ein großer Teil der Beamten muß svar^
lnicht Geld anlegen , sondern verzichten '
seit 1914 , noch mehr seit 1918 und 1923/24
aus den heutigen Tag . Theater . Kunst »n
Musik sind gestrichen, sie können ganz ?er
schwinden. Ferienreisen gibt es nicht. Fe * *??,
sonderzüge und Erholungsstätten brauchen n >w
zu bestehen. Alkohol . Tabak und Kaffees haben
keine Verwendung . Die Gaststätte » können
zu 99 Prozent aufgehoben werben , die Tava^
gefchäfte ganz , ebenso bie Kaffees . In Na«
rnng , Kleidung und Wohnung kann nur billig
benutzt werden . Die Verhältnisse bestimm^
es . wo man Käufer sein muß . Die Bamlc >
verstehen einzuteilen . Was sie nicht bekomme ^das brauchen sie schon nicht auszugeben -
Ergebnis hierauf kann sich „die Wirtscha ^

'
errechnen oder im Etat des Reichsfina « ^
Ministers nachschlagen.

®
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Aufrufe der Parteien .
Die Reichstagssraktion der demokratische»

Partei

Erläßt einen Aufruf , in dem es u, a . heißt : Ent -
Wußlos uni » schivankeud zwischen Mtorbeit und
« erneinunH hab« n Parteien rechts und links
?>e Anwendung des Artikels 48 der Reichster -
Fassung und die Ilmflösurrg des Reichstages ver -
>chuldet . Sie haben damit das deutsche Volk in
einer Zeit , in der Verständigung und Ausgleich
das höchste Gebot sind, in den Struöel des Wahl -
« mpfts geführt und der Verhetzung durch
>^>atsfeindlichen Radikalismus ausgeliefert . Die
Legierung handelt im Geiste demokratischer
^«rantwortlichkeit , indem sie jetzt gegen die ver -
Agenden Fraktionen an das Volk appelliert ,
« o wahrt sie die Verfassung und die Rechte des
Folkes . Ein Parlament , das nicht fähig ist , die
«orge für gesunde Finanzen über Partei -
wteresse zu stellen , untergräbt nicht nur die.
Arun>dlagen der eigenen Existenz , sondern ge-
!°hrdet Staat und Volk , Kultur und Wirtschaft .
Darüber zu richten , ist das deutsche Volk jetzt
prüfen . Es muß beweisen , daß es kein In -
i/ressentenhausen , sondern ein
^ taatsvolk ist . Es mutz den arbeitsfähigen
Reichstag schaffen .

Der Vorstand der Zentrumspartei und die
Zentrnmssraktion

j*s Reichstages haben einen Ausruf erlassen , in
es heißt : Der Kampf um das Austande -'ommen einer verantwortungsbewußten und

Arbeitsfähigen Mehrheit im Reichstag ist zu
^nde . In einer Zeit schwerer wirtschaftlicher
« rise und Gefahr drohender Unsicherheit hat der
Reichstag versagt . Unfähig , aus sich selbst her -
«us zu handeln , und außerstande , einer verant -
Wörtlich Handeluden Regierung zu folgen , ver -
!'el er der Auslösung . Ein Parlament , das
, elbft nicht den Atut hat , das Notwendige unver -
Pölich und ernsthaft zu tun , ist ein nationales
Unglück. Ein solches Parlament darf nicht
Wiederkehren. Das deutsche Volk in allen feinen
Schichten wird den Beweis zu erbringen haben ,
° b es den Willen und die Kraft hat , eine Zu -
^ mmcnsetzung des Reichstages zu wählen , der

Ausgaben der Zeit und den Vorbedingungen
°>ner gesunden Volksentwicklung besser zu
Zeiten vermag . Es gilt den Kampf aufzuneh -

gegen die Kräfte der Zersetzung und der
Zerstörung , gegen den Radikalismus rechts und
' ' itfg , gegen die falschen Schlagworte und gegen
ö'e verwirrenden Bewegungen .

Die Dentschnationale Bolkspartei
Mßt einen von Hugenberg unterzeichneten
Ausruf, der u . a . besagt : „Ueber die Verteilung

Aoung -Lasten ist ein Streit zwischen den
^" ttelparteien und der Sozialdemokratie aus -
Krochen . Ein heißer Klassenkampf der Ver -
'." avten — ein Streit darüber , ob die Reste des
putschen Volksvermögens oder die Lebens -
^ ltung der deutschen Familien zuerst geopfert»erden soll .
». Diesem Streit hat die Deutschnationale
Mkspartei ein Ende gemacht , indem sie den
»vuiig-Reichstag sprengte .
. . Nicht ohne parlamentarische Verluste wurde
° 'eser Kamps geführt . Wieder hat eine Gruppe

Abgeordneten die Fahne des deutschnatio -
^ len Blocks verlassen , um der Fahne desZen -
Ums zu folgen , derjenigen Partei , die eine
Gärung im Reich und in Preußen feit länger
L1® zehn Jahren verhindert . Sie hat die in
Auflösung befindliche Mitte nach rechts ver -
i^ gert , um , wie der Reichskanzler es aus -
Duckte, Demokratie und Parlamentarismus' U retten .

Die Deutschnationale Volkspartei ist als
'Unpfpartei gegründet . Sie hat hie historische

Aufgabe , unter der Parole „rechts heran " klare
Front gegen den Marxismus zu schaffen und
dieser Frontrichtung Takt und Tempo zu ihrem
Vormarsch zu geben . Nach den Zeiten des
Schwankens , die nach dem Tode Helfserichs be -
gannen , tritt sie in alter Grundsatztreue und
Geschlossenheit in den Wahlkampf ein . Wir

rufen die Mitkämpfer der Partei , die alten
Mitkämpfer im Volksbegehren und Volks -
entscheid auf . Unser Ruf geht an die deutsche
Jugend , der man das Vatererbe unterschlug ,
an die deutsche Frau , die im Kamps für unser
Volkstum . stets in vorderster Linie stand : Es
geht um Freiheit und Schicksal der Nation ."

Zunächst ein Notetat.
Ausarbeiiung neuer Aoiverorönungen . - Wahlpräludien .

Die Auseinandersetzung bei den Oeuifchnaiionalem

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .1

W PI Berlin . 19 , Juli .
Reichspräsident von Hinden bürg hat noch

vor seiner Abreise in die befreiten Gebiete an
den Reichskanzler ein Schreiben gerichtet , in dem
er ersucht, ihm neue Vorschläge für den
Erlaß von Notverordnungen zu unter -
breiten . Der Reichskanzler , der angesichts dcr
innerpolitischen Entwicklung auf seine Teil -
nähme an den Rheinlandfeiern verzichtet hat
und in Berlin geblieben ist, ist zusammen mit
dem Reichsfinanzminister bereits mit der Aus -
arbeitung dieser neuen Notverordnungen be-
schästigt, die am nächste » Donnerstag vom Ka-
binett verabschiedet und dem Herrn Reichspräsi -
denten nach seiner Rückkehr aus dem Rheinland
vorgelegt werden sollen . Die neuen Notver -
ordnungen werden sowohl formell , wie materiell
bedeutend anders aussehen , als die vom Reichs -
tag wieder außer Kraft gesetzten Verordnungen .

Das Kabinett geht diesmal davon aus , baß
zunächst ein Notetat verkündet wer -
den muß . Der Notetat wird gegenüber dem
ursprünglichen Voranschlag infolge von Ein -
sparungen erhebliche Aenderungen auf der Aus -
gabenseite ausweisen . Unter den Posten , die
fortfallen sollen , befindet sich auch der Betrag
von 75 Millionen Mark sür die Osthilfe , da das
Osthilsegcsetz nicht mehr vom Reichstag ver -
abschiedet worden ist . Die Reichsregierung will
offenbar mit dem Fortfall dieser Summe auch
einen gewissen politischen Druck auf die an der
Osthilfe interessierten Kreise ausüben . Das
darauf verbleibende Defizit , das nicht unerheb -
lich niedriger sein dürfte als das bisher errech-
nete , soll dann durch neue Steuern gedeckt wer -
den . Die neuen Steuerverordnungen
werden möglicherweise einen sehr anders ge-
arteten Inhalt haben und gegenüber den alten
Steuerverordnungen wesentliche Aende -
rungen aufweisen , vor allem bei der Einkom -
mensteuer und bei der Ledigensteuer . Der Kanz -
ler wird allerdings auch bei diesen Berordniut -
gen auf die politischen Forderungen der hinter
ihm stehenden Mittelparteien Rücksicht nehmen
müssen, da er die Absicht hat , sich in der nächsten
Zeit mit den Führern der bisherigen Regie -
rnngsparteien in Verbindung zu setzen , um mit
ihnen die Möglichkeiten eines einheitlichen Bor -
gehens im Wahlkampf zu erörtern . Die Mittel -
Parteien dürften dann unter einer ge -
mein f amen Parole in den Wahl -
kämpf für die Regierung Brüning
ziehen . Auf jeden Fall will die Regierung aktiv
in den Wahlkampf eingreifen , worauf auch der
gestern vom Kabinett herausgegebene Ausruf
hindeutet .

Im Reichsmiiiisterium des Innern haben be -
reits heute Besprechungen mit öcn Parteien

über die Numerierung der Wahllisten
stattgefunden . Die Schmierigkeiten bei diesen
Besprechungen bestanden darin , daß in der
Reichswahlordnung keine Regelung für den
Fall getroffen ist , daß politische Parteien neu
gegründet worden sind . Es handelt sich darum ,
welche Nummern die Volkskonservativen und
die Christ lichsoziale n erhalten sollen , die bei der
letzten ReichstagAwahl noch nicht als Partei
aus den Plan getreten waren . Trotz der langen
Aussprache hat man sich nicht geeinigt , sondern
dem Reichsminister des Innern die Entscheidung
überlassen . Man war sich aber über die Nu »
merierung der ersten zehn Parteien klar . Diese
erhalten wieder folgende Nummer : 1 . Sozial -
Demokraten , 2 . Deutfchnationale , 3. Zentrum ,
4 . Kommunisten , 5 . Deutsche Volkspartei , 6 . De¬
mokraten , 7 . Wirtischaftspartei , 8 . Bayerische
Volkspartei , 9. Nationalsozialisten , 10. Christlich-
nationale Bauernpartei . Bei der weiteren Nu -
merierung handelt es sich darum , ob die Christ -
lichsozialen und die Volkskonservatiocn entspre -
chend der Zahl ihrer Abgeordneten eingruppiert
oder hinter die schon bestehenden Parteien ge-
stellt werden .

Die Besprechungen über die P a r t e i n e n -
b ildun g eu auf der bürgerlichen
Rechten nehmen ihren Fortgang . Gras
Westarp hat anscheinend nicht die Absicht , ohne
weiteres mit der volkskonservativen Gruppe
zusammenzugehen , sondern trägt sich mit der
Idee , eine eigene Partei zu gründen , der die
Organisation des Reichslaudbundes zur Ver -
sügung stehen würde - Bisher haben l8 deutsch -
nationale Abgeordnete ihren Austritt aus der
deutschnationalen Reichstagssraktion erklärt ?
ferner hat Graf Westarp seinen Austritt ans
der Fraktion und ans der Partei dem Partei -
führer Hugenberg mitgeteilt . Der Parteivor -
stand und Zentralvorstand der Hugenberggrnppe
werden am Donnerstag und Freitag der kom -
inenden Woche zusammentreten .

Wahlkampf ohne Waffen !
' Gegen politische Auswüchse .

# Berlin . 19. Juli .
Die schon seit längerer Zeit geplante Ein -

schränkung der Erlaubnis von Hieb - und Stich -
wassen soll nach Ansicht des preußischen Staats -
Ministeriums in Preußen mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Wahlkamps durch Äiotverord -
nung durchgeführt werden . Die geplante Ver -
ordnnng sieht vor . daß Hieb- und Stichwaffen ,
insbesondere Schlagringe , Dolche. Gummi -
knüppel usw . allgemein nur von besonders hier -
zu legitimierten Personen , in polit - Versamm¬
lungen überhaupt nicht getragen werden dürfen .
Zuwiderhandlungen sollen mit
strafe von 3 Monaten Gesän
werden .

Günstige Gelegenheit
Vom 21 . Juli bis 31 . Juli verkaufe lieh

Schlafzimmer, Speisezimmer , Herren¬
zimmer, Küchen- und Einzel - Möbel
* u besonder « billigen Preisen

Höbelhaus
Haier Weinheimer

32 Kronenstrafle 32.

Kunst-Stopfere
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .
Kein Einsetzen Ton Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

SeSdenstrumpf - Reparaturen
/ x Teppich - Stopferei in - und ausländischer Teppiche.

Spezialität : EinknUpfen von Perser -Teppichen . * /

Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Verände
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum chei
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleit
welcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändei

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I

Nebeniu$sfr. l4 Herren- u . Damen-mao -schneifierei Zirkel?

Suchen
I

* neue Verbindungen
° ' fenbach am MalnT

Die

aQFFEHBflCHER ZEITUNG
"

JJ
* bester Helfer sein . / In der veitbekannten

^ .
r* arenstadt und hessischen Industriezentrale

^
'® *eit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung

>jo/o
pra chorgan von Industrie und Handel .
»Her Haushaltungen sind fest abonniert .

tn ummern und Tarif A bereitwilligst . /
VERLAG 5EIBOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY. OFFENBACH AM MAIN

FRMILIEN -
RüCKSRChEN

Besuchskarten
V erlobungsanzeigen
Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen
Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert In vornehmer Aufmachung äußerst
preiswert

Tagblatt - Druckerei
Karlsruhe i. B . Fernsprecher 18, 19 , 20 , 21
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

ErWlllW-
iuftp

Daisbach, Kr . >s
berg , waldreiches
läge, vorzügl.'ion, pro Tag 4
5amili«n

sion ,~ omilitn bim«
r . Marie Set

Unit . Näh , ftr
SSolf . Nebeniu

K«
Kaiser - ,
Waidho

30000
neue Wohnungen .

# Berlin , 19. Juli
Das Reichsarbeitsministerium hat jetzt die

Grundsätze für dieDurchsührungdeszu -
sätzlichen Wo hnungsbauprogram ms
des Reiches den Länderregierungen angeleitet .
Dieses Wohnungsbauprogramm des Reiches ist
ein Teilausschnitt aus den Maßnahmen der
Reichsregierung zur Belebung der Wirtschaft
und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Es
verfolgt den Zweck , durch Förderung des Klein -
Wohnungsbaues sowohl der ganz erheblichen
Arbeitslosigkeit bei den Bauarbeitern abznhel -
fen , wie auch in Orten mit einem wirtschaftlich
gerechtfertigten Wohnungsbedarf Wohnungen
mit Mieten herzustellen , die von den minder -
bemittelten Schichten getragen werden können .

Das Reich stellte einen Betrag von 100 Mil¬
lionen Reichsmark zur Verfügung , der ans die
Länder nach Abzug eines Ausgleichsstocks von
IS Millionen Reichsmark nach Maßgabe des
Wohnungsbedarfs und der Arbeitslosigkeit ver -
teilt wird . Aus diesem Betrage werden Reichs -
darlehen gegeben , die zunächst mit 1 Prozent
verzinslich sind. Die Gesamtzinsbelastung muh
so sein , baß angemessene , für die minderbemit -
telten Schichten tragbare Mieten gewährleistet
sind . Die Zinssätze des Reichsarbeiisministe -
rinms machen es zur Pflicht , mit allen Mitteln
die Baukosten ganz erheblich unter die bisher
üblichen Sätze zu senken. Die Mieten sür Woh-
nungen von 32—45 Quadratmeter dürfen nicht
mehr als 20—40 Mark , die bis zu 80 Quadrat -
meter nicht mehr als 40—SO Mark monatlich be-
tragen . Es ist ferner Voraussetzung , für die
Reichsdarlehen , baß durch die Bauvorhaben der
Arbeitsmarkt erheblich entlastet wird , und zwar
insbesondere in denjenigen Gebieten , in denen
unter den Bauarbeitern eine besonders starke
Arbeitslosigkeit besteht. Das Reichsarbeits -
Ministerium wird zusammen mit den Ländern
die Einhaltung der für das Wohnungsbaupro -
gramm aufgestellten Grundsätzen genauestens
überprüfen . Es wird erwartet , daß durch die
Maßnahmen des Reiches zusätzlich rund 30 000
Wohnungen erstellt werden können .

Hugo Giinnes
wieder freigesprochen .

WTB. Berlin , 19 . Juli .
In der Berusungsinstanz wurde heute Hugo

Stinnes von der Anklage des versuchten Be -
trnges wegen Mangels an Beweisen wieder -
um freigesprochen . Eine gleiche Entschei-
dung erging hinsichtlich der Angeklagten Roth -
mann und Leo Hirsch . Bei dem Angeklagten
v . Waldow und bei dem Oesterreicher Bela
Groß , die in erster Instanz zu je 4 Monaten
Gefängnis verurteilt worden waren , wurde auf
eine Geldstrafe von S000 M erkannt . Die Unter¬
suchungshaft soll bei v. Waldow mit 2500 M,, bei
Groß mit 1500 M, angerechnet werden .

Der 21jährige Kunstmaler Br ««o Kloster »
mann aus Stettin verirrrte sich auf dem Weg
über den Simplon und stürzte in einen Ab-
grund , wo er zwei Tage lang bewußtlos liegen
blieb . Er wurde von Arbeitern ans Brig aus -
gefunden , aus seiner gefährlichen Lage befreit
und ins Krankenhaus verbracht , wo die Aerzte

Schuh -
in all . Schi
tadeil . Aul



Seite 8 Karlsruher Tagblatt. Sonntag , den 20. ftuli 1930. 9fr. 199

mVersteigerungen

zwangs -Berfteiglluiig .
Montau , de« Zt . J « li 193N . nachmittags2 Uhr werde ich ir, Karlsruhe , im Bland -

/ oral Skrrcnftr 45a , ge^en bare Zahlung im
-^ollstreckungöweae öffentlich versteigern :

2 Büfetts . 1 Kanapee . 1 Diwan 1 Sckbaf -
zimnierschrank , 2 eichene Schlafzimmer , 1
Biicherschrank . 3 Schreibtische . 1 Kontroll -
kasfe. 2 Sessel 1 Tisch . 1 Klavier . 2 Schreib - ,
•L Reise,chrcibmaschine . 1 Bodenteppich . 1
Wandbehang . g Bilder . eingelegt . 12 Oel -
druckbilder , 1 Schrankgrammovhon 1 Spiegelm . Konsol , 1 Chaiselongues m . Decke . 4 Har »
mvnlum , 2 Rodio -Apparate 1 Chisfonnier ,5 cbm buchenes Schnittholz . 1 Fournier -
<-renc 9 Fournierböcke , 1 Sefmofeii . Vor¬
aussichtlich bestimmt werde » »ersteigert : 1
Partie Flanellbemden . Herrenanzug « , Sport -
vose » und Damen -Luxusschuhe .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1980.N 0 « . Ober - Gertchtsnollziebe ?.
3njontjs=

Versteigerung .
Montag , d . 21 , Juli

1980 . nndintiü . 2 Utir .
werd « ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
ttn Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 SchranMrammo -
«hone , 1 Kossergram -
Nlvphon , 1 kaltes Bii -
fetr , 3 leere Weinfäs¬
ser . 1 Glaserschrank ,
1 Bild , 1 Bücherlchrk ..
2 Schreibtische , 1 Tisch,
1 rund . Tisch , 1 Sofa
it . 4 Sessel , 1 Küchen -
blifett u . Kredenz . 5
Z .-Kredenz , 25 Gram
movhonvlatten .
Ferner an Ort und

Stell « . Näheres im
Psandlokal : 1 Schlag -
schere . 1 Kreisschere ,
1 Fabrikkontrolluhr . 1
Rundmaschine .

Karlsruhe,
' "

den
18 . Juli 1930.

Bub .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Dienötag . d. 22 . Juli
1980 . « achmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45s ,
pegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich »ersteigern :

3 Schreibmaschinen
3 Schreibtische , 1 Bii *
fett . 1 Kreissäge , ein
elektr . Feinhammer m .
fämtl . Zubebör . 1 Bü -
cherregal , 1 Bild . 1 gr .
Spiegel , 2 Vertiko , 2
Sefa , 1 Schuhmacher -
Sinaer - Nähmasch . . ein
Bücherschrank , 1 Näh -
Maschine , 1 el . Steh -
lamve , 1 Tisch , zwei
Stühle , 1 Äodenievv
1 Flurgarderobe , ein
Svtegelfchrank . 1 Ka -
stenwagen , 1 Pferd . 1
Pritfchenrvagen . 1 gr .
Lieferwagen , 1 Last -
kraftwagen .

Ferner an Ort und
Svelle , mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Kreissäge m . Bohr -
Maschine . 1 Grabstein
u . 1 Kaffenfchrank .

Karlsruhe , den
1» . Juli 1930.

Besserer .
Gerichtsvollzieher .

Die Gemeinde Hags -
feld versteigert am
Mittwoch , d . 23. Juli ,nachmitt . 5 Uhr ,im lyarrcnhofe einen
lViirihrigcn , zur Zucht
untauglichen

Lariemlraöe 28
gegenüber der Redtenbacherftrahe (Neubau )
ist im 3 . Stock <2. Oberg « schob »

VierzlmmeruMtinung
mit Küche großer Loggia , großem Mädchew
»immer , Etagenheizung u . sonst , reicht . Zu¬
behör aus 1. Oktober in oermieten . Näheres
Luifcnstrabe 14 . parterre . — T elephon 2278.

Mittlerer schönerLaden
2 Schausenster und anstoßendem Büro , mit
4- oder K-Ziininerwohnnng , best« Lage der
Kaiserstrabc , aus 1. April , evtl . früher , zuvermieten . Offerten unter Nr . 2984 ins
Tagblatt -Büro erbeten .

f■ mit reicht . Zubehör it . Zentralheizung
■ auf Oktober od . früher zu vermieten .> Näheres Baugcschäit Wilhelm Stober .
> Rüppurrerstrahe Nr . 13 , Tel . 87.

In schöner Lage .
Straf ;« Am Stadtgarten . haben wir
3-, 5- und 5-Zimmeruiahnung

Der Gemeinderat .
Gerhardt .

2ü vermieten

6 Zimmer-
Eckwohuniig

mit Badezimm . , Kai -
serstrabe 247 , a . 1 . Okt .
od . 1 . Nov . zu vcrin .
Näheres Kaiserftr . 247
im 2 . od . 3 . Stock .

Herrschaftliche
5 -6 Ziin.-Mhng .
Hochpart . m . Zentral -
heizg .. Bad u . Man -
iarde aus 1. Okt . zu
verm ., auch früher zu
beziehen .

Bachstraße 24 . II .

Duriadi
Am Schloßplatz schöne
geräumige
5 Zitninemohng .

mit Bad u . Zubehör ,
Miete 100 , /i . per so¬
fort od . später »u ver -
mieten . Angeb . unter
Nr . 3028 i . Tagblattb .

Herrschastliche
4 U . 5 Z .-Wohn.
in schönster Lage , Kai -
ierallee ( Mühlburger
Tor ) auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zluch flti
Arzt geeignet . Anfra
gen unter Nr . 3107
in S Tagblattbüro erb .

Klosestr . 7. I . 2. Stck .
iine schöne
4 Zimmerwohng.

mit Bad , Loggia . Eta -
genkeizung . Fremden -
it . Mädchenzimm . , aus
1. Oktober zu vermtet .
Näheres

Luisenstraße 59. II .
Schöne , sonnige

4 Zimmcrwohnuua
mit Bad und Man -' arde , 2 . St ., i . Zen -
xitnt , auf 1. Okwber
evtl . früher zu 138 M
monatl . zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 2988
ins TagblattAiro erb .

Geräumiger Laden
ca . 55 qrn , mit Hinter -Zimmer it . Zubebör
in der Waldstr . . Nähe Bramten -B >nk , sofort
zu vermieten . Auskunft bei :

I Längs Buckdrnckeret . Waldstraße 13 .

Wir haben
zu vermieten :

zwei 4 Zimmerwoh -
nungen mit eingerich -
tetem Bad . Maus . u .
Zentralheizung : eine
6 Zimmerivohng . mit
eingericht . Bad . Mäd -
Kenkammer u . Zen -
tralheiz . in d . Beiert -
beimer Allee ( Ettlin -
gertorl : Ritterstr . 23
eine 4 Zimmerwobng .
mit eingericht . Bad :
eine 4 Zim . -Wohn . »i .
Bad und 2 Maus , in
der Brahmsstraße it .
zwei 3 Zimmerwoh -
nungeii mit Bad und
Mans . in d . Philipp -
strahe . Näh . zu erfr .

Stesanienstrafie 4« ,
3—5 Uhr nachmittags .

Schöne
3 Zimmemohng .

mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . Okt .. evtl . früh ,
zu vermiet . Monatl .
Miete 125 .U . Anzus .
Krtegsstr . 183, 3 Tr . ,
Telephon 7962 .

Schöne , große

2 . Stck . . m . Bad und
Gartenaut . , Stadtteil
K . - Darlanden , auf
1. Aug . zu vm . Preis
75 JC . Angebote unter
Nr . 2983 i . Tagblattb .

Herrschaftliche

einger . Bad , Wohn -
mansarde , Beranda ,
schönste Weststadtlage ,
aus sofort ob . später
u verm . Angeb . nnt ." r . 2954 i . Tagblattb .8

3 Zimmer
2 . Stock . Gebbardstr ..sofort od . später , evtl .
mit Autogarage . zu
vermieten . Näheres
L . Körner , Klauprecht -
strahe 15. Tel . 3151.

( II «*

Sechs Zimmer
Schöne « Z .- Wohug

m . reichl . Zub ., preise
wert v . 1 . Okt . z. » », '

KriegSstraße 71 , III .
(Nähe Karlstori .

Schöne , große

m . Znbeh . z. 15. Aug .
od . 1 . Sept . billig zu
verm . Neubau Dar -
landen . Federbachstr .
Nr . 26. Auch Sonn -
tag anzusehen .

2 Zimmerwohng.
in gut . Hause ist an
eine kl . ruh . Familie
ohne Kinder sogl . od .
auf 1 . August zu »er -
mieten . Näheres dal .
bei C . Freund , Karl -
Wilhelmstraße 20 . l .
Große 2—3 Zimm .-

Wobnuitfl mit Zubeh .
aus 1. Oktober zum
Preis von 40 M zu
vermtet . Zu erfragen

Teutfchueureut .
Ha uptstraße 18 5 .

Z Zimmermhng .
mit od . ohne Garage .
Preis 95 M , in der
Moltkeftr ., 3 . Stck . , zu
vermieten . Näheres
Maxauftr . 44. III . r .

Läden und Lokale

Sutane
gut gebaut , für ein
od . zwei Wagen , zu
vermieten .
Eisculohrftr . 33. I .

Zu vermieten
£*

gl . November oder

große Garage
m . Zentralhei, .. Werk -
statte und entsprechen
der feuersicherer Tank
ant ? ..e evtl . auch mit
Wohnung . Angebote
unt . Nr . »113 i . Tag -
blattbüro erbeten .

"igerxlatz
■ Kleingarten
r Albuferstrahe
rka . SteinfurtI

Ar Acker »u
>ten .
sichthaler ,
ollernftr . g , III .

Scheuer
agerraum sehr
iit verm . Rttp
' ttiifl« ftr. 96.

mmer
autpoor!
ckerzimmer m .
chlasz .- Einrich -
iwan , u . schö -
ohiizimm . mit
5 Wasser und
Kellcr . Wasch -

n guter West -
t sofort zu ver¬

Anfragen an
A. Kriegs » . 230 .
miibl . Zimmer
Aug . zu verm .

tt . Douglasstr .
10, 2. Stock .
?öbl , Zimmer
ermieten .
eiftraße 65 . II .
nes , groß . möbl .
er . evtl . m . Kü -
tüb . an Frl . od .
los . zu vermiet .
pstraße 7 , II .
. möbl . Zimm .
f. zu vermiet .
imerltraße 9 ,
? tvck , links .
! Hauptpost
?imm .. el . L . ,
Aug . zu verm .
ustr . 22. III .
l. Zimmer

od . 2 Betten
ietcn .
r . 100. IV .
2—2 u . 6—9 .
öbl . Zimmer ,
:I . Licht , ohne
. billig zu
riegsstr . 184,'
. , nächst der
schule .
um . zu vm .' er Bahnt, . ) .
. arlstr . 85.

leer . Atm¬
in . Küchen -

n vornehm ,
oerm . Ebenso
^ Zimmer zu

n k e l ,
-nstratze 10.

Cut möbl . Zimm .
in ruhiq . Hause sofort
oder später zu verin .

Weftendftr . 57. IV .
am Mühlburger Tor .
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Bett . , auch an
berufst . » bess . Ehepaar
zu vermieten .

Kriegsstr . 73. III .
( Ecke Hirschstraßei .

Frdl . möbl . Zimmer
mit sep . Eing .. evtl .
ir. tt Klavier - tt . Kii -
chenbenüvg . . an Frl .
od . Herrn sofort od.
wäter billig zu verm .
Werner . Winterstr . 22,III . (Nähe Stadtgart .
und Bahnhof ! .

Dauerheim.
Zimmer lTerraffe und
Gart .) , leer od . möbl .
mit best . Verpfleg , zu
verm . Angebote unt .
Nr . 3102 i . Tagblattb .
Schön möbl . Zimmer .
sep Ein « . , fof , . vm .

Morgenstraße 24 . I .
Mansarde m. 2 Bette »
»u vermieten . Nähe
Hauptpost .

Akadcmi estr . 53. IV .
Möbl . 3i « .. el . Licht ,
fof . , a . vorüber « ., zu
vermieten . 25 Ji .
Kaiserftr . 187 , 2 Tr .
Am Sonntaaövlab .

schönste Lage , großes ,
gut möbl . Balk .- Zim .,
ebenso schöne Maus ,
zu vermieten .

Äugustaftr . 20 . III .
Auf . 1 . Sept . zu ver -

mieten an 1—2 Perf .,
Parkftr ., gegenüber d .
Fafanengart ., 2 fchöne

leere Zimmer
lBalkons , mit Diele .
Badbenüd . , fev . Koch-
gelegenh . im Badez . ,
1 Keller etc . Angeb .
unt . Nr . 3039 i . Tag -
bl attbüro erbeten .

» clteiiiilt.63 . lU.
am Mühlb . Tor , gut
möbl . .'»Immer an be -
rufst . Dame zu verm .

Ems . möbl . Zimmer
lofort zu vermieten .

Amalienftr . 15, III .
Vorderhaus .

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
sofort zu vermieten .
Zähringerftr . 74 . III .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm.

Waldhornftr . 25. III .
Freundl . gut
möbl . Zimmer

el . Licht , zu vermieten
Brauerstr . 9 . pari .

Leeres , groß . Zimm .
mit Keller , el . Licht .
Badegelegenb . u . Be -
dienuug zu vermiete » .

Durlach ,
Beethov enstr . 18 , II . l .
Nähe Bahnhof , schön
möbl . fr . Zim . in gt.
Hause a . 1 . Äug . zu
verm . Wilhelmsir . 79,
III . r . Ecke Winterstr .
Gut möbl . Zimmer

neu . herger . , el . Licht ,
m. Frühst , wöch . 9Ji ,
zu vermieten .

Sofienftrahe 61 . I .
b . Mühlburger Tor .
Sauber möbl . Man -

fardeuzimmer zu ver -
miet . b . Frau Schlick ,
Gutcnbergvlatz 5 , V.

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kaiferstraße 65, II .

Nähmaschinen läßt
man am best . v . Fach -
mann reparieren . Ans
Wunsch i . Haus . Post -
karte genügt .
August Schwarzmeier ,

Hagskeld .

Maßanzüge werd . unt .
Garantie f . gut . Sib
für 35 Jl angefertigt .
Angeb . unt . Nr . 3000
inö Tagblattbüro erb .

aison -

flusverKaul
mussiine - « > - .« 2
Waschkunstseide - .65
Dirnflelstoli — - »■ - .55
Tracnten- u . Beideruiand : :! » - .62
Zetir - 8» - 8o -.45

Damen- Taghemden - .85
Herren-Sp.-Hemd . 8 .8° a .vo

Weisstuche - « » - 80 . .35
Haustuche 150 breit . . . 1 .951 .65
Halbleinen >« cm br. it 1.75
Damast 130 weit . 1.7« , .»« -.95
Handtuchstolle — - - - - .18

strumpte , socken, Kragen. Binder
Kindersöchcnen c-rse« 1 .25

plus - .03 pro Größe
Auf nicht reduzierte Waren 10 0/o Rabatt !

bei

Markgraf enstrasse 32 am Lidellplatz
m

Parkettböden
Pitsch, Taunen . Trev -
penhäuser , reinigt u.
richtet Gilliard , Kai -
serstr . 51 . Tel . 1830.

I
Ein Kind gut . Serk .

wird in liebevolle u .
gute Pflege genomm .
aufs Land . Zu erfr .

Kartenstr . 44 . IV .

Herrenstoffe
Herrenstoffe

Herrenstoffe
Wo

am schönsten; reichhaltigsten , billigsten ?

Wer
nur ein wenig nachdenkt , weiß :
natürlich in einem großen, soliden
Spezialgeschäft !

Deshalb zu

tmm
v orm . KRAUJE & BAUSCH

Waldstraße 11, Mähe Zirkel

MB . Diese Woche besondere Vorteile , 2. B . 7 CQ
reine Kammgarne abMk .

Gelegenheit : Einige fertige , neue Rnzüge CC ~
7C \

rein Kammgarn . . . zu und / W . -

mItalien

SuAI . SMAk!
8-
von Privat aus Bäk -
kerei - Anwelen , viinkt .
Zinszahler . Angeb . n .
Nr . 3109 i . Tagblattb .

9iPMn -
ÄSal : lOeider
in teder Höhe aus¬
zuleihen .

A « g « st Schmitt
Huvoihekengelchast .

Karls » « lie
SirsÄ , itrafte Nr . 455
Sei . '2117 (Seat . 187 «

800 mark
von Privat gesucht
geg . abfol . Sicherheit
lGrundft . i , Rückzablg .
5 Monatsrat . 200 .^ .
Angeb . unt . Z! r . 3101
ins Tagblattbüro erb .
Rat « . Borsckläge in

ZWothelien -
Beschüilm

durch uns . dortig . Be -
vollmächtigten kostenl .
Angeb . nnt . Nr . 3111
ins Tagblattbliro erb .

~
1500 Mark

geg . 4sache Sicherheit ,
Vergüte , u . 1A> Zins
v . Monat , für kurze
Zeit ver sofort gesucht .
Wefi . Angebote unter
Nr . 31 04 ! . Tagblattb .

Erfinder
»Meister ».

sucht s. neuen , konk .-
los . et . kl . Mass .- Art .
tiicht . Kaufmann mit
Kavital (für Horcher
zwecklos ) . (Sefl . An -
rebote unter Nr . 3105
ns Tagblattbiiro erb .

Sur das direkte
Auskuiifts -Sultem

bietet unser Werk
grohe Vorteile .

Nah . Aulklaruna und
Prospekte gratis .
Vertreter gesucht .

Sarlthens -Selde!
sllr Beamte , ohne Kostenvorschutz feilen3 der
geldgebcndsn Bank und mit längerer Nllck-
zahlungsmöglichkeit stehen unt . Nr . '2>U1 ans
Togbiattbüro , zur Verfügung . Rückp. erb.

Apolhelieii -
Eelii

für Stadt und Land ,
auch über 60 Prozent
des Wertes . 5 Pro ».
Zinsen , l ^ Proz . Rück -
zahluna v . a . — Bil -
Uftes « ans - « . Ran¬
ge ! !». Zwilchenkredite .
Nur aussührliche Zu -
schristen an
Postfach 186 Pforzheim .

Für frauenlos . Haus -
halt zu 3 Perl , ein
kath . Fräulein i . Al -
ter v . 40—45 Jahren
gesucht . Spätere Hei -
rat nicht ausgeschloss .
Angeb . unt . Nr . 2987
ins Tagblattbüro erb .

H
EIM ARBEIT
scbriitl . Hansa -
Verlap Halle n.S.

StellenijcstK tie

Beamteuwitwe , an¬
fangs d . 40er . gesund ,
tüchtig u . erfahren im
Hauswesen , sucht sich
einen Wirkuugskr . als

Sliusdame
oder Haushälterin

in srauenlos . Haus -
halt . Zuschriften unter
Nr . 3110 ins Tag -
blattbüro erbeten

Gebild . Dame übern .
schristl. Arbeiten

auch Halbtaqs - oder
Stundenbeschästignng .
Perf . Stenotvpiftin
Eig . Schreibmaschine
Angeb . unt . Nr . 2S8K
in ? Tagblattbüro erb

Frau sucht Stellung
in einem kl . Sausb
bei hescheid . Anspruch .
Angeb . unt . Nr . 3103
ins Tagblattbüro erb .

Männlich
Junger Mann sucht
Dauerltellunii

gleich welcher Art .
Kaution von 500 .<?
in bar kann gestellt
werden . Angebote uu -
ter Z! r . 2999 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Stfilafzimmer
Speifezimmer
Küchen

gute Qualität ,
billigste Preise ,

.̂ ahlungserleichterung
Rateukankabkommeu .

Möbelschreinerei
St . Biirckliu .

Turlacher Allee 44.
Einige gebrauchte^ Pianinos

werden billig abgegeb .
L. SchweiSgut .

Pianolaaer .
^ rbprinzenstrafie i .

Total-Ausverkaus
v . 5 . Juli 6 . Ende Nov .
wegen Ausgabe der
Fabrikation . Fabrik
Hildastraft « 87, und

Räumuuasvcrkauf
vom 5 . Juli bis End «
Sepdember weg . Ver -
ringerung des Waren -
lagers im Mufikhans .
Steinftr .21 . Offenburg .

- Wmos -
eigener Fabrikation u .
erstklassige

IMen -Pianos
Spretfiapparafe

bewährte gute Marken

mulinltruinente
aller Art .

All . zu ganzjrückfichts -
los herabgesAzt . Preis .
Selten günstige Kauf -

iiftcit , bei der
-i« viel Geld sparen

W. Knobloch ,
vorm . Fritzsche .

Lsscnburg (Bad . ) .

vsriZsv c!uroti llvsers ? acd
»rdsldsr unt«r (Zkr»Qtisd^

beroednuQk lo
Stand seßetBt

C.Schmidt s Eons.
Hobelstr . -i Kaiseretr . 20(.

TelephoD 0440— 6441

IHotoM
Metallboot (Sport )

5 in lang , 1 ra breit ,
wie neu , m . 2 Zolin -
dermolor . weg . Platz -
Mangel für 500 J . zn
verkaufen . Desgl . ein

Perloneniaagen
K-Siber . 8/32 , selve .
offen , mit Aus ! ., Ksach
bereist , neu lackiert
idiinkelblaul . general -
uberholt . 1400 Jl .

Siegel . Kuielingen .
_3ic i umuthstrabe 16.

Ein gebrauchter
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Akademieftr . 44 . IV .

badeneinritfifung
für Kurz - , Weis, - » .

Wollwaren
lehr billig zu verkauf .
Äug . Sauer Nacks . ,

Kl . Biirckle ,
Kallerstraße 229.

Eing . Hirschstrab« .

Offener Brief !
An die Heimstäiiensiirsorae G . « . i . H-

Berbiu — Tegel ,
Hauvtstrabe 32 .

Wir bestätigen Ihnen hiermit den Ein '
gang der beantragten RM . 80 000 .—
Anbaus eines Eigenheimes und möchte«
nicht versäumen , Ihnen hiermit unseren
herzlichsten Dank auszusprechen . Wir
davon überzeugt , bah wohl kein « Bausoa ^
kasfe in der kurzen Zeit so hohe Betraf
unter solch günstigen Bedingungen »ur Alt **
zahlung bringt . .

Wir wünschen , infs noch recht Viele
Heimstättensürsorge beitreten und werde »
Sie jederzeit und überall empfehlen .

Hochachtungsvoll
Carl Ellroth , Lvttker , . .

Kaufbeure » «Allgäu ! . Kaiscr -Maxstrafie

MUMM
mit oder ohne Autofahrt tnS Baver .
Hochland . Prets ab « »» . ein -
schliebl . I . Platz . Prospekte gratis durch :

» . &. Co .. Reisebüro
Stnttgart , Schcllingstraße 13

zWMMMs
Nabe Ritbard-Wagnervlah

mit ca . 500 nm flroftent Garten und
und 1x4 Ztmmer -Wohnungen mit
Nad . Mädchenzimmer usw . für 52 000 Jt Yr.
15 000—20 000 M Anz . , u verkansc » . Ew
Wohnung wird zum t Oktober beziehb «
Näheres bei

M . Kübler « . Soh « . aMRKarlsruhe , Baischstrahe 6. Telephon

BrennrMmUWvI
nebst Nrennereteinrichtung

sowie ein Fah Lbstmaische ZU verkauf ^
'

Näh , b . Hauptzollamt Karlsruhe . Zimmers

NelormliUe
2 .10 m breit , amerik .
Kiefer , als Gelegen -
heit

nur 395 Mark
serner komvl . Küchen

175.—, 225 .—. 295.—
in amerik . Kiefer .

E . Sthiaeitier.
Karlöruhe - Miihlburg ,

Rbeinstrake 12.

Brautleute !
Durch eingetret . Um¬

stände verkaufe ich ein
neues , nach Zeichnung
argefertigies eichenes

öchlaszimmer
in erftkl . Ausf . , weit
unter Preis . Jnterefi .
wollen Angebot « unt .
Nr . 3108 ins Tag -
b .' irttbiiro einreichen .
Billig zu verkaufen :

Ueberfeekoffer ,
bereits neu .

Schllehkorb .
Serrenstr . 44 . III .

Asdeid '"« >
zu verkaufe « . „ Tr

Jollostratze 59 ,_ ji > -
Eleg . Anzug , w . n^

'
beste Maßarb . # /
Ansch .- Prs . 180 X '
ar . feilt. Fia .„ f» TÄt
Anzug m . gestr . ^ [ (
Maharb . 30^ , grfli 'L
Anzug 12 Jt . aUjf :
mittl . od . ichl.
Auch Sonntags ans «
Uorkstr . 37. vart .̂ u ^

MMN ?
1- 2 Anzüs «

normale Größe , * --normale Groxe ,
Privat zu lausen ^

■̂ ssssssssSSi

Heirat!
..

Ä & *&$

Die gute Art
d . Sichfindens diskret , dabei zuverlä ^
sie u . in (tut . christl . Kreisen empt " 1. ^
Verlane . Sin Aufklärungsschrift A t
ceeen 30 Pfß . verschl . u . o . Aufdr »c*"

„ Der Bund " Zentrale Kiel
Zweiestelle : <z .Mannheim . Heinrich - Ijanzstraße

— Üeber 100 000 Vornotierunsen .

Waaas —
wieder 2 n ®%

- aühnerana »»

S.
verjagt

" W ' — '
.

Hühneraugen -Lebewohl und Lebewon '
lenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) pu ?S
Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche , jfl
und Fußschweiß . Schachtel (2 B,a n,o (fe*
Pfg . . erhältlich ir Apotheken und i gtr
nen . Wenn Sie keine Enttäuschung .
leben wollen , verlaneen Sie ausdru lin<i
das echte Lebewohl in Blechdosen te
weisen andere , angeblich ..ebenso
Mittel zurück .
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diger aufgenommen werden , als diese Lands -

■ I ■ leute aus Amerika , die fast alle trotz ihres un -
M M » ami m b » verkennbaren amerikanischen Typs immer noch

t ^ f I ff"®
| I M die Muttersprache sprechen , ost stfion die dritte

' I I V * ■ Iab \ 1 Ii I Generation hindurch . Die Mitglieder der Steu¬
ben - Gesellschaft müssen nach den Satzungen

1eu + ei ~ h Kinder deutscher Eltern , jedoch in Amerika ge-
->sui8cn - / ^ MSs ' lKailSI - b63UChen 6orcn und amerikanische Staatsbürger sein .

iria rpcria hat wipHpr crphlfiht Als in Amerika das Ansehen des deutschenna .X Wieaer geDIUni . Namens durch deu Weltkrieg systematisch unter¬
graben werden sollte , warfen ein paar Deutsch -

Wipfeln alter Bäume , mehrere Tanzflächen , amerikaner den Namen des Generals von Steu -
gute Musik , ein elegantes Publikum , dabei uicht ben in den Kampf der Meinungen . Sie erinner -
etwa Nepprcise . Man kann es nicht definieren , ten an die Verdienste Friedrich Willielm von
aber man fühlt es , hier ist das solide , gute Stellben , des Adjutanten Friedrichs des Gro -
Berlin zu treffen , der gute Mittelstand ebenso ßen im Siebenjährigen Kriege , der im Ein -
wie die Gesellschaft , das berufstätige junge Verständnis mit dem großen Prcnßeuköuig 1778
Mädchen wie der Student . Vielleicht liegt es nach Nordamerika reiste , um George Washiug -

mentes in den Vereinigten Staaten . Der Be -<

such der Abordnung der Steuben -Gesellschaft
steht im Zeichen des 200jährigen Geburtstages
Friedrich Wilhelms von Steuben , der am
17. November 1780 in Magdeburg geboren
wurde . In Magdeburg wird auch am Sonn --
tag eine von dem Berliner Bildhauer Karl
Dautert geschaffene Steubentasel eingeweiht
werden . Eine Abordnung der 260 Abgesandten
der Steuben -Gesellschaft ist auch vom Reichs -
Präsidenten von Hiudeuburg und vom Reichs -
kauzler empfangen worden . Die Abordnung
überreichte dem Reichspräsidenten ein Bild des
Generals von Stenden , das ein Mitglied der
Steuben -Gesellschaft gemalt hat . Die zur Ab -
ordnnng gehörende Dame übergab dem Reichs -
Präsidenten einen Blnmenstranß und ein Buch
oes Historikers an der Neuyorker Universität
Professor Faust , der ebenfalls deutscher Ab -
stammung ist , „Das deutsche Element in den
Vereinigten Staaten " . Der Reichspräsident
begrüßte die Vertreter der Stenben - Gesellschaft
sehr freundlich und unterhielt sich mit jedem
einzelnen . Auf die Frage , ob der Herr Reichs -
Präsident nicht noch den Vereinigten Staaten
einen Besuch abstatten möchte , erwiderte Hin -
denburg , daß er au sich gern noch eine Amerika -
reise machen möchte , daß er aber wohl doch
schon zu alt und auch durch sein Amt zu stark
in Anspruch genommen sei. Die Vertreter der
Steuben -Gesellschaft waren jedenfalls von dem
Empfang durch den Reichspräsidenten restlos
begeistert .

Der getreue Chronist darf nicht versäumen ,
ein wichtiges Ereignis der vergangenen Woche
zu verzeichnen , das nur ein Mal im Jahre ein -
tritt : die Victoria regia im Botanischen
Garten hat geblüht . Das Blütenwunder hat
wieder zahlreiche Besucher angelockt . Zum
erstenmal erlebte die Berliner Bevölkerung
dieses Schauspiel am 22. Juli 1852 , damals noch
im alten Botanischen Garten , der viele Wand -
luugen durchgemacht hat , bis er jetzt in Dahlem
eine mustergültige Stätte wissenschaftlicher
Arbeit und umfassender Volksbelehruug ge-
worden ist. Die ersten bescheidenen Anfänge
des Botanischen Gartens gehen auf das Jahr
1656 zurück . Damals ernannte der Große Kur -
fürst seinen Hosmediens Elsholz zum Aufseher
über die Hopfenbeete , die er aus Sumpf und
Moor bei dem Dorfe Schöneberg hatte anlegen
lassen . Bor 250 Jahren entstanden dann die
großen Gemüsekulturen , unter Leitung des be-
rühmten Küchengärtners Michelmann aus Hol -
stein , der den Anstoß zn der großartigen Eni -
Wicklung des Gartens gab . Der prnnkliebende
König Friedrich l . schuf einen prächtigen Lust -
garten ^ mit wohlgepslegten Treibhäusern bar -
aus . Schwere Zeiten erlebte der Garten unter
Friedrich dem Großen bei den Russeneinfällen .
Der letzte Reorganisator des alten Botanischen
Gartens und zugleich der Schöpfer des neuen
war Professor Engler . Meiner Pfeiffer .

Die Vertreter der Steubengesellschait beim Reichskanzler Dr, Brüning.

MM
an der Tradition dieses alten Berliner
Etablissements , die man in geschickter Weise
mit den Ansprüchen der modernen Zeit ver -
flochten hat . So um die Kaiser - Wilhelm -
Gedächtniskirche herum ist doch viel Halb -
fei de . Mit diesem tresfeuden Ausdruck um -
faßt der Berliner alles , was nicht ganz echt ist ,
was einer eingehenden Prüfung nicht Stand
halten würde . Davon merkt man bei Kroll
nichts . Es ist interessant , zu beobachten , wie es
gewisse unsichtbare Grenzen gibt . Dann locken
auch noch eine große Zahl anderer Gartenlokale
ins Freie . Ein riesiger Betrieb herrscht dran -
ßen in Treptow , wenn Feuerwerk ist . Also , uns
Zurückgebliebenen geht es in Berlin auch nicht
so schlecht. Nur ein kleiner Unterschied ist ja
nicht zu leugnen . Die Sommerfrischler brau -
chen den ganzen Tag nichts zu tun . und wir
müssen arbeiten , was in den heißen Tagen
allerdings kein reines Vergnügen war .

In den -großen Verkehrs - und Geschästsstra -
ßeu Berlins trifft man jetzt im Sommer sehr
viel Ausländer . Berlin hat einen stän -
dig steigenden Besuch aus dem Auslände auf -
zuweisen . Es scheint , daß die Reichshanptstadt
immer mehr „Mode " wird . Im Jnni waren
von den rund 120 00« Fremden , die polizeilich
gemeldet worden sind , fast 25 000 Ausländer .
Etwa jeder fünfte Besucher Berlins im Juui
war ein Ausländer . Allerdings mag gerade im
Juni die Weltkrastkonferenz zur Steigerung
der Ausläuderzahl nicht unwesentlich beigetra -
gen haben . Weitaus an der Spitze der aus -
ländischen Besucher stehen die Amerikaner . Auch
der Besuch aus England , Dänemark und Polen
ist ziemlich stark . Dagegen hat der holländische
und schwedische Besuch etwas nachgelassen . Von
großer politischer und kultureller Bedeutung ist
die Tatsache , daß sehr viele Deutschamerikaner
die alte Heimat besuchen . In der vergangenen
Woche sind 250 Mitglieder der Steuben -
Gesellschaft aus den Vereinigten Staaten
in Berlin eingetroffen . Wohl kein Besuch kann
von der Reichshanptstadt herzlicher und freu -

Verliehe Kranzniederlegung am Steuben - Denkmal
Potsdam In der Mitte : Oberstleutnant Arndt

v . Steuben , ein Urenkel Steubens .

?era6fchie &et sich aber auf das .Herzlichste
^ vsfcntlich sehen wir uns bald wieder ! ) , also
t -r * wie dort , alles dasselbe . Was ist da schon
ojj r

eitt großer Unterschied , ob man verreist ist

^ iait braucht auch gar nicht mal nach dem
iw ^ stendamm zu gehen , der einen aber doch
cbi . nieder anzieht , soviel man auch darüber
^ wpst . Die Steinwüste Berlin weist so manche

ou f - Manches hübsche Lokal liegt am
ande des Tiergartens . Ganz in Grün gebet -

<vf
' ft Charlottenhof , ein Gartenlokal mitten im

Ii » ' noc >̂ etwas im alten Stil der Ber -
Ek» Sommergärten mit der Devise : Hier

Familien Kaffee kochen . Das schönste
eckchen im Tiergarten ist aber der Kroll -

» 1 e tt< Kaum eine andere Stadt nicht nur
»-„.̂ lchlands , sondern ganz Europas hat etwas
Um aufzuweisen . Ein riesiger Garten ,

geben von mehreren Terrassen , unter den
Ein Bild , das sich alljährlich nur einen Tag bietet :

Die Victoria regia im Berliner Botanischen Garten in

ttnd Perfit bekommen Sie auch überall! So ist es Ihnen leicht gemacht, feine und
bunte Wäsche an jedem Ort schnell selbst zu waschen . Gefällt Ihnen etwas nicht
mehr: rasch damit hinein in die kalte persillösung ! Gleich ist es schonend gewaschen .
Einfaches Bewegen und leichtes Durchdrücken in kalter persillauge genügt,
alle hübschen und kleidsamen Dinge auf einfachste Weise neu und schön in Form
und Glanz erstehen zu lassen . Niemals sieht ein Stück verwaschen aus!

Sicher, einfach und billig wäscht

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der perfilwerke : (£& Henkels Anfwasch -, O & ßf» und Reinigungsmittel ?
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Für die überaus herzliche Anteilnahme an dem
Hinscheiden unserer geliebten Mutter

Frau Elise von Gulat -Wellenburg
geb . Groetz

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank .

München , Karlsruhe , im Juli 1930 .

Dr . Walter von Gulat-Wellenburg
Dora Freifrau von Hornstein-Binningen

geb . von Gulat -Wellenburg

Martel Hunsinger
M . Peter Pinger

Verlobte

Karlsruh « Düsseldorf

Beamte kaufen ihre
CUiaHtäfsmöbel

Brüder Bär
BeamtenbanK angeschlossen

Zurück !

Dr. med . Simon
Spezialarzt für Haut - und Harnleiden .

Lichtbehandlung .

Karlstahe Karlstraße 16
gegenüber Restaurant Moningcr

Eröffnung.

PrMlinib für
FraiienlironlMenunii

EnSbindunssheim
Südliche Hildapromenade 1

(beim Mühlburger Tor ) - Telefon 5742

Dr. Ph . Schmidt
Frauenarzt

Xur tttr kurze Zeit !
Wissenschaft lidie
Handlesettunsf
Cüaraktor , Lebensweg , Ereignisse

Eheberatung usw
Frau Nana Fiesenig

(Schülerin u. ehem . Assistentin
von Issberner - Haldane ).
Sprechzeit : Täglich 11-1, 3-7 U." thystraue '22 , par '

Direkte Haltesteile

Im Konditorei - Kaffee Schwarz
ai :: Knrlstor

leiuiie Rahm-Eistorfen
Portion 60 Pfennig

9amilien-9la<j)ricbtm.
Verlobte .

Bretel Schmid — Wilhelm Weißer , Pforz¬
heim — Hoheneck.

Vermählte .
Hans Binder — Berta Binder , qeb . Illg ,

Pforzheim .
Gestorben .

Anna Kih , geb . Münd , Waldhof , 44 Jahre
alt . — Lene Weber , Mannheim , 19 Jahre alt .
— Christof Augenstein , Ispringen . — Leo
Schindler , Heidelberg , 47 Jahre alt . — Jo¬
hanna Schweickert , geb . Leibfried , Heidelberg ,
61 Jahre alt . — Sofie Schneckenberger , ged.
Zeh , Heidelberg , 41 Jahre alt .

AÄt» «k ! Preisabbau !
Billiges Brennholl

liefert frei Keller
Karlsruh « u . Umgeb.
Buchen. Tannen und
Forlen gesägt u . ge -
Walte», per Ztr . 1 .70
Mk. Anfeuerhol , fein
gespalten , 1 .90 Mark ,
Bündelhol », 30 Bün¬
del Mk . S.—.

Schorvv & Co.,
Hol,Handlung .

Durmersheim (Bd .) .

Neuwert . Möbel
Kredenz, Trumeau .

Tisch . Stühle , Sola .Sessel von Privat zu
verf . Tullaftr . L8. ll . l .

KORPULENTE
I erfordert keine anstrengenden Ge¬

waltkuren , Hungern oder Schwitzen ,sondern eine gesunde Gewichtsab -
I nähme . Gründlich unschädlich und
j dabei blutauffrischend und lebens -
Isteigernd wirkt der angenehm
■schmeckende ärztlich empfohlen «

Dr. Ernst Richters
FrUhstUckskräutertee

Man wird darauf schlank , elastisch u. bleibt
gesund u . leistungsfähig . Dr . med . J . H. inL .
achreibt : Ohne Diät sind 12 Pfd . weg: tadellos
bekömmlich . 1 Paket Mk . 2.—, KurpackungMk. 10.—. In Apotheken u . Drogerien , wo
nicht : „ Hermes " . Fabrik pharm , kosm .

Präp , München SW7 , Güllstr . 7

Das Bankhaus
Vcil L Homburöer

Karlstr . il Karlsruhe Karlitr . ll

, Ortsverkehr 35 . 36 . 4391 . 4992
» Fernverkehr 4393 . 4394 . 439$

besorgt alle in das Bankfach sin -
schlagenden Gesch &fte .

^ ^ BlSncfiiner ^ ^

4foaratmn ffitutur
Ab SL Deiember in Verbindung aii

In Sport -Telegraf berichte , erstklassig «
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über alle SportereignUae .
Abonnement der „ Mündiner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf unver¬
ändert monatlidi RM . 1 .50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nsdk -
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf * München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
FrebcnnniDternauf Warndt

berücksichtigt bei Eueren Einhäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

JederMöbel Käufer
mit Storchs - Möbel gut bedient !
Wir wollen

unseren Betrieb auch während der stillen Sommer -
moaate in vollem Umfange aufrecht erhalten

Deshalb verkaufen wir
Küchen

Schlafzimmer
Speisezimmer

bis Ende August d . J. Herrenzimmer
su unerhört niedrigen Preisen I

Auch für späteren Bedarf lohnt sich der sofortigeKauf . Lieferung und Lagerung kostenlos .
Nur Qualität und beste Arbeit I
Grölte Ausstellungshalle hier am Platze !

MÖBELFABRIK STORCH & SOHN
Gegr . 1887 OURLACH

Telefon 418
Beim Finanzamt

Stuttgart
Welle 360 Sendefolge dter SUdd . Rundfunk IG

Sonntag . 20. Jnli . 7: Hamburger Hafenkonzert . 8 :
Morgengymnastik . 10.Iß : Evangelisch« Morgenfeier .
11.15 : Konradin -Kreutzer-Feier . 13 : Promenadekonzert .
18 : Kleines Kapitel der Zeit . 18.10 : Schallplatten . 14 :
Stund « j «r Jugend . 15 : Vortrag : »Aus der guten
alten Zelt ' . 15.80 : NachnrittagSkrmzert. 17.80: Nach-
mittagSkonzert . 19 : ©portfuitf : 19.80 : Frühbing . 30.15 :
Unterhaltungskonzert . 33 .80 : Sportfunk . 38: Tanz¬
musik .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u. Silberwaren
Bestücken und Kristall

KARiJOCKJ"™"" ™"■
Kaisersir . 179

Ubrmachermeister
Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag , 84. Jnli . 5.55 : Morgengymnastik. 10,
13.15 und 18 .80 : Schallplatten . 15 : Stunde der Ju¬
gend. 1« : Nachmittagskonzert . 18 .05 : Vortrag : . Das
Ende des mythischen DenkenS " . 18 .85 : Vortrag : . Die
Technik der Lithographie ", 19 .80 : Freiburger Zither -
auartett . 30.80 : Heitere Musik.

Hebelstr . 23im Spezialhaus

FRIEDRICH HAFNER
Ausführung aller Arbeiten durch eigene Meister

QualHäfs -Möbcl

1
Die neuesten Modelle
m billigsten Preisen I

Gebr . Klein
Durlaehcrstr. 97 u. 99 * Stockwerke

Dienstag . 22. Juli . 5.56 : Morgengymnastik. 10:
Schallvlatten . 11 .45 : Empfang des Reichspräsidenten .
18: Schallplolten . 15 .80 : Frauenstunde . 1« : Nachmit¬
tagskonzert . 18 .05 : Vortrag : . Die Reichsstädte" . Iß .33 :
Vortrag : . Von deutschem Leben in Temesvar " . 19 .80 :
Ferienreise für Daheimgebliebene . 20.46 : Serenaden -
Abend. 32.15 : Ehren -Rundfahrt des Reichspräsidenten
auf dem Rhein .

Montag . 21 . Juli . 5.» : Morgengymnastik . 10. 12.15
und 18.15: Schallplattenkonzert . 15.46 : Briefmarken -
künde. 16 : Kon^ rt . lß .05 : Der Sommer von Berlin .
18 .86 : Vortrag : »Liebe und Verbrechen". 19 .80 :
Qverettenmuisik von Franz von Supp6 . 30 : Der ein -
geÄldet« Krank«. 31 .15 : AvschiedSkon »ert von E.
Friedrich .

für die Einmachzeit :

Riempp 's
Kräuteressig
Weinenig
Ejjigtprit

Emlf -Fsbrlk Christian Kiempp
Karlsruhe , KronenstraSe , Telef . 168 u . 16»

ROLL'f » .
Pfundwäsche
hat besonders im Sommer wegen der

die größte Reinheit I

Mittwoch. 23. Juli . 5 .56 : Morgengymnastik. 10:
Schallplatte « . 12: Promenadekonzert . 15: Stunde der
Jugend . IS : Konzert . 18 .85 : Vortrag : „Erziehung zur
Ruhe ". 18 .86 : Schulferien . 19.05 : Vortrag : „B< > den
brasilianischen Urwaldsiedlern . 19 .80 : Konzert. 21.80 :
M-u-sik zu historischen Anlässen.

Emil Josef Heck
Maler - u . Tapeziermeister
Zirkel 14 • Telephon 4995

Übernahme sämtlicher Haier¬
und Tapezierarbeiten
Großes modern . Tapetenlager

Samstag , 26. Juli . 5 .55 : Morgengymnastik . 10, 13
und 13 : Schallplatten . 18 .80 : Kreis - Turnfest in Ulm.
14 .80 : Stunde der Jugend . 15 .80 : Unterhaltunss »
konzert. 17 .45 : Sportsunk . 18 .05 : Sagen und Bräuche
vom Brot . 18 .85 : Stunde der Arbeit . 19 .15 : Stunde
der Arbeit . 19 .15 : Fußballspiel . 20 : Heitere Schall-
Platten -Einlagen . 20. 15 : Ein Walzertraum . 28 : Sport -
bericht . 38.20 : Tanzmusik .

Freitag , 25. Juli . 5.55 : Morgengymnastik . 10 : Schall-
platten . 16 : Unterhaltungskonzert . 18 .05: Berufsknnd -
bicher Bortrag . 18 .86 : Aerztevortrag . 19 .06 : DaS
Rätsel in alten Zeiten . 19 .80: Klein - Stücke für Sow -
Violoncello . 30.15: Aus untrer Schublade »Hörer -
wünsche " . 22 : Edleff Köppen : „ Heeresbericht" . 33 .80 :
Sportvorbericht . 32.50 : Unterhaltungskonzert .

wahrend der Sommermonate . Billige Behandlung inallen Arten der Körperpfl ' wie
Massagen , Hand - und Fußpflege , elektr , Lichtbad ,Farbl .-Bestrahlungen .

— Ia Zeugnisse und Referenzen . —
Bei allen Krankenkassen zugelassen .Frau Emma Pieper -Mühlich

Zirkel S. II . Telephon 3565.

BADIO -Spezialgeschäft l na M Doffviftr
Markerafenstr . 51 . beim Rondellplat * II ™ 33 ■ ■ IB mm* «IhS II 11H51

Radio -Apparate - Radio-Zubehör | | Musik-Uebertragungs -Anlagen
Vor erstkl . und selbsterprobte Fnhrikate II Verlangen Sic unvfrbindl . Vort uhijj . in Ihrer Wohnnng

WtQrofj& Sojjn
lerne 9ierrenfcfmeiderei

<
Cuchhandlung

Xttur/ir . mm Ct/ecion 30C9

Kolz-Beimch-
tUNSstvlM
bei der

BMKen
Kandwcrkskum

'll -
Friedrichsplat , 4
(unter den Bögen )
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ê
bSÄ o, » .

«2Ä
'S 3

2
e ? 5 :

S Hil l :
b
3 -« 'S _
w 2 2 « w
ss » °

| „

5 ® s
"

w a

C
gff ®

» ■
3
<3

sg
H

<35
S~>

1,jjs _- S « °»
BK M <3o 2 B
J >^ 5

*
3

^ g « p p
-O .S P p
ss ^

'
SSb " -

c g ° £ nC u s

« o
®

S ® Ä ^
ÄP . w -p

«-» r o ^ c CS

° S w « MÄ ? o £ So B g^ 2 « 3

gü « 3

IUI
'

a 2 ^

' Z 'ZS
' P

g
js

v» 4> »
© S

SP
p

g !5 | « o 2
w U2. -N

pB
' p

p ' ap

: p :s

T * w
cv

^ —

NB a s g

'U 3
Z . B2 «P J-» ~ SP

Q i*-
S Bs

b
"

äs° vp p
>0 T2 i-.

K 55

w c»a

P
P ^

:P

Ä c

G ©

P 2 © ipvsp° 5^ p öft •— p
3 sP

AZ

p :
P
P
£ >

P
P Q>

2 -s « I ■• «
- Ä ^ ©

•
«

w O '-
O

N m
1"

<fc

a a -® -
'
s

^
sS 'S L w

isS ^ ä
* <«

°
2 ^

:S -5
- -2 SS w

ZL ^ sN ssZK
B

'2
» <» 5

s»
1
»

tf? Jä

0^ o £ B 5 Ä
o :p .J - sP "

g
*0

ci _ C -" § ^
- !£ .•" B s B :-
CV̂M— H « ;- O
S ^ 'e .s « « §

®
o a " » s

'™
."S so L

5- ® P S-» »« .— £t ». I- iti
^ ^ ro ^ 55 ^ Izr g o>S?
i-, .ti W ° ^ C Ä "'-' 5_v
e .SgSio « • w „

-S 2
P 1*- P UP r 'aj J« w

»w ,f ?\ P G
P ^ £ c>

>p $ - 7r VP

K i
B ~ ® o w B

^ "
—

= S ^
-SJ _ !? aK7 s .» •- 'S

<J3t ! « 5SP•— SU <S S 5. <**

« wo „-̂ - a ».3 3
c 3Ä,
« 2

a sj

§ ä
""

<-
s» S ? .H „

- S .«
ZB

(Sa

!® I = =
e .>
O -

s ■

» I
s
P .

5P p

•Cv O ^S» O
0

L ^ Z « ? -
a 3 ^ ! B j- H. , ^

o — w a ,
© So S

0 — •
« g sKi
E £ - c <

« a e w « :
Z ZS ? ^ -ei

-£>(>/ CV. .4- P J-» *
® a ^ 'L Sfs :

P °
^ ' " P •= "

3 5 ,
:<3 ^

„ = S» W
" soS

B ^ <= o

sS £
<3 c ■

p «

o g

SÄp ."S
• aS ,«eft -

Z .Ug .A
S w -0 /S)- 55

o P

p
"

B

•*— <3
PsP
<3 *-

yJZ*. W ^ O

SI '

„ ._ = 1» 5W «w B o -
.SÄ > Ä —
o a ^ s»
g u --> JJ 0 " '

•e
'
^ '

S SÄ ? »< «> ä .5Ä >a »
; n > « E5wSSaw S .® i « - «

s w S " Seg:<3 *7i o ^ a
«öS M « ® K -S

« § £ -■£ <» "
w ^ a>^ JQ

•S B « ä
BO s© a

_SJ B u

P
u
:p
2

B »

? ^
p 5

. X2
S « :

Ks

- « >.
- •o

W ss
s «

c»a
o

p
5?

?-»
o

P
p

P
P

s
uQ ^

I !
o 'PP o

. Ä - p
sP P

<3
A

Sä S

P
p

R

p
p
p
p -
5

oa

SD

p

A

CT.

P5

-P

K e

B ^ «

>-> P

^ p ^

p ®a -
P s ; *~'

?-* oa —

K « so £ ^ .'
UeGZ

<33

| :S
H «

aa
s

, ^ o t >5 0 "P ,
j2 -

s » s -2 «
raSlOgUos - "2 B H«» « ^ 4. 0̂ -̂ 3 c
" - Ps » t : - P ^ Spo O O 0 « P w
«A © ^ M SB ©!Lj-» -- o " P ^

2 Ä
*
S

>P cTP̂P

5 «
P
P

w :P§ 2
S -p ^

g g
O ^ sPsP

W Ä ^ i 'P -Ä «r - o
-o S P̂ 10
p - p
p _ ^ .EP UP o
3 sg "»j- Ci

a e >- S - .
S? so » 2 -^
a S ■»> 3 o
gsO 'Ca ©

p
"

.!
S ? 4

II !

p T
% z : o
p o >o
p ^ ^

Ii ?"o :<3 -E
sP E ? ^

a< 42
■° - i
w JO

O

^ P -o
& *- »- p
^ W O ^ i
P <u 53 Ej^ SJ =

_
o

Ho
'
" w"

*
£

^ "
S

,<L. C

1
00

.

b

ti <Ä A
*> P it

E ^ e> ♦♦
rr >-♦*E

t
wa

g
las ,

» EÖS

oa o
S - S Ä

^ O -
p p 5

'Stc «-> P 5p <?. ss
1,4 SS *-» 0

.jfif

§ gl |
p W G i

P Q̂ -—
-W p Q>
*$

'

P

* "ü *
: b̂ B

ssfCT» P £

ö
5 Ä

-Q .

Sg
:p P .

"OC
.§

« .§P Q

a
W

^ SL?>
w <»a

g v p ^°
H ö «

|
8S « a

« H » IN— ^ O
^ ^ o P
v 2 s c
0 5 c t :

f " 2 «
e v «

: <x >
p "S

*
P

p

LI |
s 55 i

Ii «3 s
* sr

<3
•- »-»sp

s | u

11 g
i= a ^

sgd £ o
"

s | t
a *—
og „ 5

si ? E
3 « ÄT
i £ g I

© s s

ö 2
i-

B

o ^
na ^

.P ^-
-P _ .
« v Pä v
^ sP

ZZH
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ŝ ~-E " w

Pg *

v v -p ^ 7sa wsg .w
»- SE? .

"̂"
C>

CO _o w o tp p . -

o SS o

g ;MS
;

»-. p

ö
. 0 « s >

S <3
^ v»

s «3
S P̂

. - ^
g 1?p ^ z. p

"P o w
V P E V

;-= s=>' •— J-* j-« v r tDw .r

r HS .5 p <3 gp1WW/5 «

<35 '

cnS ^ - 5 >
p ^ .E ^ . oa ^ - p ^O — Q> o sP p - r P wt3 «u ^ vPp { S « Q — 'P

«a £ 2 lp *ir P -7- Z » p pT
LS « s p ^ . BZ

'
p B̂

S ss
J ' S ^ cg" '

g £ §
sp

p p
s -£

s .af « S
? ~ Sa .o
>-» c.»

Hb ,
» ©

3 Ift

B -«
J , SC
<2 ^ 7 o C

2 '
£

*"
e<= a 3 3

W3<3

■» a gSP -t - -E 1
P V .j'
P V «

SÄ®
' !2 H

I -

a - « -
5

S© .3
P

25

^ p . o :P P
<£ ' -C- w tt*-»■
g

*
j > p ^
£ " V

/ 3V S w B

LMZ --

g
~

5 ri
I

H *> p
1

g JZf

P *̂ r - y —

P o

p

5 « p
(ßSÖp .^ SÄ

o p .p >-

p p p
Pw :

. 5? sP « >v

P * o S>*2 * w *
e «J ü
Pu © ^
_ E ^
P W C ;-
<3 ~iStjp «

,w :P o .S

»

oag ^ gB
gs, ^

e
^

2 § » a "
a 3 -- so
" - 3g ^P .»- ^

l g L ^
zL

e
:c
N

oa
<3

^ 5S
£ w5
g —

"
B S

^ p o S•p — SP p
g W* :P :pP «3

O w
o >) -"
v 6? .'
<3 pp —
W .V

P -g >»» «3 P l*P

Ö

i V ®
fa c

; oä "
l ô s
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■— a> « 'S B ^ Âaa ^ Laa aS . « . » » « « "5a>— j j •— :« o j- o .— a» o o a»*̂T" o <3 n>v»AÄW P <55H Ö .« äi0 ^ ÄS» J5 -Q <« '0 >P --£

'o ' r0 o «̂ ^ o ^
0 g ® Ss ® | p•- w BGQ w a -vn> o> o f-t„ »O <35^ --» ö>^ ^3x- . o *c-o ° ^ XB So5
§ 8 3 S_.S HL5 " « V -*- s '-' •—°

§ ® f
:äis Ä

q «uS ^ ® ® -R

g w « 8 HH « ia8 B —10
fg £ «

B « « FZ H- ^ « ö ) ji

ts -Uf « ! .? ! * "
. ! ! !' 2 'r

Ka
W _ ° ^ â
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ô <̂35
^ ."P -P P

C> y 5
's v
« o ,
p ^ g
IbS
© r g
u « ? 3
Soff "
5 "— .B s
hS " <=
•*" •«- U '- ,
<3)V. io ®-LSg ° .LT
NANK

<35S
P'
Sv

sV

G .u

54
-P
<35oft

P

a -nZv -

, p 54

„ sO
p ^ P <35' »3 - « S O P

* i l !
g =e .8 e; a „~ WO33 = BB
S- ^ WSSV? SSSö ?

B W S
B B «

a . . 8 :

f grs
ÄÄ '-5 3

^ ft> «. t-
S2aS
BZ Btr
S « Sff
B g - B g

l §KZ !

- p" d
<3 C <35
® <33.3- cl> O
54 V-»sgs<3 o |P

SP P) p« 5>:<3P S 54
C=f ^ ^

Sws
-O ^p p )
oft ^>.5
p .p 54

5565K

vO
<35
P

P
s ;*

<37
P

N
JO
p
p

*ö
P3
5-*«

O
O

ö?

©



OS

es «-t* ra

3 Ö:J2IW S
- 23 ^
Ägsf
Z >» 5S «
<- i » o
S ^ 2 . Krt 3 rt
2 : « 'S ®

« _
^ O T-i

§
s

s ; ^
» »
3

SgS
"

Z - N- 3i- C n o"* - rt
**8 SS: § * 3
3 «yn 2 .rt ra rt ra—- rt er
\ 8S
s 23
as3 =ro - X 2

^ o»
3 ' ® 2rE >3 n - S«

= S3 -
-NT? 3
s « c S :» ~ ra
o ^ 5 - s
CMgj <y er
« «

O:

0 *0* Mi 33
sfiigog" « 3 -? 9 33 2 to " ' "tt
So - ™

J5f
"~*" S n

? ? ä3 » Ä ®
" "

» S

» er
:' S q

3

OÖB
-3 . ° 5 ' ? 5 - KZ ^ . TS

g ~ 02 . 2 .-3 = -5 ;
or er £ß « •S "' - £ « y —
TO3 3 — ® 3 ,
a «

g
P - W „

3 2 3 3•>3J" 11

3 2 « *2H
"to

jrg » *
|

2 . - '

•CO.«"

2 a 2ö
ro -a g 2 -
„ O ASö
3 5 ® 33» ~ c •&
qr3 3 3 « 3 A
2 » s3 « « e
2 s » ? s ! ® ä

3 ^ Sin 1 to
gas « ■3 <1

or. «r
2 S -' 3B m 3 :
g J? « tto » 3 g~ ° ""' ° © 2
. „ U- _ 32

(?) <y 3 e " > er «" - 9 ? g ."

2 2,3 ;3 B ® ;

r « g, rt O
. rt SS

fSa
_ _„„ „ 0 »'
rt rt A 2ra SS _
f _| sf s ^ s ;

i
'

lgsrf ^ « .

lisilli .
-g :

er 2 s S >g 5 :
m 0 £ J3 SS S . 0"* « S"3 © Ö « d:& er ra
ss ^ ra -3 »_ rt
cr _2 . er3 <g « ^

Ägi ^ a -
rt » 3
u CO CO«0 *» 3

Ö ~ s
3 . S §
2 5S ^

? <5er 3 rt
rt *0 ra"

$5) 3 §
0 : *3 co
H

7"
»

? DZ
-—» 2

O O"3 ! SS rt
SS o 2

- * - W
S =- c"

g 2
*

2 -Scy
5 ^ °° « «

s >
CO~ 08

ra Ä S .«° £
1̂ 0

r» ^ « Ä̂/Ä-xi o -» 2 «^ - « .vi ^ C2 2 55 -̂ *
<=̂ E . « « —• 3 *-
£ » 3q « »
«so 3 0 - 5 » „ , .
—. >-t er 3 "5 ^

55 - . ™ — « «»
ä 3 _ C¥? « s»TO o « o 3^ -r?n

; o -

£T- S .8
"

_ _ .■S *3 *£ l J3 o c*J 3
h ÖSS 55 » «sc
SS ^ "Tf1cy
Cr 5 *cr>SS /ZS

tJ » H'S : S
~ ^ ^

AST
SS o

a «cü

; O "*

Z
's 3

Z ?
3 - TO»

;. '->«j ^ ö
> -CP«SS ÄJS 2 ® ° " '

sasiss - " "

3 ^5
» »

^ ^ S> » b c» —»w '
12'' er 0SS. Ä*1ra j% w ^5: O J3 —

t-i «

<2
^ ^ U

t? "SvS >
SS 0 ^ ^
„ 5 ' 2 5 M 5
3 2 " 1 - « - >
» So2ä »

2 ® g « 3
"

Z ? K
s § <2 ,

TO3 3

sll .

« O E H

Vv

w « r ,
2 50 « S STl' o er c 2 3

cy ^ ^ ty» » 2 =>
«0 « - » O)

0 : Xcr > cwG»> —• Cr X <yö ifi 1 r̂\ *■* k •' *^»T . . r—-d —.

gr « .
{§ —, ? — - to^^ to
3 to -̂ öH ; 0'5 " » 2 . «0
«0 «Je «jö2,S, „
S - ^ -̂ - TO2 3 © ■» « 32 -

. Zt ' er
<"= "2 ? ^ n » ) I1 2" 2 , H- n SS 3 3 o "

: ö Cü # * gs » S5
"S 2

N
C: —• ^

er —. Ä <S0
« » •

2 .{
3

*
C3̂

aaf

« 5©
ero ^^ SS &
& »

TO«
» £ * «

; /- > to w "
Ki ^ L . 3

- er . 0 «

js , ss £9 ^

I ' - •■§ sä s: S * »

:. « c» tl

«v «0 J

5 " ss x

■Ä*1 ^S-' o * SS J3'
_ . = 2 . 2S = ®
2 "

s - s | =
ÖS ^ " g | g ,R; «so 0 2 ; a -d^ » S . « o ®

«So
3

*
0

5 er

CÄ

? <-

cy «0

s

& » S g « » 1?' er
öt) :
. 0 c

2 . «0 £ ~ ;
§
er 5 - , « .5 - 80 3 n n W Prt W & >« W W

, , «6
2 . er S -^ SS
S re ZÄs .«°
" » « g .2 ,
« aS2 = l
2 3 2 . " S 3

SS Q. M>n> o
, O » ^ 3 «

^ ^
S s: So
s § . f l s

1

O-S ,^ ä^ 3

_ (g5 S
S> o
3 erS

AZA
S ~m

WÄ er ^ -,
0 ^ 0
35 <S0-3 ^

3 2 ! «
<2 to

^ cy

. STöpi

C ö « ^ r. ° «-»-
o * ^ S ^ ST o ,S? *"* o

« . » 2zTOsZ2 » ' 2I 3 ST
3 S 3 a -

g » 3 " • q | . § .
W ' -io . S : ^ s to er » 2 *

- -. S .Z . S3
•̂ 2. Ä ä 2 ° -33» ^,. & « ^ » 3
=>

' 2 JT 31 3 « n> {4 3 •« '-
^ « er ^ H' e s Ä r»o- — •

g & o ^

& s „ 2 —■2 " " ,S ' s 'H: « S '05 ® S 3 Ö | 1,H 3 - „ s 2 . TO

TOS ! Z - ? W
^ Z L >» Z ! M

_ . Z* ^ Z* ~r o cy —: e - » »v' OS3 : £ . S — irt C , W w
5 ? S » s5 . « 2 « 2 « f - °

o : ^ >« «0 ^ 2 . » 2 . A — ^ -^ ^ 5 .--^ ^ ^ § ) S -̂ 2 h o1. r«• t■O» «m. «—» OiJ*™f Kr3 3 2 SÄJt » 3
TO3
5 . »

"
J5 re 5 "

_ c,
-

2 . 2
S » 5 - ® " « s . 2 „ ä sr.
TO» s aa ? S

"
fe2 - «

S5 ~
. 22 >M

.äSs > äwä >3

' >sc

a s er
S " 3 rt
er

'"c
3 e '
S3 0 '

KZ Ä

«» — SS —• - VÄ' C: 2 «
f? e ^ ^ 3 2 17' ss

^ o - ■o __.2 , 3 "®"£f 3 3 croCo ö «-» SS ^ —» er • - *—
W- ♦— <T» ^ Ö <

ä ^ «

SS O r*Q
®

gS
»

ÜiZ ^ >.-ts ^ -- .
s : § ^

5Z " ZU
- ! —• S>

—r . "(er ^ Er SSe « 2 SS n " cr *̂ S> Z .

® 5
*^ ^ cc rt iL

g ^ H ^ DXS s

j- -S w.
2 . zz~0

— ro r^ *~*

M o . S ru ri
H "CS

f « S ' Sg
^ ^ 2 - 2 ? Z

2 . S 3 « SS:
er er er -—> n *^

5 ^.tT*ra ^ —►» ^

' ~ SS H er
STä vif c cw c —•

• ; - «u « *— o ä 5
» « » — g, - 5 "

- slgfSZ . ! !
'
® ! ^

SZSLZ - 2 , = ö " ~
® 3 » « ■• * -S to 2 3 >, .

«
"
o 3 SS ^

ScögH S4 - . 2 = K- - 8
S G

w ZT" c: sr2 5 2 ? ? .
'

pfssB, , g = ^

„ „ 3 » s ^ 2 . 2,5
Ä «_J S> 3 1«0 00 SS

ö ? s 3 <y 2 ^ i: M Ö e &•>

^ ^ iS ' sSs s *3 -
er ra SS « 2 -- •

"^ öcr

s »

>sr >— ^
-A S - o -
'
2 « 5l
ss « » X
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Auf der Talsohle der Krisis?
Kampf gegen die Abiatzkrise , gegen die

« rbeitslosigkeit geht trotz der Auflösung des
'" ^ichstoges weiter . Es ist eine « ify -
Phus-Arbeit , weil die Äerschärfuwg der Welt -
^ 'rtschoftskrisis die Bauten , die in Deutschland
Segen die heranbraujende Flut errichtet werden ,
immer wieder zu zerstören droht . In diesem
^»iammenhanH ist es interessant , einmal fest-
^ stellen, in welchem Zeitraum frühere
f r t f e n überwunden lvurden . Ter Kon -
ninkturrückgang , der im Jahre 1907 einsetzte ,
fahrte nur »wer Jahre , derjenige dagegen , der

Jahre 1900 begann , drei Jahre . Der Rück-
Sang von 1890 hatte eine Dauer von i 'A Jahren ,
frühere Krisen » nS Depressionen waren zum
^ >l von noch längerer Dauer , andere , auch
'k» cre dagegen von kürzerer . Der Rückschlag'°n 1SW/2K dauerte nur 1V= Jahre . Da die

>°vige Krisis schon etwa zwei Jahre andauert ,
® ferner diese Krisis einen starken Auslese -

durch Aussonderung ungesunder , über -
oder nicht genügend kapitalkräftiger Nn -

'^ neh,Bingen gebracht hat , so steigt die Hoff -
" ung am Horizont auf , daß wir uns allmählich

Ende der Krisis nähern , daß zumindest
• e Talsohle der Krisis erreicht ist .

. 3t »et Hauptwege werden augenblicklich für die
^ Wwoinbunfi der Krisis in Deutschland ein -
^ schlagen : Ankurbelungsprogramm
u » d Preis - und Lohn - Abbau . Die Re -
^ " ung hat durch Reichsbahn und Reichspost
?e

.r Industrie recht bemerkensTvertc Aufträge er-
^' lt, ferner umfangreiche Austräge für Ttraßen -

Kanalbanten . Zur Förderung des Woh -
? u «gs - und Straßenbaues sind 250 Millionen
•" w . aus öffentlichen Mitteln zer Verfügung ge-
'Mt worden . Während sich in den anderen
Industrien die neuen Aufträge sehr bald be -
AkNbar machen werden , ist in bezug auf den
^»» markt zu befürchte » , daß sich hier eine Rück-
^ ' rkung der Notstandsaktion in diesem Jahre

nicht einstellen dürfte . Ter lieber gang
f 0 m 8proz . zum 7proz . Pfandbrief -

hat zwar die Auflockerungötendenzen am
Kapitalmarkt begünstigt , aber diese Zinsabbau -

i* •otl ' den Preisabbau beschleunigen soll ,
!^ >̂ctzt die (Gefahr in sich , daß durch den gemein -
^ wen Beschluß der Spitzenorganisation der
^ ivatbanken und der Verbände der ösfentlichen
^ ^ ditinstiwte , wonach 7 Prozent zurzeit der
^ gemessene Zinssatz für langfristige Emissionen
e' . aus der einen Seite die Baulustigen sich wei -
o

* abwartend verhalten , weil sie an weitere
^insermäßigungen denken und auf der anderen
^eite die Unternehmunqslnst auch bei einem

von 7 Prozent keine tiefgehende Anregungn Wlt.
Der Preisabbau geht langsam vor sich, weil

„ auf jeden Fall kommenden neuen Stenern
^ rurgemäß in der Preiskalkulation berücksich -

9t werden müssen . Unsere Steuerpolitik läuft
/ 'ch wie vor letzten Endes darauf hinaus , daß

a » Betriebskapital , dessen Stärkung in keinem
so notwendig ist wie in Deutschland ,

^ ?Mer weiter weggesteuert wird . Immerhin ist
>t der Beseitigung der Starrheit der Kartell -

>>> Ü e ein Einfang in der Preisabbauaktion ge -
^ >cht worden . Jetzt sollen auch die Preise der
. '^rkenartikel gesenkt werden . Das würde bei
^ ^ weittragenden Bedeutung der Markenartikel

"chologisch einen starken Eindruck aus Konfu -
^ ^ ten wie auf Produzenten ausüben .

Beginn der amerikanischen
Export-Offensive .

Während die in Europa vielfach befürchtete
jjfpße amerikanische Export -Offensive , zu der sich
fi.I ?u,erikanische Industrie unter dem Drucke

^ Birtschastskrisis rüstet , bisher nur in ihren
rj , ->>- « zu beobachten ist, geht jetzt die a m e -
, ^ nische Autoindustrie energisck ,

Angriff über . Es ist kein Zufall , daß
der ??"«rikamsche Autoindustrie an der Spitze
Ab? !5^pk>rt-OffensiVe steht. Die amerikanische
b-s^

' risis hat gerade die Automobilinbustrie
scharf betroffen . Im amerikanischen

steht die Automobilausfuhr an dritter
nämlich hinter Rohbaumwolle , die 13
der amerikanischen Gesamtausfuhr aus -
und hinier dem Maschinenexport mit

>
" Prozent der amerikanischen Ausfuhr , Im

^ hre i »2g sollte der Export von Autos und
fN &tfjörteilen über 10 Prozent der amerikani -

«Gesamtausfuhr bar . Bei einer Gesamt -
Auktion der Welt an Personen und Lastautos

insgesamt 0295 000 entfielen auf die Ber -
^

«l«ten Staaten im Jahr « 1929 nicht weniger
Personen - und Lastkraftwagen . Der

, ^ 'konische Automobilexport betrug im Jahre
-TT 587 000 Wagen gegen 507 000 Wagen im' '«fite 19-28, wobei auf die Personenwagen gegen -
la «? 1928 ein Rückgang von 8 Prozent entfiel ,
a>,« nd der amerikanische Export von Last-

»rowvbilen im Jahre 1929 um etwa 42 Prozent
Jetzt will man min , da die Absatz¬

es . in der amerikanischen Autoindustrie zu
groß e Verluste bringenden Lageransamm -
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lung geführt hat , selbst zu Berlustprei -
sen den Export von Autos forcieren .
Es wird einen Kampf auf Tod und Leben geben .
Ist doch in Deutschland in den ersten fünf Mo -
naten der Absatz von Lastkraftwagen um 32 Pro -
zent zurückgegangen , der von Personenwagen
um 22 Prozent . Der amerikanischen Export -
Offensive wird eine geschlossene Phalanx
der europäischen Automobtlerzeu -
g e r g e g e n ü b e r t r e t e n . Die europäische
Autom0bil -Zollunion gegen Amerika wird durch

die Not der Zeit zusammewgesciKveißt werden ,
das Problem der Marktsicherung durch Abwehr -
zolle oder Zollkontingente für die Einfuhr aus -
ländischer Automobile wird einer schnellen Lö-
sung entgegengeführt werden müssen . Der Be -
giirn der amerikanischen Export -
Offensive durch Herabsetzung der Autopreise
wird in allen europäischen Industrie -
ländern wie ein Fanal wirken . Die
Amerikaner beabsichtigen , durch Lohn - und Ge -
Haltssenkungen bis zu 22 Prozent das Auslands¬
geschäft zu forcieren , sie wollen vor allem durch
Preisnachlässe die Läger räumen . Ueberall er-
tönt in Amerika der Ruf : Wir müssen Fertig -
fabrikate statt Rohstoff « exportieren ! Gegenüber
der Gefahr einer verstärkten Invasion ameri -
konischer Fabrikate gibt es nur ein Abwehr -
mittel : Senkung der Preise , Berbilligung der
Produktion !

Die glücklichen Inseln .

Unberührt von der Weltkrisiö :
Krankreich, Irland, Skandinavien, Chile.

Dic Weltwirtschaftskrise verschärft sich von Woche
zu Woche ? noch läßt sich in keinem der Länder , die
von dem allgemeinen Abschwung ersaßt worden sind ,
erkennen , wann die Abwärtsbewegung zum Still -
stand kommen wird . Umso größere Aufmerksamkeit
verdienen daher die wenigen Länder , die bisher ,
dank irgendwelcher Sondercinslüsse , von der weit »
wirtschaftlichen Dcprcssionswelle verschont geblieben
sind . Dies sind in Europa die drei skandinavischen
Staaten Norwegen , Dänemark und Schweden , ferner
Frankreich und Irland , in Uebersee Chile .

Die Gründe dieser Svndcrcntwicklungen sind , wie
das Institut für Konjunkturforschung ausführt , in
den einzelnen Ländern verschiedener Art . Zum Teil
sind dic Preise der Ausfuhrerzeugnisse weniger ge -
sunken , als dic Preise der Einfuhrwaren : die Kaus -
kraft des inneren Marktes ist gestiegen . Das gilt
gegenwärtig besonders sllr dic Exportländer von
Viehzuchtcrzcugnissen , wie Dänemark und Irland .

In Frankreich nimmt die industrielle Produk¬
tion seit einigen Monaten nicht mehr zu : ein Ab -
schwung ist jedoch bisher kaum bemerkbar . Dic
Bautätigkeit ist nach wie vor sehr lebhaft .
Eine gewisse Verschlechterung war zuletzt in der
Hütten industrie bemerkbar . Dagegen ist dic Ge -
schäftslage in der Maschinen - und Werkzeugindustric
und in der chemischen Industrie noch gut . Die Auto -
mobilindustric ist trotz zunehmender Produktion nicht
ganz befriedigend . In der Textilindustrie ist eine
geringe saisonmäßige Belebung festzustellen . Der
Rückgang der Großhandelspreise hält an . Dic Ver -
billigung der Zinssätze setzt sich fort .

Die irische Wirtschaft hat sich in den letzten
Monaten im allgemeinen aus hohem Stand be-
hauptet , teilweise sogar noch weiter gebessert . Dies
ist in der Hauptsache daraus zurückzuführen , daß sich

Geld- und Oevisensatze
am Samstag

Berlin , 19. Juli . ( Funkspruch .) Bekanntlich sind
am heutigen Samstag die deutschen Börsen geschlossen .
Handcl von Bank zu Bank findct nicht statt .

Tagcsgeld lag etwas leichter und erforderte
etwa 3—5 Prozent . Monatsgeld und Warenwechsel
waren gegen gestern unverändert .

Bon Devisen hörte man : Kabel — Berlin init
4 .1875, London — Kabcl mit 4 .SB48 —4.8652 , London —

Bcrlin mit 20.37%—30.3TH und London — Spanien
mit 42.

Atlas Versicherungskonzern .
Die Versicherungsgesellschasten des Atlaskvnzcrns

In Ludwigshasen , dic Lcbcnsvcrsichcrungobaiik Neuer
Atlas , die Allgemeine Bersicherungsbank Deutscher
Atlas und die TranSport -Rückversicherungsbank
Rheinischer Atlas , weisen sür 1929 eine Gesamt -
prämiencinnahnic von 24,55 Mill . Rm . aus gegen
13,09 Mill . Rm . im Borjahre , wovon aus den ??euen
Atlas 17,02, aus de » Deutsche » Atlas 5,59 und aus
den Rheinischen Atlas 1,94 Mill . Rm . entfallen . Be -
nächtlich ist dic Einnahmeerhöhnng beim Nene » At -
las infolge des großen Nciizugangs von 244 Mill .
Rm . Dcr Stand erhöhte sich von 239,«i Mill . Rm .
1928 aus 431 Mill . Rm . Ende im . Mit Ausnahme
dcr Autounfall - und Feuerversicherung war der
Schadensverlauf normal . Bci elfterer wirkte sich noch
ein ungünstiger Vertrag auf dem Gebiete dcr Motor -
radnusallversichcrung aus , dcr aber bereits beseitigt
ist . Bci dcr Feuerversicherung machte sich der all -

gemein schlechte Verlauf des deutschen Feuerversiche -

ruiigsgeschäftes geltend . Dic Aktionärdividende wird
beim Neuen Atlas ( l »54 80fi Rm . Uebcrschuß » mit
unverändert 8 Prozent , beim Deutschen Atlas
(6472 Rm . Ueberschußs mit 5 ( i . V . 10) Prazent
und beim Rheinischen AtlaS <21113 Sim . Ueberschuß )
mit 5 (0 ) Prozent in Borschlag gebracht . Beim Neuen
Atlas sollen diejenigen Versicherten des normalen
Tarifs , dic vom dritten Berficherungsjahre ab ge-

winnbereäitigt sind oder werden , wieder einen Ge -
winnanteil von 30 Prozent der Jahresprämien er -
halten , während den Anspruchsberechtigten des 1927
eingeführten Sondertariss ein Anteil von 10 Prozent
gewährt wird .

Sächsisch « Textilmafchinenfabrik »ormals Richard
Sartmanu A .-G . in Chemnitz . — Eine Nengründung .
Dic sächsische Textilmaschinenfabrik vomals Richard
Hartmann A .-G . gibt folgendes bekannt : In einer
in Dresden abgehaltenen Aufsichtsratsfitzung der in

Liquidation befindlichen sächsischen Maschinenfabrik
vorm . Richard Hartmann wurde beschlossen , zwecks
Fortführung des Textilmaschinenbaues eine neu « Ge -

sellschast zu gründen , dcr ein Teil dcr Fabrikanlagen
nebst dem Maschinenpark der Textilmafchinenabtei -

lung , dann dic vorhandenen Bestände des Rohmate -
rials , Halb - und Fertigsabrikate überwiesen werde »

sollen . Den Gegenwert dieser Anlagen und Vorräte
erhält dic alte Hartmannsirma in dem Aktienkapital
der neuen Gesellschaft , das sie vorläufig in ihr Porte -

seuille nehmen wird , und in Forderungen an dieselbe ,
dic in Höhc von 2)4 Mill . Rm . auf lange Zeit ge -

stundet werden . DaS Kapital der neuen Gesellschaft
ist aus den Betrag von 2 750 000 Rm . festgesetzt
worden .

dic Kauskrast der Landwirtschast erhöht hat . Die
Preise sür viehwirtschastliche Erzeugnisse haben sich
nämlich besser behauptet , als die stark rückläufigen
Futtermittelpreise . Die wichtigste Aussuhrware der
irischen Landwirtschast , lebendes Vieh , ist sogar im
Preise gestiegen . Die irische Industrie konnte in
ihren Hailpterzeuguissen lBier — und neuerdings
Traktoren » dic Ausfuhr ebenfalls steigern . Die Ge -
famtbeschäftigung der Industrie erhält durch die fort -
schreitende Elektrifizierung des Landes
eine beträchtliche Stütze .

In Dänemark hält der Aufschwung an , wenn
auch in etwas verlangsamtem Tempo . Dic Lagc dcr
Viehwirtschast ist — trotz dcr erheblichen Preisrück -
gänge — verhältnismäßig günstig . Die Ernteaus -
sichten sind günstig . Dic Industrie ist nach wie vor
gut beschäftigt , Abschivächuugeu zeigen sich nur ver -
einzelt .

Dic Auswärtsbewegung dcr norwegischen
Wirtschaft hält an , wenn auch etwas verlangsamt .
Dic industrielle Produktion ist im ganzen lebhaft .

In Schweden »st dcr Stillstand zu Bcgin » des
Jahres von einer neuen Auswärtsbewegung abgelöst
worden . Die industrielle Produktion ivar im Mai
um rund 6 v . H . höher als vor eineni ' Iahr . Diese
Zunahme entfällt ausschließlich auf dic Produktions -
güierindnstrien .

Nach zweijährigem Aufstieg behauptet dic chilc -
» i s ch c Wirtschaft auch gegenwärtig noch — vor
allem gegenüber dcr Lage in den übrigen füdameri «
kanischen Staatcn — cincn im ganzen günstigen
Stand . Sic vermag sich aber nunmehr den Rück -
Wirkungen der Weltdeprefsion nicht mehr im gleichen
Grad zu entziehen wie bisher . Dic Krcditlagc hat
sich zunehmend angespannt . Salpeter - und Kupfer -
geivinuung sind eingeschränkt worden .

Systematische
Preisunterbietung

ist unlauterer Wettbewerb .
Das ^ berlandcsgcricht Düsseldorf fällte iu einem

Konkurrenzstreit am 25. Juli 1929 (2 . U . 127/28 ) ein
bedeutsames Urteil : Der Antragsteller ist selbständiger
Inhaber einer Tankstelle . Die Antragsgegner sind
iizehrere zu einer Konvention zusammengeschlossene
Firmen , die »Bedingungen sür den Verkauf von
Autobctricbsstvsscu " aufstellen u . sich damit zur Ein -
Haltung bestimmter Richtlinien sür den Verkauf ihrer
Waren verpflichten . Der Antragsteller blieb fort -
gefctzt unter den Konventioiispreisen , was die An -
tragsgegner veranlaßte , auch ihrerseits den Antrag -
steiler zu untcrbictcn und schließlich ihren Tankstellen -
inhabern die allgemeine Anweisung zu geben , stets
1 Pfennig unter den Preisen des An -
t r a g st e l l e r s zu bleiben . Der Antragsteller
erblickt in dem Verhalten dcr Antragsgcgner , die auf
ieiuc wirtschaftliche Vernichtung ausgingen , cincn
Verstoß gcgcn 8 1 dcs Unlauteren Wettbewerb - Gc -
sctzes , 88 283, 820 dcs Bürgerlichen Gesetzbuches und
hat beantragt , ihnen dic Prcisuntcrbictung im Wcgc
der einstweiligen Verfügung zn verbieten . Landes -
gericht und OberlandeSgericht Düsseldorf haben dem
Antrage stattgegeben und den Antrags -
gegnern verboten , an den Tankstellen ihre Bc -
triebsstoffc zn cincm geringere n Preise an -
zubieten als dein , zu dem dcr Antragsteller anbietet ,
solange der Antragsteller unter de» Konventions -
preisen bleibt . Dcr Antragsteller ist ein selbständiger
Kaufmann , der anderweitig beziehen kann und will
und weder durch Schleuderpreise , noch sonst uusitt -
liche Mittel zu einem mit allen Mitteln zu führen -
den Abwehrkampfe gezwungen hat . Dieser selbstän »
dige Kaufmann soll nun durch Unterbieten zu jedem
Preise beseitigt werden . Wenn die Antrags -
gegner um des eigenen Vorteils willen dem Antrag -
steller durch Unterbieten Absatz und Einnahmen ab -
schneiden , so ist das unsittlich und rechts -
widrig .

Eisenmarkt .
In der vergangenen Woche ist am süddeutschen

Eiseninarkt keinerlei Aenderung eingetreten . Der
Spezifikalionseingang war einigermaßen zufrieden -
stellend . Vornehmlich spezifizierte dcr Provinzhandel
Stabeisen , während die verarbeitende Industrie , wie
auch dic übrigen Verbraucherkreise Abrufe nur in
kleinem Maße gaben . In Formcise » entwickelte sich
überhaupt nur ein kleines Geschäft . Gering blieben
dic Absätze in Monierrundeisen , das ausschließlich zu
Bauzwecken dient und infolge , des Darniederliegens
des Baumarktes kaum benötigt wurde . Zu Neu -
käufcn bestand im allgemeinen keine Neigung , zumal
die undurchsichtigen Wirtschaftsverhältnifse im In -
land Dispositionen auf lange Sicht nicht erlauben .
Im Lagergeschäft zeigten sich keinerlei Anzeichen einer
Belebung . Zwar sind die Abrufe kleinerer Mengen
unter 15 Tonnen etwas zahlreicher geworden , doch
dafür ist der laduugsweise Absatz weiter zurück -
gegangen . Dic kurzen Lieferzeiten der Werke ge¬
statten vielfach in solchen Fällen den Bezug zu Werk -
preisen , wo bisher der Eile wegen Lagerlicscrungen
bevorzugt wurden . In den BerkaufSpreisen ist kei-
nerlei Aenderung eingetreten . Es bleibt abzuwarten ,
ob dcr Verband tatsächlich ab 90. Juli für Liefe¬
rungen auf alle Abschlüsse wieder die höheren Rotte -
ruugcn in Anrechnung bringt , oder ob er dem Han -
del in Anbetracht der trostlosen Marktlage in der
Preisfrage entgegenkommt . Im Interesse einer
Marktbelebung wäre dies jedenfalls wünschenswert .

Berliner Produktenbörse .
.

®
^

U?V
19- Juli . «Funkspruch .) Dic scharfe Vor ^

l
" Una/ « l c mit überwiegendem Angebot be .

gründet war , , ,t heute nicht nur zum Stillstand ge-
kommen , sondern hat auch einer teilweise b c t r ä ch t .
l t ch c n Reaktion nach oben Platz gemacht

«
waren es die gewaltigen Niederschläge , die

S«
, Anschaffungen und StützniigSkäuscn

boten , andererseits hat selbstverständlich das gesunkene
Niveau neuerlich Käufe veranlaßt . Das Inland zoa

l .. »cb° te meist zurück odcr erhöhte feine Preise

Abladunn Ä
m T l "

o
1 lUC' , i8 Geschäft in prompter

« vladung stattfand . Lieferungs -Roggen war sür

4 C
" 6

CrUT
O « ° b . r - De ». mb . r um

stand ? .
Iitlikur « kam vorerst nicht zu -

lnÜV
'

v ^ c
r
i
,äc " beeinflußte das befestigte Aus -

Juli ../Aktiven und J « liangeboten .

» L TO H r
' f? a,cre Sichten plus über 1 Rm .

Die Wetterlage wirkt sich besonders ernst in der
heimische .. Hase r au

"

sefir fiiÄwfA
6 1 ii

'
i'

1 " ' Gebote kommen nur

t r. L ^ »n - da die Unsicherheit , ob die zur -icit

tfre
0C

ffrfi «f?
Mcngcnschädcn vielleicht noch eine wei -

Erhöhung erfahren könnten , dic Erzeuger auf .
fallend zurückhält . Dicfc Situation brachte sich bci
dcr Kursfestsetzung am stärksten bei den Herbstliekc -

rungen zum Ausdruck , die « bezw . 7 R » erh - vt

. .̂
ult zog 3 Rm . an . Gerste fest . Bei Mehl

halten die Käufer weiterhin zurück .
Berlin , 19 . Juli . lFunkfprnch . ) Amtliche Pro -

mm
*

»? , -
* ? '' *

.
* ^ <ir Getreide und Oelsaaten jc

1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Wcizcn '

Mark . Juli SW Sept . 266 , Okt . 268, Dez 274 M
>«st . Roggen : Mark . 172— 177, Juli 187 E -n »

ae? '
» e 165 ti

° 1 f'
«

' 11116 Industrie ^

<> .?> ^ r " ' bin Hafer : Mark . 179—187.
Juli 191, Sept . 180.50 , Okt . 192 .50, Dez . 196 ; sehr fest .

26 95 -
' L ? ctig . Roggenmehl 23 .50 bis

^6 .25 , fester . Weizenkleie 10.50- 11 ; ruhig . Roaaen .

o. . .
" ' big . Raps 210—220 ; ruhig .

oifiortaerbfen 26—30, kleine Speiseerbsen 24 37 5(1
JVuttererbfe, . 19- 20, Peluschken Ä

'
ÄS .

rtlifi « •
21—23.50 , blaue Lupinen 19—20,

gelbe ^ » pinen 24—26 , Rapskuchen 10.60—11.60, Lein -
3o '8

t
n~ 1" -50' St0 (fc nfchnitzcl 8.70—9.50, Soja -

bis 17 Rm
^ 20- 15 .20. Kartoffelflocken 1M0

. BSrf «n - Rongc «prcis . Der durchschnitt ,
liche Berliner Börsen -Roggenpreis für 1000 Kg . bc .

I *
0 , n

, -i r *1°^ ' oom 30 - bis 5 . Juli 1930
ab markifchcr Station 174 .50 Rm .

Chicagoer Geireldebörse.
a " n '

c
iFunkfpruch . ) Getreide - Schluß .

(Bortagskurse in Klammern .) Weizen *

« i
'
M W. s .'Ä 'L.'WW : SS

(W %)
'

"
Dcz7

°
s
"
s

'°
«̂ )^ RSrz

"
s9̂

(«» >• ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Nürnberger Hopfenmartt .
, . Nürnberg , 19. Juli . «Eigenbericht . ,

Die heute schließende Berlchtswoche stand wieder
einmal im Zeichcn sehr schwacher Nachfrage und bei
einer Zufuhr von 30 Ballen kam nur ein Gesamt -
wochenuinsatz von 60 Ballen zustande . Bci den wc -

Ä f,
.
C" handelt es sich meist um beftvor .

nÄim TV
1!? Geblrgsbopfcn , die Hinsicht .

i
' I '̂ tzt sehr stark vorrücken .

Obwohl sich dic Eigner in der letzten Zeit äußerst
nachgiebig zeigten , blieben geringe und mittlere Svr -
ten ucriiachlassigt und meist unbeachtet . Während sich

ie Preise für Prima -Hopfen noch einigermaßen bc -

, n t
nl

J
tcn ' baben jene für geringe und mitt -

ure Qualität «» nachgegeben und erscheinen gedrückt .

? nd ^ t i
f' " 6 fc8r zusammengeschmolzen

an » das Angebot keineswegs stark . In Fremdhopfen
war das Geschäft gleichfalls sehr ruhig und die weni -

? »
« ^ ^ 5. ^ " lgten auch hier zu gedrückten Prei .

stellung
^ -̂ " chenkchluß notieren nach amtlicher Fest -

Prima Mittel Geringe
50—60 30^- 40 15—25
75—90 40—65 20—25
75—90 40—65 25—30 Rm

^ - nt » - r . Ausstichhopfen über Notiz . Wochen ^

schlußstinimung sehr ruhig , gedrückt .
° Hopfen steh « « jetzt meist alle sehr schön , gesunb

und sind auch meistens frei von Schädlingen . ES
zeigen sich die ersten Dolde, . ansähe , dic aber noch

iitn
"

crntc
raM8 4uIa " en " erwartet eine Nor -

« aazer Markt wieder lebhafter - Nachfraae
-^ ic Preise blieben dabei fest uu ^ konnten sogar noch

ra
Noticrungcn von hoo - too Kronen .

— Westliche Markte unverändert , sehr ruhig und
meist gefchäftslos .

Sonstige Märkte .
Berlin , 19 . Juli . sFunkfpruch .) Elektrolyt »

V
'
i)!w ? r0nipt ^ Hamburg , Bremen oder Rotier .

Vereinigung für dic Dt . Elek -
trolytkupfernotiz ) 107.50 Rm .

Pfälzer Obstgroßmarkte. Bad Dürkheim -
B ezahlt wurden für Johannisbeeren 8—11 , Stachel -
beeteit 8—29, Heidelbeeren 35—38 , Pfirsiche 34—50
verschiedene Sorten Birnen 18—29, Kirschen 13—2ö

'

Bohnen 9—13, Mirabellen 30 —46 Pfg . — en et .
'

st a d t : Bei guter Nachfrage und gutem Absatz wur .
den folgende Preise bezahlt : Kirschen 16—25, Iohan .
nisbeeren 10—15 , Mirabellen 26—38, Aepfel 15 ig .
Fruhzweischgen 30, Falläpfel 5- fi, Bohnen 10- 1«.
Meckenheim : Die Anfuhr war mäßig , der Ab .

IS Seä ?J rt wurden : Kirschen 10—15, Birnen

- ai -
Stachelbeeren 26, Weißkraut

o Pfg . — St . Martin : Bei lebhaftem Geschäft
nannte man folgende Preise : Heidelbeeren 80—32,
Birnen 15—22 Pfg . — Wcifenheim a . S . : Absatz
und Nachfrage waren gut . Bezahlt wurden für Jo .
hannisbeeren 11- 13 , Stachelbeeren 20 - 95, Aprikosen
3»- 50, Pfirsiche 40- 60 , Sauerkirschen 30—32, Früh .

Zwetschgen 80—85, Pflaumen 87, Mirabellen 80 S3
Bohnen 15, Gurken 70 Pfg . pro 100 Stück .

Schifferftadter GemLfeauktion vom W. Juli An .
fuhr und Absatz sehr gut . Bezahlt wurden : Heidel .
beeren 35, Tomaten 30 , Erbsen 25—27. Stanae ».
bohnen 50 . Buschbohnen 19- 24. Rotkraut » - IL ffieifc .
kraut 5—6,5 , Wirsingkohl 10—12, Spinat 13 Kamt ,
ten 3,5—4, Kartoffeln 4,5—5,5 , Zwiebel , l . Sorte 4 5

a f 5- 3'25' « opffalat 7— u , Endivicn 5- V
Kohlrabi 1—4, Rettiche 2—8 , Salataurken 1 . Sorte
' —20, Einlegegurken 60- 100 Pfg . ^ Joo Stück
» alatgurken 1.50 - 3.50 R « . per m itüi .

'

Gebirgshopfen
Hallertauer Siegel
Württemberger
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Auf samt!, regulären Aussteuerwaren wie :
Bett -, Tisch - , Küchen - , Frottier -Wäsche
Handtücher , Taschen -Tücher u. w.

AQf/tasvcrK & tifsarfiliclwie :
Herren -Unterhosen ,Jacken,Hemden,Nachthemden

Zelire , Flanelle , Dirndl - Stoffe , Spitzen .
Stickereien . — Posten färb . Tischtücher
Woll -Decken , Stepp Decken , Schürzen ,
sowie einzelne Stücke u. Restbestände .

Dem Ratenkaufabkommen d . Beamtenbank angeschlossen .

besucht das

Thermallmd Krozingen

Erstes
Herzheilbad

Badens

im Breisgau

heißeste
kohlensäurereiche

Quelle

Glänzende Heilerfolge bei : Herzleiden , Rheuma ,
Gicht , Ischias , Neuralgien , Frauenkrankheiten .

Städtisches
KonzertlMö

Sommer - Operette
Sonntag

nachmittags IS'/, Ubr
Sie Goli ) . Mslelin

20 Uhr

Wenblut

Passage -
Restaurant

Gut bürgert . Qaststättel
Jeden Sonntag :

"

Familien -Konzert
M onJnaer Bier !

Gate Ktloh e !
W . Sehnauffar .

Ein
iit

Zwledelvrävarat

m \ Knellels
. . Aartinktur "

diele? bat sich fett über
CO Zabr . bei Kablheil
<'aarau ?sall u. Haar -
» siege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aenil . emv>
sofilen — Zu haben

in S Gröben bei
Luise Wott Wwe .,Karl - Friedrichstr . <

Soidroa . Carl Rotb .

Achtung !
Aeltestes Spezial¬
geschäft für Neu*
anfertlgung sowie
Reparaturen von
AutokUltlern

aller Öysteme
schnell,gut , biJlig {

L. Stalher
Amallenstr . 4

fei . 2*26

IM Bad . Kunstvereint
Waldstraße 3

öijcfij
. txri \
JSct »cinWS
» avforufc #
Hrntvngnm K

Vom 19 . Juli bis
7 . August 1930
Ausstellung des

ünstlerkreis 1930
I \ MÜNCHEN E .V.

Ferner Kollektionen von :
A . Sohn , Saarbrücken ; S . Herlorth ,
Dresden ; A . Kaigorodoff , Reval ; H .
Kastner , Pforzheim ; F. Seiberlicb ,
Karlsruhe u . a . m.

Geöffnet : Werktags 10 - 1 und 3- 5 Uhr
Sonntags 11 - 1 Uhr .

Eintritt : für Nichtmitglieder 50 Pfg .

liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die lagblalf .
nrucHctei . Kaiserstr . 203
Telephon Nr . 18.

Roh - Summi
C [ Soh !en

für die

Ferien !

Ihre angenehme
Elastizität
erhöht den Genuß Ihrer

Wanderungen
Könnenauchauf altesSchuh .
zeug aufgemacht werden I

Saison - Ausverkouf
vom 19. Juli bis 1 . August
107 ( Rabatt

auf alle
Einige Preisbeispiele :
Wasch- Mousseline . 55 - .38
Woll- Mousseline 1. « 1.751 .25
Kunstseide, «»wi». 1.35 -.85
Kunstseide , bedruckt - .85 - .75 - .58
K

' Seidenvoiie . bedr. « so 3.95 2 .95
Zetir - .68 -.50 - .40
Beiderwandstreifen >« . .es - .68
Künstlerdruck . . . 1.» 1.05 - .88
Sport-Panama . . 1.75 1.20 1.05

Bettfedern , nurgale , füllkräftige
Halbdaunen .

Artikel
Nur solange Vorrat

Wäschetuch ..68 -.50 - .38
Makotuch 1.10 - .85
Kissen- Halbleinen . . . -,R
Bettuch -Halbleinen . . 2.25 1,75
Bettdamast , weis 1.751 .25 - 90
Bettdamast , 1,75
Bettdamast , g0 id , hu, »t . 2 .50
Kissen- Inlett 1.75 1.45
Deckbett- Inlett - .«,2 .40

Qualitäten , Pfund 5.25 3.95 2 40

Pfund 8.00 6 .20

Joh . Hertenstein
Inh . Fr . Kach Gegr . 1891 Herrenstr 25

Beachten Sie bitte meine 3 Schaufenster I

Ein Extra-Angebot
bis einschließlich 1. Augusts

Kohlenherde
Gasherde
Badeeinrichtungen
in nur allerersten Fabrikaten

»» 10 % Rabatt

Ph . Nagel
Kaiserstraße 55/59

SONDERANGEBOT
Normenfenster In la . Kiefernholz
mit kompl . Beschlag la . Ausführung

1.0L 1.07
«.M.45> 0

<0S "1.SS
3.M19 .V0

07, -017
** . 5.15□
0.3* 0.45
B.M.4JO

Maße sind Lichtmaße .
Solange Vorrat ! Ab Fabrik !
Markstahler u . Barth ,
Karlsruhe I. Baden , Telef . 6496 u . 6497

-1.05 --I.JO
«Jim .»»

( FlrMJlurgj
H KarlstraBe 43 Telefon 2372 =

f reinigt — färbt — plissiert

schnell, erstklassig, billig.
Abholen , Zustellen kostenfrei .L...

Beachten 5ie bei allen unseren Waren :

Schwarze Preise sind
frühere Preise !

Rote Preise sind
Räumungspreise !

DenUnterfchied

fparen Sie jetzt !

L J 1 1 i i
HERMANN IWiHUIIjUI

HeefieMeteernftei!
SdüJe &en Sie mit um einen Banepar -Vertrag ! Sie
werfen dann nicht llnger Unsummen ftr Miete «ad
Zinsen zum Feaeter hinaus , sondern schaffen «ich
mit unserem zinsfreien , nnkttndbaren Bin - und
Hjrpotbekeageid mit der Zeit ein wertvolles ,
eehuldeafreles BwUshtta . Audi kleine neonat
llelio SparbeMrlfie genügen . Zugleich atnd Sie
ohne lrxttlche Unterendmng prXntienfrel In der

LebensTersicherunff .
Unsere Sperrkonten bieten

«Hrtwswnsgwwlisctwii
Kft«a,iutfttor str .au

GeschäftsstelleftarlMrnbo
Nflrdl .Hildupromenade 4

Toltphon 7677

BrMtte koetenl . Proep » Karlsrvhe i

Adre

Über
AI« Drudtgacfce , mit 5 Pfp . frankiert

aPiMw- 'MUtUyntw
ß an dar leben Inn ! notariellem Protokoll
la den le *w' e -« »« pefeüf .

Abonnenten
lauf « bei 3nfcieutcn

6(1
» «rlsruber Taablatt .

Erlte Karlsruh «
Lriteru - Fabrik

«oderlkawle
SarlSrub « i . B .

BiSmarckstrahe ZS.
Televbvn 5842.

Leitern f (lr
Industrie . Gewerbe !

tttti Haushaltung
Revarature ».

^
enn der erste Tag des Saison -Aus¬

verkaufs vorüber ist , denkt der Geschäftsmann
schon wieder an den folgenden Tag . Wird er
gut werden , wird die Kauistimmung anhalten ?
Der erfahrene Kaufmann wird eine vorhandene
Stimmung niemals einschlafen lassen . Er wird
es sich zum Grundsatz machen , mit weiteren
wirkungsvollen Anzeigen während des Saison -
Ausverkaufs herauszukommen , die belebend und
anfeuernd wirken werden . Er wird — das ist
ein altes Gesetz der Verkaufskunst — die vor¬
handene Konjunktur auf das stärkste ausnutzen .
Unerläßlich hierzu ist die Mitbenutzung un¬
seres Karlsruher Tagblattes . Als zweitgrößte
Tageszeitung am Platze und als führende badi¬
sche Morgenzeitung wird das Karlsruher Tag¬
blatt mit besonderer Vorliebe in den kauf¬
kräftigen Kreisen der Bevölkerung gelesen .
Ihre weiteren Saisonausverkaufs - An¬
zeig e n im Karlsruher Tat >latt werden da¬
her den nachhaltigsten Erfolg zeitigen .

FAßBEN - LACKE - OE LEg
für jeden Zweck

streichfertig
_ irniiJ I " « «Ig und gut

UÖ .
F
a
°
b
r
r
b
.;

n "
Franz Luipoio

KCrnerstraße 38 , beim Gutenbergplalz

Bevor Sie Möbel einkaufen
Überzeugen Sie sieb bitte von der außer *
ordentlich eroßen Auswahl , den erstKi *
Qualitäten u . den äußerst bill Preisen

Möbelhaus E. Gooss
Krenzstr . 26 Markerafenstr . 41

« SOSOOOOOOGi
( P Mein

Saisoii - flusverkouf
bietet Ihnen

enorme Vorteile
— und ist

günstigste Elnkaulsgelegen -

I beit ßenützen Sie diese ! 2

Moderne Gardinen , Stores £
Dekorationen
Tülle , Mulle , Voiles

Tischdecken , Diwandecken
mit

ganz bedeutenden Preisermäßigungen
Einzelne Fenster

Gardinen , Stores , Dekorationen
bis unter die Hälfte der
normalen billigen Preise

herabgesetzt

Zirka 1500 Meter
Deüoralionssloifc
uni Rips und Madras

per Meter von 2 » 00 Mk . an

Reste
in Voile , Mull , Tüll , Brokat , Rip s

Ein Posten
Orient -Teppiche

klein und mittelgroß , sehr vorteilhaft

Bitte beachten Sie
meine Schaufenster

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

Paul SchulzS
Waldstr . 33 , gegenüb . d . Colos s . W?

• eeeteef *
S Pai
£ Waldsti
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